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Ein wirklich grosses Geschenk
Es ist ein grosses Privileg, in schönen Er-
innerungen schwelgen zu können. Und 
was die schönen Erinnerungen betrifft, 
gab es mit den «799er»-Feierlichkeiten 
in Therwil im vergangenen Jahr ein ganz 
besonderes Ereignis. Es war die immense 
Vielfalt an guter Unterhaltung, an Ge-
selligkeit und an Mitmachmöglichkeiten 
gerade für die kleinen Gäste, die begeis-
tert hat. Die wunderbar hohe Strohburg 
etwa im Areal am Mühleweg und dem 
Griengrubenbächli war mit den vielen 
tollen weiteren Angeboten auch in und 
um das Benkenschulhaus ein grosses Ge-
schenk.

Ein grosses Geschenk, das vielen 
Gästen wahrscheinlich noch intensiver in 
Erinnerung geblieben ist, waren die Auf-
führungen der «Szene vo Därwil». Mög-
licherweise mit den schönen Kupfersti-
chen von Matthäus Merian der Dorfan-
sichten von Therwil vor Augen, konnte 
das Publikum in der Kapelle etwa in die 
30er-Jahre des 17. Jahrhunderts eintau-
chen. Mit einem traurigen Ereignis, näm-
lich den Verheerungen durch schwedi-
sche Truppen im Dreissigjährigen Krieg. 
Einfühlsam gespielt und zum Nachden-
ken anregend. Energiegeladen ging es 
wiederum in der Kirche «St. Stephan» 
zur Sache. Wie bei gut besuchten Gottes-
diensten hatten an die 100 Gäste bei  
einer der 16 Aufführungen an den drei 
Tagen in den Kirchenbänken Platz ge-
nommen. Aus Therwil und aus vielen  
Orten der Umgebung.

Normalerweise, wie zu Weihnachten, 
gibt es ja nur einmal ein grosses Ge-
schenk. Anders in Therwil: Dort laden die 
Theater-Macher, also das Regieteam, die 
Schauspielgruppe und alle Helfenden vor 
und hinter der Bühne am 4. und 5. Feb-
ruar noch einmal ein und lassen die Dorf-
geschichte abermals lebendig werden. 
Das sowieso schon immense Engage-
ment vor und zum «799er»-Fest findet 
seine Fortsetzung. Ein Glücksumstand, 
für den man kaum genug lobende Worte 
und Worte des Dankes finden kann. Ja, 

mit der Kinderbegleitung konnten nicht 
alle Aufführungen besucht werden. Inso-
fern gibt es am Samstag und Sonntag 
Anfang Februar noch einmal die wunder-
bare Gelegenheit, sämtliche sieben und 
sogar noch zwei neue Szenen anschauen 
zu können. Alles ist parat für einen un
vergesslichen Theater-Tag in der Mehr-
zweckhalle. Die Therwiler und ihre Gäste 
können in drei Wochen noch einmal 
hohe Schauspielkunst bestaunen und 
sich bestens unterhalten lassen. 

Ulf Rathgeber 

Der Humor kommt bei den «Szene vo Därwil» nicht zu kurz. Die Theatergäste können 
sich auf drei weitere Aufführungen Anfang Februar freuen.

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch
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MacBook Air M2Lenovo E15 
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Angeboten in deiner App!

1 Menu  
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für Fr. 11.–

QR-Code scannen  
und App downloaden 

Bedingungen auf mcdonalds.ch

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag

Friedrich Reinhardt
www.reinhardt.ch
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Regionale Qualitätsprodukte 
zu fairen Preisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Diese Woche Aktuell

Sauerbraten 
gekocht oder roh

mit Polenta

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Wir wünschen 
Ihnen einen 

guten Start im 
neuen Jahr.

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung

Hol- und Bringservice

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

www.w-lauper.ch · Lohweg 17 · 4107 Ettingen · 061 721 78 11

Metallbau&Schlosserei

www.w-lauper.ch · Lohweg 17 · 4107 Ettingen · 061 721 78 11

Metallbau&Schlosserei

061 711 99 04

Sanitär + Heizung

EXPRESS-Kundenservice

- Neu- und Umbauten
- Badezimmer - alles aus einer Hand
- Wasserenthärtungsanlagen
- Boilerentkalkungen
- Wärmepumpen / Pelettheizungen 

Jetzt Anmelden: 061 401 16 61 

Aktion gültig im Januar 2023

Fitness lässt ihr Herz 

höher schlagen.

Fitness lässt Ihr Herz 

höher schlagen.

*Nur für Neukunden und bei Abschluss eines Jahresabo-Kombi.

4 Wochen für CHF 49.-

oder CHF 200.- Rabatt!

*

*

   Glück  und 
      Gesundheit 
        im 
               2023.

Seit 1 9 0 6

g r e l l i n g e r . c h

KAUFE AUTOS  
aller Marken & Jahrgänge 

gegen gute Barzahlung 
Toyota, VW, Opel, Skoda ect. Busse, Lieferwagen

Tel. 0794151046 – Sa./So. auch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 14 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Freitag, 20. Januar 2023 
(inkl. Weihnachtsbäume)

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 31. Januar 2023

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

15. Januar

Indisch kochen
So, 16.30 Uhr, BOZ, 
Therwilerstrasse 14
Konzertmatinée mit Xang & Fun 
und Moody Tunes
So, 11 Uhr, Aula Burggarten­
schulhaus, Burggartenstrasse 1

18. Januar

Aikido Schnupperkurs für Kinder/ 
Einführungskurs
Mi, 16.30 Uhr/Mi, 19 Uhr, Untere 
Turnhalle Hämisgarten, Schulstrasse 3

25. Januar

Geschichtenzeit mit Bilobuh, 
dem kleinen Schlossgespenst 
Mi, 14.30 Uhr, Bibliothek 
Bottmingen, Schlossgasse 10 
(für Kinder ab 4 Jahren)

27. Januar

Kabarett mit Jan Rutishauser
Fr, 20 Uhr, Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11
Vorverkauf: Café Streuli

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem  
Platz hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16.
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie zum 
gemütlichen Beisammensein im 
BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf der Gemeinde
website unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen.

WAHLEN/ABSTIMMUNGEN

Landrats- und Regierungsratswahlen 
am 12. Februar 2023
Am 12. Februar 2023 haben Sie die Möglichkeit, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und die Mitglieder des Landrats und des Regierungsrats neu zu wählen.

Wahlforum: In den fünf BiBo-Ausgaben vom 12., 19., 26. Januar und 2. und 9. Fe-
bruar 2023 erscheint neben den üblichen Gemeindeseiten jeweils eine oder mehrere 
Seiten «Wahlforum» (getrennt nach Wahlkreis), in welchem sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten vorstellen können und Leserbriefe und Parteibeiträge betreffend die 
bevorstehenden Wahlen gebündelt publiziert werden.

Versand Partei-Informationen: Die Flyer der Parteien wurden am 10. Januar 2023 
an alle Haushalte verschickt.

Zustellung Wahlkuvert: Die Wahlunterlagen werden Ihnen in der Kalenderwoche 3 
(16. bis 21. Januar 2023) zugestellt. Wer sein Stimmkuvert bis dahin nicht erhalten 
hat, kann dieses bis spätestens am Dienstag, 7. Februar 2023 bei der Gemeinde­
verwaltung verlangen.

Bitte beachten Sie für die Stimmabgabe die angepassten Weisungen auf dem Stimm­
rechtsausweis. Unter anderem bei der brieflichen Stimmabgabe muss das Antwort­
kuvert mit dem unterschriebenen Stimmrechtsausweis und den ausgefüllten Wahl­
zetteln neu bis spätestens zur Öffnung des Wahllokals (9.30 Uhr) am Wahl-
sonntag bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. Verspätet eingegangene 
Wahlzettel sind ungültig.

Wer Stimm-/Wahlzettel planmässig einsammelt, ausfüllt oder ändert oder wer der­
artige Stimm-/Wahlzettel verteilt, wird mit Haft oder Busse bestraft (Art. 282bis des 
Schweizerischen Strafgesetzbuchs).� Gemeindeverwaltung

AUS DEM GEMEINDERAT

Abrechnung von Investitionskrediten
Der Gemeinderat hat folgende Investitionskredite abgerechnet:
Projekt/Konto Bruttokredit

CHF
Abrechnung

CHF
Saldo
CHF

Hausanschlüsse und Korrektionen GGA/ 
3321.5030.23 150’000.00 60’665.70 89’334.30
Schulhaus Burggarten
Akustik Eingang / 2170.5040.12 1)

Ersatz Bodenbelag / 2170.5040.13
75’000.00

200’000.00
25’814.10

196’553.65
49’185.90
3’446.35

Kanalisationsleitungsnetz, Ausbau 
und Unterhalt, Sammelkanäle /
7201.5030.19
7201.5030.20
7201.5030.21

400’000.00
200’000.00
150’000.00

387’635.90
182’513.00

61’478.10

12’364.10
17’487.00
88’521.90

Wasserleitungsnetz, Ausbau, Unterhalt
Verschleissschichten div. Strassen / 
6150.5010.48
Sichelweg / 6150.5010.50
Bruderholzstrasse Quellwasserleitung / 
7101.5030.02 2)
Sichelweg Kredit 1 / 7101.5030.18
Sichelweg Kredit 2 / 7101.5030.19
Sanierung Wasserleitungsnetz / 
7101.5030.20

300’000.00
240’000.00

470’000.00
100’000.00
150’000.00

250’000.00

298’240.00
240’226.25

221’228.05
99’426.70

147’194.65

251’466.30

1’760.00
–226.25

248’771.95
573.30

2’805.35

–1’466.30
1) �Mit der Montage von Deckenakustikplatten konnte eine gute Raum-/Eingangsakustik 

erreicht werden – auf zusätzliche Massnahmen wurde verzichtet.
2) �Die Bruderholz Quellwasserleitung gehört dem Kanton, der somit über das Wasserrecht 

verfügt. Entsprechend wurde das Projekt wieder dem Kanton übergeben mit der Kon-
sequenz, dass der Budgetbetrag nur zur Hälfte beansprucht wurde. Es fallen momentan 
keine weiteren Kosten an.


061 421 21 21

GEMEINDERAT

Gruss zum neuen Jahr
Geschätzte Einwohnerinnen und 
Einwohner von Bottmingen

Sie wohnen in einer sehr dynamischen Ge­
meinde. 2023 und in den kommenden Jah­
ren kommen diverse und zum Teil grosse 
Projekte auf uns zu: die Schulraumerwei­
terung Talholz inkl. Ersatz von zwei alten 
Turnhallen, die Zukunft der Stöcklin-Lie­
genschaften (Therwilerstrasse 9–15), der 
neue Werkhofstandort ausserhalb des 
Dorfkerns, die Ortsplanungsrevision und 
div. Sanierungsprojekte, um nur einige we­
nige im Bereich Hochbau zu nennen. Auch 
in anderen Departementen machen ge­
setzliche Änderungen oder Entwicklun­
gen, die von externen Partnern – etwa 
dem Kanton – angestossen werden, die 
Bearbeitung in Projektform notwendig. 
Daneben muss das Alltagsgeschäft in ge­
wohnt professioneller Weise weiterge­
führt werden. Die Arbeitsbelastung und 
das Tempo auf der Gemeindeverwaltung 
sind damit sehr hoch und dies in einer Zeit, 

in der erste Pensionierungen anstehen 
und auf dem Arbeitsmarkt ein Fachkräfte­
mangel herrscht.

Der Umgang mit diesen praktisch per­
manenten Veränderungen setzt neue Ar­
beitsweisen und Arbeitsplattformen vor­
aus. Dessen sind sich sowohl Gemeinderat 

als auch Verwaltung bewusst und sind 
bereits daran, entsprechend fortschrittli­
che Lösungen zu finden. Besonders her­
ausfordernd in diesem dynamischen Um­
feld ist die Kommunikation. Diverse Pro­
jekte oder Teilprojekte sollten 2023 so 
weit vorangetrieben sein, dass wir sie Ih­
nen in Informations- oder Dialogveran­
staltungen vorstellen und Ihre Meinung 
abholen können. Bisher haben sich diese 
Dialogmöglichkeiten sehr bewährt. Der 
Gemeinderat freut sich, wenn Sie auch in 
diesem Jahr diese Gelegenheiten wahr­
nehmen, um sich in der Dorfentwicklung 
einzubringen. 

In diesem Sinne hoffe ich sehr, dass 
uns kein Virus mehr am Austausch hindert 
und wünsche Ihnen, geschätzte Einwoh­
nerinnen und Einwohner, auch im Namen 
des gesamten Gemeinderats gute Ge­
sundheit, viel Glück und frohe Stunden 
fürs 2023. 

Mélanie Krapp,
Gemeindepräsidentin Bottmingen

AUS DEM GEMEINDERAT

Strasseninstandstellung 
Känelmattstrasse
Ein Starkwetterereignis im Sommer 2022 
hat zu einem Hangrutsch an der Känel-
mattstrasse geführt. Der Hang muss mit 
Holzkästen gesichert werden, was Kos­
ten in Höhe von CHF 50’000 zulasten der 
Einwohnergemeinde zur Folge hat. Der 
Gemeinderat hat dafür einen Nachtrags­
kredit (Kto. 6150.3141.01) einstimmig 
bewilligt.� Gemeindeverwaltung

Gemeinderat unterstützt 
Fluglärm-Petition
Der Schutzverband der Bevölkerung um 
den EuroAirport hat eine Petition lanciert. 
Diese fordert die Regierung des Kantons 
Basel-Landschaft dazu auf, dass sie sich 
zum Schutz der Volksgesundheit im Ver­
waltungsrat des EuroAirports und beim 
Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) vehe­
ment für eine deutliche Fluglärmreduk­
tion auf Kantonsgebiet einsetzt und die 
Bevölkerung über ihre Bemühungen re­
gelmässig unterrichtet. Der Schutzver­
band hat bei den Mitgliedern des Gemein­
deverbunds Flugverkehr (GVF) um eine 
Mitunterzeichnung angefragt. Der Ge­
meinderat hat beschlossen, diese Petition 
als Mitglied des GVF zu unterstützen.
Unter nachfolgendem�
QR-Code können Sie an
der Unterschriften-
sammlung teilnehmen.

GEMEINDEVERWALTUNG

Steuersätze 2023

Die Steuersätze für die Gemeinde Bott­
mingen wurden wie folgt festgelegt:

•	 Einkommens- und Vermögenssteuern 
der natürlichen Personen 45 % der 
Staatssteuer

•	 Ertrags- und Kapitalsteuer der juristi­
schen Personen, Sondersatz für ehe­
malige Statusgesellschaften 49 % der 
Staatssteuer

•	 Vergütungszinssatz 0,25 % 
•	 Verzugszinssatz 4 %

Die Gemeindesteuer ist bis zum 30. Sep­
tember des Steuerjahres zur Zahlung fäl­
lig.� Gemeindeverwaltung

BAUGESUCHE

NR. 0056/2023

Parzelle: Nr. 2420
Projekt: Aufstockung und Umbau EFH, 
Auf der Batterie 25
Gesuchssteller: Jeanneret Kathrin und 
Jean, Streitgasse 2, 4102 Binningen
Projektverfasser: Stefan Meyer Archi­
tekten AG, Rittergasse 24, 4001 Basel
Auflagefrist: 5. bis 16. Januar 2023

NR. 0079/2023

Parzelle: Nr. 2177
Projekt: Erweiterung Kindertagesstätte, 
Ruchholzstrasse 31
Gesuchssteller: Esszett Architekten 
GmbH, Zastinceanu Ilinca, Missions­
strasse 35A, 4055 Basel
Projektverfasser: Esszett Architekten 
GmbH, Zastinceanu Ilinca, Missions­
strasse 35A, 4055 Basel
Auflagefrist: 12. bis 23. Januar 2023

NR. 0101/2023

Parzelle: Nr. 2546
Projekt: 2 Wärmepumpen, Bodenacker­
strasse 8
Gesuchssteller: Engelberger Thomas 
und Engelberger-Fitze Marianne, Boden­
ackerstrasse 8, 4103 Bottmingen
Projektverfasser: Heizungsmacher AG, 
Kost Stefan, Aeschenvorstadt 71, 4051 
Basel
Auflagefrist: 12. bis 23. Januar 2023

Die Pläne können bei der 
Gemeindeverwaltung, Ab­
teilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, 

während der Schalteröffnungszeiten 
eingesehen werden. Einsprachen sind 
schriftlich und begründet in vier Exem-
plaren an das kantonale Bauinspek-
torat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, 
zu richten.
� Gemeindeverwaltung

www.bottmingen.ch

Möchten Sie stets gut informiert sein? 
Bestellen Sie unseren Newsletter unter
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Ein schwungvoller Auftakt in das neue Jahr

Am Sonntagabend feierte die Ge-
meinde Bottmingen im Burggarten-
schulhaus das neue Jahr. Die Besuche-
rinnen und Besucher wurden musika-
lisch und kulinarisch verwöhnt und 
konnten sich an den zahlreichen Stän-
den informieren, austauschen und en-
gagieren.

Zum ersten Mal seit Beginn der Pandemie 
veranstaltete die Gemeinde Bottmingen 
wieder einen «Neujahresapéro». Eine Be-
sucherin sagt: «Es ist schön, dass wir das 
neue Jahr, wie vor der Pandemie, wieder 
mit einem Apéro der Gemeinde feiern kön-
nen.» Ganz gleich wie in den zurücklie-
genden Jahren war der Anlass aber nicht. 
«Bei den vergangenen Neujahrsfeiern 
spielte der Musikverein, genoss man den 
Apéro und informierte sich an den Ständen 
in der Aula – alles gleichzeitig. So lief zwar 
einiges, aber es war auch laut und sehr 
intensiv», so Gemeindepräsidentin Méla-
nie Krapp-Boeglin. Mit der neuen Auftei-

lung – das Konzert des Musikvereins mit 
anschliessendem Apero in der Aula und 
die Informationsstände im Foyer – konnte 
das Konzert separat vom restlichen Ge-
schehen genossen werden. Vor dem Apéro 
gab es für die Neuzuzügerinnen und Neu-
zuzüger eine von Krapp-Boeglin durchge-
führte Informationsveranstaltung, bei der 
die Gemeinde Bottmingen mit ihrer Ge-
schichte, ihren Vereinen, Angeboten und 
Anlässen präsentiert wurde. 

Musikalischer Auftakt
Zum Auftakt des Neujahrsempfangs gab 
das Blasorchester des Bottminger Musik-
vereins ein Konzert. Sie wünschten dem 
Publikum – im Chor – ein frohes, neues 
Jahr. Viele Zuschauer trudelten in die Aula  
für den Auftritt unter der Leitung von Diri-
gent Bence Tóth. Der Verein, erzählte der 
Vize-Präsident des Musikvereins, René 
Schweizer, wurde im Jahre 1866 gegrün-
det. «Wir sind ein traditioneller Verein – 
doch wir sind modern!» Das Blasorchester 

spielte unter anderem ein Stück des 
Schweizer Komponisten Christoph Walter 
und das wohlbekannte «Eye of the Tiger». 
Schweizer wollte das Publikum auch von 
traditioneller Volksmusik überzeugen: 
«Dass man Volksmusik nur in der Skihütte 
nach fünf ‹Kaffi Lutz› hören kann, ist ein 
Klischee!» Mit der fröhlichen Melodie und 
den zwei Solisten, einem Klarinettenspie-
ler und einer Klarinettenspielerin konnte 
er wohl den Grossteil des Publikums über-
zeugen.

Partnergemeinde Meiental
Gemeindepräsidentin Mélanie Krapp-
Boeglin wünschte den Zuhörerinnen und 
Zuhörern ebenfalls einen guten Start in 
das neue Jahr. Sie bedankte sich beim Mu-
sikverein für den Auftritt, bei der Pfadi 
Sunnebärg für die Organisation der Kin-
derbetreuung, bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für das Aufstellen und 
Betreuen der Informationsstände und bei 
den Gästen für das zahlreiche Erscheinen. 

Sie erwähnte auch die Anwesenheit von 
Vertreterinnen und Vertretern aus der Part-
nergemeinde Wassen im Meiental. Die Ge-
meinde im Kanton Uri wird durch Bottmin-
gen unter anderem finanziell bei Infra-
struktur-Projekten unterstützt, aber es 
werden auch Arbeitseinsätze für Bottmin-
gerinnen und Bottminger im Meiental or-
ganisiert. Die Vertretung aus der Urner 
Gemeinde bereicherte den Apéro mit ei-
nem Käse aus ihrer Gemeinde, der freudig 
genossen wurde.

Informationsstände
Zahlreiche Bottminger Vereine, Organisa-
tionen und Parteien betreuten einen Stand 
im Foyer. Sie luden zum Gespräch ein, klär-
ten Fragen und warben auch für ihre An-
lässe. Wer 2023 mehr Sport treiben möchte, 
hat in Bottmingen eine grosse Auswahl: 
Das BOZ bietet Yoga- und Pilates-Kurse an 
und in der «Aikido Schule Leimental» kann 
die japanische Kampfkunst gelernt werden. 
«Im Aikido gibt es weder Gewinnen noch 

Verlieren – es ist kein Wettkampf», erzählt 
Andreas Schneider, Leiter des Vereins. Die 
Kampfkunst sollte neben körperlicher Fit-
ness auch mentale Stärke trainieren. Das 
Angebot des Turnvereins Bottmingen lädt 
ebenfalls zum Bewegen ein. Sprachliche 
und kreative Weiterbildungsmöglichkeiten 
bietet die Erwachsenenbildung in Bottmin-
gen. Neben diversen Sprachkursen gibt es 
auch einen Nähkurs für Anfängerinnen und 
Anfänger. Die Anwesenheit der Parteien er-
weckte in mancher Besucherin oder man-
chem Besucher vielleicht die Motivation für 
ein politisches Engagement. Es hatte für 
alle Gäste etwas dabei.

Auch wenn das Foyer zu Zeiten etwas 
eng war und manche Worte wegen der 
Lautstärke wiederholt werden mussten, 
war es ein gelungener und positiver Abend. 
Um 19 Uhr waren die Stände allmählich 
aufgeräumt und die Gäste kehrten nicht 
nur mit vollem Magen, sondern auch mit 
vielen Flyern und Ideen nach Hause.

� Megan Paola

KULTUR

Vergaben 2022
Wie jedes Jahr an dieser Stelle veröffentlichen wir die getätigten Spenden und Unter-
stützungen des Jahres 2022:

Bereich Kultur mit Museen, Theater, Gesang/Musik und weitere
Organisation Betrag in CHF
Ballenberg Museum (Freilichtmuseum) 1’000
Jugendchor sunny kids 10’000
Region Leimental plus, Kulturpool 25’000
Museum f. Musikautomaten, Seewen 500

Musikverein Bottmingen 31’000
Schweiz. Bibliothek für Blinde/Sehbehinderte 1‘000
Schweiz. Jugendschriftenwerk SJW 900
Stiftung Dorfmuseum (mit Leistungsvereinbarung) 10‘000
Theater Basel 69‘000
Verein Burggartenkeller (mit Leistungsvereinbarung) 6‘000
Verein Pro Birsigthalbahn 100
Verein Xang & Fun 4’000
Zoologischer Garten Basel 3‘000
Kultur insgesamt 161’500

Hilfe an Berg- und andere finanzschwache Gemeinden
Organisation Betrag in CHF
Pro Meien, auswärtige Verpflegung Schulkinder, einmalige 
Erhöhung durch Zunahme an Schulkindern 2’200
ProBrontallo, TI, Schaffung Wildreservat im Val Serenello 4’000
Verein ResSources, JU, Restaurierung von Brunnen, «Wasser 
in Szene gesetzt» 4’000
Wassergenossenschaft Husen, Pro Meien, neue Frischwasser-
quellfassung 5’800
Berghilfe insgesamt 16‘000

Beiträge an Organisationen in der Auslandhilfe
Organisation Betrag in CHF
Brücke/le Pont, Fribourg 2’000
IAMANEH, Basel 3‘000
Medair, Zürich 2’500
Menschen für Menschen, Zürich 3’000
SAO, Zürich 2’000
SwissContact, Zürich 2’000
Stiftung für Indigene Gemeinschaften, Zürich 3’000
UNICEF, Zürich 2’500
Über Glückskette, Ukrainekrieg 20’000
Ausland insgesamt 40’000

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Wirz Eugen,	  
* 29. Januar 1938 , † 20. Dezember 2022, 
von Basel. Wohnhaft gewesen an der 
Rappenbodenweg 10, 4103 Bottmingen. 
Er wurde im engen Familienkreis beige-
setzt.

Bueb-Lanz Lore,	  
* 19. September 1936, † 24. Dezember 
2022, aufgewachsen in Strengelbach. 
Wohnhaft gewesen im APH Dreilinden, 
Batteriestrasse 6, 4103 Bottmingen. Die 
Abdankung findet am 13. Januar 2023 
um 14 Uhr in der Kirche Bottmingen 
statt.

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Ein neues Bibliotheksjahr

Seit Montag, 9. Januar ist die Bibliothek 
wieder zu den üblichen Zeiten geöffnet. 
Falls Sie unser Angebot noch nicht 
kennen, können Sie jederzeit vorbei-
kommen. Wir informieren und beraten 
Sie gerne. Neben unserem Medien
angebot stehen auch dieses Jahr wieder 
zahlreiche Veranstaltungen für Gross 
und Klein auf dem Programm.
� Das Bibliotheksteam

Unsere nächste 
Veranstaltung
Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr: 
Geschichtenzeit mit Bilobuh, dem klei-
nen Schlossgespenst (für Kinder ab vier 
Jahren)

www.bibliothek-bottmingen.ch

FEUERWEHR BOTTMINGEN

AUS DEM JAHRESPROGRAMM – 
JANUAR 2023

•	Kommandositzung 1 
Samstag, 7. Januar, 9–17 Uhr

•	Fahrer 1.W 
Montag, 9. Januar, 15–17 Uhr

•	Fahrer 1.1 
Montag, 9. Januar, 19–22 Uhr

•	Neujahresrapport 
Mittwoch, 11. Januar, 19–21 Uhr

•	Kommissionssitzung 1 
Montag, 16. Januar, 19–21 Uhr

•	Fahrer 1.2 
Dienstag, 17. Januar, 19–22 Uhr

•	Kaderübung 1 
Mittwoch, 18. Januar, 19–22 Uhr

•	Atemschutzübung 1.1 
Montag, 23. Januar, 19–22 Uhr

•	Magazinabend 1 
Mittwoch, 25. Januar, 19–22 Uhr

•	Fahrer 1.3 
Mittwoch, 25. Januar, 19–22 Uhr

•	Rekrutenausbildung 1 (Leimental) 
Samstag, 28. Januar, 7–18 Uhr

•	Einsatzleiter 1 
Montag, 30. Januar, 19–22 Uhr

Das gesamte Jahresprogramm sowie 
weitere Informationen der Feuerwehr 
Bottmingen finden Sie unter der Home-
page www.feuerwehr-bottmingen.ch.

365 Tage à 24 Stunden im Dienst der All-
gemeinheit – Ihre Feuerwehr Bottmingen

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Neujahrsapero 
in Bottmingen

Am vergangenen Sonntag fand in Bott-
mingen der traditionelle Dreikönigs-
apero statt. Die SP Bottmingen möchte 
es nicht unterlassen, all denjenigen zu 
danken, die diesen Anlass nach pande-
miebedingter zweijähriger Pause mit 
ihrem grossen Einsatz wieder möglich 
machten. Der grosse Zuspruch der Be-
völkerung machte deutlich, dass die 
Leute wieder das Bedürfnis haben, sich 
zu treffen und sich auszutauschen.

Die SP war wie fünf andere Parteien 
auch an diesem Anlass vertreten. Auf 
dem Bild von links nach rechts: Lewin 
Lempert, Landratspräsidentin Lucia Mi-
keler Knaack, Gemeinderätin Caroline 
Stähelin und Gemeinderat Philipp Bollin-
ger. All denjenigen, die am Anlass nicht 
teilnehmen konnten, wünschen wir auf 
diesem Weg alles Gute im neuen Jahr!

SP Bottmingen

Mit dem Konzert des Blasorchesters unter der Leitung von Dirigenten Bence Tóth haben die Mitglieder des Bottminger Musik-
vereins den Neujahrsapéro instrumental und auch stimmlich bereichert.

Die Gemeindepräsidentin Mélanie Krapp-Boeglin mit der Vertretung aus der Part-
nergemeinde Wassen.� Fotos: Megan Paola

Bottmingen ist auf Social Media!
Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook 
und bleiben Sie stets aktuell informiert,  
was in der Gemeinde Bottmingen läuft.

Instagram: @bottmingen_4103
Facebook:  @Bottmingen4103
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KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Fotobearbeitung mit Lightroom Classic    86/23/1
Der Kurs richtet sich an Hobbyfotograf/innen, die ihre Bilder selber bearbeiten möch-
ten. Sie lernen, wie Bilder ab der Kamera/Harddisk in Lightroom geladen, wie man 
sie ordnet, bearbeitet und für weitere Anwendungszwecke gespeichert werden.

Kursleitung:	 Robert Trachsler
Datum:	 Freitag, 14–17 Uhr, 27. Januar und 3. Februar
Kursort:	 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Auskunft:	 Salomé Huggel, Tel. 078 206 79 43, E-Mail: s.huggel@bluewin.ch
Kurskosten:	 Fr. 110.– (exkl. Kosten für Lightroom)
Anmeldung:	 bis 16. Januar

Italienisch B2 / Fortgeschrittene    22/23/1
Il Corso si rivolge a chi ha pregresse conoscenze d’Italiano (livello B1). 
Al termine del corso sarà possibile
•	 Comunicare e interagire con scioltezza e spontaneità
•	 Comprendere discussioni e testi di attualità e diverso argomento 
•	 Produrre testi chiari e articolati su un’ampia gamma di argomenti ed esprimere 

un’opinione su un argomento d’attualità, esponendo i pro e i contro delle diverse 
opzioni.

Il corso darà ampio spazio alla grammatica, alla lettura, alla scrittura e alla conver-
sazione.

Kursleitung:	 Valentina Valenti
Kurszeiten:	� Montag, 10.15–11.45 Uhr, ab 16. Januar, Semesterkurs mit Fortsetzung 
Kursort:	 Kursraum Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten:	� Fr. 13.50 bis Fr. 22.– pro Kurseinheit à 90 Min. je nach Teilnehmer-

zahl, exkl. Lehrmittel
Auskunft:	 Christine Binz, Tel. 061 421 08 65, E-Mail: christinebinz@yahoo.de
Anmeldung:	 ab sofort

Deutsch als Fremdsprache 
Deutsch A1, neu für Anfänger    74/23/1
Sie können einfache Fragen verstehen und beantworten. Grundlegende Kenntnisse 
werden erarbeitet.
Kurszeiten:	 ab 16. Januar, Montag, 17–18.30 Uhr

Deutsch B1    72/23/1
Sie finden sich in fast allen Alltagssituationen sprachlich zurecht und möchten Ihre 
Kenntnisse erweitern.
Kurszeiten:	 Mittwoch, 19.45–21.15 Uhr
Kursleitung:	 Salome Moser
Ort:	 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten:	� Semesterkurse Fr. 13.50 bis Fr. 22.– pro Kurseinheit à 90 Min. je 

nach Teilnehmerzahl, exkl. Lehrmittel 
Auskunft:	 Christine Binz, Tel. 061 421 08 65, E-Mail: christinebinz@yahoo.de
Anmeldung:	 ab sofort

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf: http://www.bottmingen.ch (Kurse)

VEREINE

BURGGARTENKELLER

Meister der Selbstironie: 
Kabarettist Jan Rutishauser 
in «Absolute Perfektion»

Mit kaum verhohlener 
Selbstironie nimmt 
der Kabarettist Jan 
Rutishauser in seinem 
aktuellen Bühnenpro-

gramm sich selbst und das Alltagsleben 
auf die Schippe. Jan ist Perfektionist. 
Aber leider nicht perfekt. Die ständige 
Spannung zwischen Anspruch und Reali-
tät ist ein unendlicher Quell an witzigen 
Situationen. Je länger der Abend, desto 
tiefer die Risse in der Maske seiner Ma-
kellosigkeit. Jan offenbart charmant und 
mit feinem Witz, dass absolute Perfek-
tion nur ein anderer Ausdruck für abso-
lute Langeweile ist.

Jan Rutishauser.� Foto: Fabian Rölli

Rutishauser ist mit seinen pointierten 
Texten seit 2012 in der ganzen Schweiz 
unterwegs. Der Absolvent der Dimitri-
Schule gewann das Oltner Kabarett-
Casting, das Kleinkunstfestival «Die Krö-
nung» in Burgdorf und die Oltner Sprung-
feder. Jetzt steht er mit seiner dritten 
Produktion auf der Bühne. Ein Stück über 
Fehler, übertriebene Ansprüche und was 
man alles daraus machen kann. «Von der 
ersten Minute weg zieht er das Publikum 
in seinen Bann (…). Aus unscheinbaren 
Begebenheiten schafft er ein grossarti-
ges Programm, das für viele herzhafte 
Lacher sorgt», schreibt die Thurgauer 
Zeitung. Das Oltner Tagblatt betont sei-
nen Sinn für Selbstironie, der «beim Pub-
likum für Begeisterungsstürme sorgt». 
Ende Januar gastiert er im Burggarten-
keller in Bottmingen.

Freitag, 27. Januar, 20 Uhr, im Burg-
gartenkeller in Bottmingen. Eintritt 
Fr.  25.–, Jugendliche freier Eintritt. Vor-
verkauf: Cafe Streuli, Therwilerstr. 8, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 423 02 92

Verein Burggartenkeller

www.burggartenkeller.ch

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ-Angebote

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zent-
rum an der Therwiler-
strasse 14 bietet un-
terschiedliche Veran-

staltungen und Kurse an. Die BOZ-Mit-
gliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ.

Indisch kochen und essen 
im BOZ
15. Januar (vegetarisch)
von 16.30 bis ca. 19.30 Uhr

Infos: Sprache Englisch, Unterlagen 
Deutsch. Kosten: Fr. 40.–, inkl. Material 
für BOZ-Mitglieder, Fr. 45.–, inkl. Mate-
rial für Nichtmitglieder. Ort: BOZ, Therwi-
lerstrasse 14, 4103 Bottmingen. Mitneh-
men: Küchenschürze. Eine Anmeldung 
ist erforderlich! Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Anmeldung: Anuradha Kis-
hore, begeisterte Hobbyköchin, Telefon 
078 965 16 66

Internet Café für alle

18. Januar, 14–16 Uhr

Möchten Sie Ihr Smartphone/Tablet bes-
ser verstehen und anwenden? Im BOZ 
helfen Ihnen Jugendliche bei Ihren Fra-
gen und Anliegen.

Wann: jeweils Mittwoch, 14–16 Uhr. 
Mitbringen: Smartphone, Tablet (für die 
Geräte übernimmt das BOZ keine Haf-
tung). Kosten: Fr. 15.– pro Nachmittag 
inkl. Kaffee und Kuchen. Eine Anmeldung 
ist erforderlich! Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.

Anmeldung: Agata Hartog, Telefon 
076 280 87 14

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9.00–11.00 Uhr

SENIOREN FÜR SENIOREN

In Balance und fit in 
jedem Alter
Ganzheitliche Koordinations- und 
Bewegungsschulung

Unter dem Patronat des Vereins «Senio-
ren für Senioren» findet ab 18. Januar 
wieder ein Kurs statt. Dieser Kurs richtet 
sich an alle, die mit Motivation und Spass 
ihr Gleichgewicht verbessern möchten. 
Gewinnen Sie mehr Sicherheit im Alltag 
und beugen Sie aktiv Stürzen vor. In der 
Gruppe lernen Sie Übungen kennen, die 
Sie auch im Alltag gut umsetzen können, 
um auf Dauer wieder mehr Beweglich-
keit zurückzuerlangen.

Daten: 18. Januar bis 17. Mai, mitt-
wochs, 9.55–11.10 Uhr (12-mal). Leitung: 
Antje Reichenbächer-Thoma, Komple-
mentärtherapeutin mit eidgenössischem 
Diplom, Methode Alexander Technik. Ort: 
Gemeindestube, Therwilerstr. 16, Bott-
mingen. Kosten: Fr. 250.–, Fr. 200.– für 
Mitglieder des Vereins «Senioren für Se-
nioren» – Bottmingen.

Anmeldung bei: Antje Reichenbä-
cher-Thoma, E-Mail: areichenbaecher@
bluewin.ch, Tel. 078 627 70 48

DIES UND DAS

XANG & FUN

Hello 2023! Goodbye 2022! 
Matinée mit Xang & Fun 
und Moody Tunes

Der beliebte Bottminger 
Chor Xang & Fun meldet 
sich zurück mit einem ab-
wechslungsreichen und 
fröhlichen Konzert. Nach 
dem riesigen Erfolg unse-
res ersten Konzerts unter 

neuer Leitung vergangenen Sommer ha-
ben wir viel Energie, Lust und Freude in-
vestiert, um ein komplett neues Reper-
toire einzustudieren. Die Schauplätze 
unserer Songs: Liverpool zur Zeit der 
Beatles, Schottland, die USA in der 
Swing-Ära, der Broadway mit einem Mu-
sical, die Westschweizer Alpen, das Ber-
ner Oberland und Frankreich!

Natürlich freut es uns besonders, 
dass unser musikalischer Leiter Christian 
Müller wieder mit seinem Duo «Moody 
Tunes» auftritt und so unseren Auftritt 
besonders abwechslungsreich gestaltet.
Das Konzert findet am Sonntag, 15. Ja-
nuar in der Aula Burggarten Bottmingen 
statt und beginnt um 11 Uhr. Der Eintritt 
kostet Fr. 20.– für Erwachsene und Fr. 5.– 
für Kinder bis 16 Jahre. Ticketverkauf: 
Café Streuli in Bottmingen, online unter 
eventfrog.ch/xangundfun oder an der 
Tageskasse.

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Der Märt im Januar

Wir freuen uns, Ihnen wie-
der ein reichhaltiges Ange-
bot auf unserem Wuchemärt 
präsentieren zu können.

Das wöchentliche Angebot umfasst zwei 
Obst- und Gemüsestände, Holzofenbrote  
und Gebäck, Fisch und Käse. Welche zu-
sätzlichen Stände da sind, erfahren Sie 
im BiBo oder im Märtkalender. Dieser 
liegt auch im Märtkaffi auf.

•	 17. Januar Normalangebot (s. oben)
•	 24. Januar Nahrin-Produkte 

(M. Mumenthaler) 
Aus Garten und Werkstatt 
(Felix Wiesner)

•	 31. Januar Normalangebot

Bitte beachten Sie, dass bei sehr kalten 
Temperaturen einige Stände in den Gara-
gen des alten Feuerwehrmagazins auf-
gestellt werden. D. h. man sieht sie von 
der Strasse her kommend nicht sofort!

Gönnen Sie sich auch mal eine Pause 
im Märtkaffi!� Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

LESERBRIEF

Busbahnhof, 
Wendeschlaufe?
Na klar. Was Dornach/Arlesheim und 
auch Laufen kann, das kann Bottmingen 
schon lange! Hier kommt tatsächlich 
eine ganz tolle Idee auf uns zugerollt, wie 
unser Dorf noch mehr zu verunstalten ist. 
Vom Planungsbüro aus wird dieser ge-
niale Wurf wohl auch kaum im Original 
zu sehen sein. Und dort stört sich wohl 
auch niemand daran. Doch wenn wir nur 
schon nach Binningen schauen, die dor-
tige Tramschlaufe mit ihrem toten Um-
feld. Und mittendrin ein verlorenes Res-
taurant! Schön aber regt sich nun bei uns 
und bei diesem Projekt etwas früher kri-
tischer Widerstand. Das war glaub nicht 
immer so. Richtig, die Querverbindung 
nach Münchenstein! Hat sich Bottmin-
gen damals nicht gar etwas euphorisch 
und sogar mit einem Dorffest von der 
alten Bruderholzstrasse mit ihren diver-
sen und alten Gebäuden verabschiedet? 
Ich habe mir sagen lassen, damals sei 
einiges an Geschirr zerschlagen worden. 
An die Einweihung dieser Schnellstrasse 
aber, da mag ich mich noch erinnern. Vor 
allem an unsern unverwüstlichen Jundte 
Willi, der dem offiziellen Tross vor seinem 
Haus mit einem grossen Plakat: «Zur 
Manz-Botomino-Schande» den Weg ge-
wiesen hat! Und ja, auch damals haben 
einige darüber den Kopf geschüttelt. Und 
heute? Heute sind wir schlauer. Ob aber 
gegen diesen Kahlschlag, Projekt Buss-
bahnhof, lediglich ein Kopfschütteln 
reicht? Es ist zu bezweifeln!
� Marcel Pflüger, Bottmingen  

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Die SP ist auf der Strasse unterwegs

Die SP liess es sich nicht nehmen, am 
frühen Morgen des Dreikönigstages 
auf der Strasse präsent zu sein. Dabei 
überraschten wir Tram- und Buspassa-
giere mit Dreikönigskuchen. Trotz Feri-
enzeit waren die 200 Kuchenstücke im 
Nu weg. Auf dem Bild von links nach 
rechts: Caroline Stähelin, Meret Knaack 
und Lucia Mikeler Knaack.

SP Bottmingen

Landratswahlen BL
Liste 3 12.02.2023

WENIGER
STEUERN.
Für einen sicheren
Abzug der Kranken-
kassenprämie.

Jetztdie Initiativeunterschreiben!
Alle Infos unter:

svpwahlen-bl.ch

REKLAME

REKLAME

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch
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WAHLFORUM

Wahlkreis 
Binningen – Bottmingen

KANDIDIERENDE

Für Sie in den Landrat: 
Simon Harms 
FDP – Liste 1

Mein Name ist Simon 
Harms und ich 
komme aus Bottmin-
gen. Hier bin ich zur 
Schule gegangen, 
wie auch in Binnin-
gen, Oberwil und Di-
sentis. Zurzeit absol-

viere ich mein Studium an der ETH. Ich 
kandidiere für den Landrat, da mir meine 
Heimat am Herzen liegt. Vor allem 
möchte ich mich in der Bildungspolitik 
engagieren. Als Nachhilfelehrer spüre 
ich, dass die Erwartungen in der Schule 
ansteigen. Gleichzeitig nimmt die Quali-
tät des Unterrichts durch vermehrte Vor-
schriften für Lehrpersonen und beim 
Lehrplan ab. Und die Digitalisierung ver-
schläft man obendrauf. Das muss sich 
ändern! Mit einer Stimme für mich bei 
den Landratswahlen am 12. Februar hel-
fen Sie mit, die Bildung von morgen zu 
gestalten. Über Ihre Unterstützung 
würde ich mich sehr freuen. 

Mit freisinnigen Grüssen
Simon Harms

Für Sie in den Landrat: 
Sven Inäbnit 
FDP – Liste 1

Seit 2013 politisiere 
ich im Landrat und 
engagiere mich für 
Gesundheits-, Wirt-
schafts-, Bildungs- 
und Kulturpolitik. In 
der Volkswirtschafts- 
und Gesundheits-

kommission bringe ich freisinnige Anlie-
gen in wichtige Dossiers wie Wirtschafts-
förderung und Gesundheitsversorgung 
ein. Bildungspolitisch ist die Sicherung 
einer starken Uni als Standortfaktor 
wichtig. Auch die Volksschule und die 
Berufsbildung durch unsere KMU zur Si-
cherung des Fachkräftenachwuchs sind 
auf meinem Radar. Unverzichtbar ist zu-
dem die Unterstützung von regionalen 
Kulturinstitutionen.

Als GL-Mitglied von Roche Schweiz 
bin ich beruflich mit der Schweizer Ge-
sundheitspolitik verbunden und kann 
mich so als Landrat für die Gesundheits-
versorgung in BL mit grossem Praxisbe-
zug einsetzen.

Meine Familie mit 2 Kindern in Aus-
bildung «erdet» mich immer wieder, 
denn Politik muss auch stets den Bezug 
zur Gesellschaft finden! Als Ur-Liberaler 
hinterfrage ich staatliche Eingriffe und 
setze auf eine eigenverantwortliche Ge-
sellschaft.

Seit Langem engagiere ich mich in 
der Gemeindepolitik (Einwohnerrat; Prä-
sident 2021/22) und weiteren Institutio-
nen, z. B. Mitglied des Beirats der BLT.

Ich bitte Sie um Ihre zwei Stimmen – 
für eine engagierte und liberale Stimme 
aus dem unteren Baselbiet in «Liestal».

Sven Inäbnit,
Landratskandidat FDP, Liste 1

Für Sie in den Landrat: 
Karin Müller 
SP – Liste 2

Karin Müller ist in 
Binningen aufge-
wachsen und lebt seit 
20 Jahren wieder 
hier. Sie war während 
einiger Jahre Vizeprä-
sidentin des Primar-
schulrats; heute be-

tätigt sie sich politisch als Einwohnerrä-
tin und ist überdies Mitglied des Schul-
rats des Gymnasiums Oberwil. Beruflich 
arbeitet sie seit 30 Jahren als freie Jour-
nalistin und Redaktorin; derzeit zeichnet 
sie als Redaktorin für den Baselbieter 
Kirchenboten verantwortlich.

Ihre Schwerpunktthemen sind Bil-
dungs-, Sozial- und Familienpolitik. Da-
neben ist ihr die Klimapolitik ein wichti-
ges Anliegen. Zentral ist für sie die sozi-
ale Sicherheit im Kanton Baselland. Fi-
nanzierbarer Wohnraum muss erstellt 
und zahlbare Krankenkassenprämien 
müssen mittels Prämienverbilligungen 
für Menschen mit tieferem und mittlerem 
Einkommen zahlbar sein. Es muss Ziel 
der Politik sein, möglichst allen Men-
schen im Kanton ein sicheres Leben zu 
gewährleisten. Eine verbesserte Chan-
cengleichheit ist hierfür Voraussetzung.

SP Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Lewin Lempert 
SP – Liste 2

Lewin Lempert ist 
26-jährig, im Berner 
Oberland aufge-
wachsen, hat viele 
Jahre in Zürich gelebt 
und wohnt seit bald 
drei Jahren in Binnin-
gen. Hier ist er seit 

Kurzem im Einwohnerrat tätig, wo er mit 
dem Vizepräsidium der Bau- und Pla-
nungskommission betraut worden ist. 
Beruflich ist er als Kampagnenleiter bei 
der SP Schweiz tätig. Zudem steht er kurz 
vor dem Abschluss seines Masters in Re-
ligionswissenschaft und Rechtswissen-
schaft an der Universität Basel. 

Politisch sind ihm auf kantonaler und 
lokaler Ebene insbesondere die Verein-
barkeit von Beruf und Familie, die Wohn-
politik und die Verkehrspolitik zentrale 
Anliegen. Er möchte sich im Landrat für 
gute und bezahlbare Betreuungsange-
bote und bezahlbaren Wohnraum einset-
zen. Daneben tritt er dafür ein, dass Ba-
selland die Prämienverbilligungen bei 
den Krankenkassen erhöht. Baselland 
belegt hier einen der hintersten Ränge, 
was sozial nicht vertretbar ist und für 
viele Menschen mit geringerem Einkom-
men zunehmend ein Problem darstellt.

SP Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Lucia Mikeler Knaack 
SP – Liste 2

Mit Lucia Mikeler 
Knaack stellt sich die 
derzeitige Landrats-
präsidentin und so-
mit höchste Basel-
bieterin zur Wieder-
wahl. Schon vor ihrer 
Wahl in den Landrat 

gehörte Lucia Mikeler Knaack dem Bott-
minger Gemeinderat an. Sie nahm zu-
dem Einsitz in diversen bildungspoliti-
schen Behörden in Binningen und Bott-
mingen.

Lucia Mikeler Knaack ist frei prakti-
zierende Hebamme und verfügt über ei-
nen Masterabschluss in Gesundheitsför-
derung. Gesundheits- und Sozialpolitik 
sind denn auch ihre Schwerpunktthemen. 
Zahlbare Krankenkassenprämien, eine 
regional koordinierte und somit effiziente 
Gesundheitspolitik und eine hochwertige 
Pflege sind für sie zentral. Dazu gehört 
etwa eine rasche Umsetzung der vom 
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Volk angenommenen Pflegeinitiative. 
Wichtig ist ihr aber auch eine aktive Ju-
gendpolitik, für die sie sich u. a. als Bott-
minger Gemeinderätin eingesetzt hat. 
Mit der Wahl von Lucia Mikeler Knaack 
sorgen wir dafür, dass weiterhin eine ge-
wichtige sozial- und gesundheitspoliti-
sche Stimme im Landrat vertreten ist.

Für Sie in den Landrat: 
Esther Frey 
EVP – Liste 4

Ich lernte Esther Frey 
als starke, direkte 
und ehrliche Frau 
kennen. Sie engagiert 
sich sehr für ihre Mit-
menschen, insbeson-
dere für ältere Men-
schen in unserer Ge-

sellschaft. Als Mutter von drei erwachse-
nen Kindern und durch ihren Pflegeberuf 
in Altersheimen kennt sie die ganze 
Spannungsweite im sozialen Leben. Im 
Beruf war Esther auch lange für die Aus-
zubildenden zuständig. Daneben trifft 
man Esther bei Dorffesten oder auch im 
Stadion als fanende Supporterin an. Seit 
rund fünf Jahren lebt sie in Bottmingen, 
ist hier eingeheiratet und dadurch schon 
voll integriert. Davor lebte sie in Gebie-
ten der Innerschweiz, vor allem aber im 
Oberbaselbiet.

Durch ihr Engagement, ihren christ-
lichen Grundwerten und ihrem Wunsch, 
traditionelle schweizerische Werte zu be-
wahren, würde sie im Landrat nicht nur 
unseren Wahlkreis sondern den ganzen 
Kanton gut vertreten können.

Somit kann ich Ihnen wärmstens 
empfehlen, Esther Frey zumindest einmal 
auf ihren Wahlzettel zu schreiben.

«Fürs Baselbiet vo morn» geben wir 
Thomi Jourdan die Stimme als Regie-
rungsrat.

Lukas Keller,
EVP Binningen-Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Peter Bertschi 
EVP – Liste 4

Gerne möchte ich 
Ihnen Peter Bertschi 
aus Binningen vor-
stellen und wärms-
tens für die Wahl 
in den Landrat emp-
fehlen. Seit mehr als 
20 Jahren lebt er be-

reits in Binningen, nachdem er in Buck-
ten aufgewachsen ist. Demnach kennt er 
sowohl  das Leben im ländlichen Ober-
baselbiet als auch das in einer stadtna-
hen Agglomerationsgemeinde und kann 
die verschiedenen Anliegen und Bedürf-
nisse aller Bewohner unseres Kantons 
verstehen.

Peter Bertschi ist Vater von vier Kin-
dern. Seinen Beruf übt er als Verfahrens-
ingenieur aus. Eine nachhaltige Wirt-
schaft, die von ethischen Werten geprägt 
ist, der sorgfältige Einsatz von Steuer-
geldern in der Verwaltung, die Reduktion 
von bürokratischen Hürden in Wirtschaft 
und Gewerbe sowie die Stärkung der Fa-
milien als soziale Einheit in der Gesell-
schaft liegen ihm besonders am Herzen.

In der persönlichen Begegnung ist 
Peter Bertschi ein entschlossener und en-
gagierter Mensch. Im Einwohnerrat Bin-

ningen strebt er pragmatische Lösungen 
an, sucht den Dialog, auch mit anderen 
Parteien oder Interessensgruppen. Durch 
seine vielfältigen beruflichen und per-
sönlichen Erfahrungen ist Peter Bertschi 
für das politische Amt als Landrat bes-
tens geeignet. 

«Fürs Baselbiet vo morn» geben wir 
Thomi Jourdan die Stimme als Regie-
rungsrat.

Yannick Schmid,
EVP Binningen-Bottmingen

Für Sie in den Landrat: 
Lukas Alt 
Die Mitte Baselland, Liste 5

Politik und sachpoli-
tische Diskussionen 
begleiten mich seit 
meiner Kindheitszeit. 
Aktuell stellen sich 
höchst vielfältige He-
rausforderungen in 
den Bereichen Ver-

kehr, Umwelt und Energie. Hier sind drin-
gende Massnahmen und Lösungen zur 
langfristigen Verbesserung nötig, eben-
falls im Bereich Gesundheit, Alter, Be-
treuung und Pflege und gleichzeitig bei 
der Kinderbetreuung und der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.

Als Gründer und Geschäftsleiter 
führe ich seit bald 10 Jahren eine Organi-
sation im Bildungsbereich. Zuvor leitete 
ich beim AVS BL den Bundesauftrag 
«Case Management Berufsbildung». 
Nach dem Masterabschluss durfte ich 
von 2012 bis 2014 ein Projekt in der inter-
nationalen Entwicklungszusammenar-
beit in Afrika umsetzen, wo wir als Fami-
lie eine herausfordernde, jedoch wunder-
volle Zeit erleben durften. 

Gerne verbringe ich meine Freizeit 
mit meinen drei Kindern im schulpflichti-
gen Alter und meiner Frau in den Bergen 
beim Wandern oder Skifahren und beim 
Tennis spielen. Seit 2022 engagiere ich 
mich zudem als Stiftungsrat in der Stif-
tung Alterswohnungen Schlossacker in 
Binningen.

Lukas Alt,
Landratskandidat 2023

Für Sie in den Landrat: 
Thomas Hafner 
Die Mitte Baselland, Liste 5

Ich kandidiere für 
den Landrat auf der 
Liste 5, Die Mitte. Ich 
bin 61, verheiratet, 
Vater einer 24-jähri-
gen Tochter und eines 
23-jährigen Sohnes. 
Aufgewachsen bin 

ich in Binningen. Nach 8 Jahren in Bott-
mingen wohne ich seit 2003 wieder mit 
meiner Familie in Binningen. Von Beruf 
bin ich Elektro-Projektleiter.

Seit 2011 politisiere ich im Binninger 
Einwohnerrat aktiv mit und kenne da-
durch den Parlamentsbetrieb in vielen 
Funktionen. Auch die Gemeindever-
sammlungen in Bottmingen beobachte 
ich mit regem Interesse.

Meine politischen Schwerpunkte sind:
•	 Starker regionaler Wirtschaftsstandort
•	 Gesunde Finanzen
•	 Massvolle Klimapolitik
•	 Fortschrittliche Umwelt- und Energie-

politik

•	 Familienfreundliche Politik, Verein-
barkeit von Beruf und Familie

•	 Bezahlbares Gesundheitswesen
•	 Keine Bottminger Tramschlaufe

Der zukünftige neue Landrat braucht 
wieder vermehrt eine stärkere, ausgewo-
gene Mitte, die konsensorientierte Lö-
sungen für alle Bewohner im Kanton er-
arbeitet, und weniger starre, festgefah-
rene Grundhaltungen von links und 
rechts.

Ich möchte neu im Landrat tatkräftig 
mitwirken. Schenken Sie mir Ihr Ver-
trauen, wählen Sie die Liste 5.
Thomas Hafner, Einwohnerrat Binningen

Landratskandidat Die Mitte

Für Sie in den Landrat: 
Patricia Bräutigam 
Die Mitte Baselland, Liste 5

Seit 2019 darf ich 
mich im Landrat für 
das Baselbiet und 
seine Einwohner*in-
nen einsetzen. Das 
möchte ich auch in 
der kommenden Le-
gislatur tun, weshalb 

ich erneut im Wahlkreis Binningen auf 
der Liste 5 – Die Mitte kandidiere.

Eines meiner zentralen Anliegen sind 
bessere Rahmenbedingungen für die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Der 
Berufswelt bleiben mehr Erwerbstätige 
erhalten, wenn die Kinderbetreuung ein-
facher organisiert und finanziert werden 
kann. Dies wirkt dem Fachkräftemangel 
entgegen und die zunehmenden Ausga-
ben in der AHV können besser finanziert 
werden. Zudem kann so auf individueller 
Ebene die Altersvorsorge gesichert wer-
den, was heutzutage insbesondere bei 
vielen Frauen nicht der Fall ist. 

Um dies zu erreichen und Fortschritt 
zu erzielen, muss die Sache ins Zentrum 
gestellt werden. Es gilt, fair zu diskutie-
ren und zusammenzuarbeiten; eine De-
vise, die mir nicht nur in der Politik, son-
dern in jeder Lebenssituation wichtig ist. 

Ich freue mich, wenn Sie mich bei 
meinem Engagement für ein faires und 
fortschrittliches Miteinander unterstüt-
zen und meinen Namen zwei Mal auf 
Ihre Liste für die Landratswahlen schrei-
ben. Herzlichen Dank! 
Patricia Bräutigam, Landrätin, Die Mitte

Jourdan
ThomiThomi
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KANDIDIERENDE

Für Sie in den Landrat: 
Tim Hagmann 
GLP = Liste 11

Name: Tim Hagmann

Partei: Grünliberale

Wahlkreis: 
Binningen

Listennummer: 11

Webseite:
www.timhagmann.ch

Wer bin ich: Ich bin 40 Jahre alt, glücklich 
verheiratet, Vater einer wundervollen Toch-
ter (geb. 2020) und voller Vorfreude auf die 
Geburt von unserem zweiten Kind. Beruf-
lich leite ich die Analytics Abteilung bei der 
Sympany Stiftung. Die Sympany Stiftung 
arbeitet an Lösungen für ein bezahlbares 
Gesundheitswesen. Über unsere Gesund-
heitszentren wurden beispielsweise die 
Corona-Impfungen von Basel organisiert. 

Politische Grundhaltung: Das Basel-
biet ist ein toller Kanton voller ungenutzter 
Chancen. Ich bin überzeugt, dass wir unser 
enormes Potenzial nicht annähernd aus-
nutzen. Dabei stehen für mich kreative Lö-
sungen, Elan und Mut, nicht Parteidenken 
im Vordergrund.

Liberale Politik bedeutet nicht nur das 
Engagement für unsere heutige Freiheit, 
sondern auch für die Freiheit künftiger Ge-
nerationen. Der respektvolle Umgang mit 
allen Menschen, Tieren und mit unserer 
Umwelt gehört deswegen ins Zentrum un-
seres Handelns. 

Ich befürworte eine liberale Gesell-
schaft und fordere bessere Rahmenbedin-
gungen für unsere Wirtschaft. Das Basel-
biet braucht mehr unternehmerisches Den-
ken, dabei bildet unsere Innovationskraft 
die Basis für unseren Wohlstand und Han-
deln.� Tim Hagmann

FDP 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

FDP nominiert Kandidat*in 
für Ersatzwahl im 
Gemeinderat Binningen

Die Sektion FDP Binningen-Bottmingen 
trifft heute Abend, 12. Januar, aufgrund 
der Rücktrittserklärung unseres Gemein-
depräsidenten Mike Keller vom 2. Januar 
zu einer a. o. Sektionsversammlung zu-
sammen. Einziger Agendapunkt ist die 
Nominierung einer Kandidatur für die 
Ersatzwahl im Gemeinderat Binningen.

Die FDP ist für diese Gemeinderats-
Ersatzwahl personell bereit und ist ge-
willt, das Mandat aus den eigenen Rei-
hen wieder zu besetzen. Sie wird damit 
zur Ersatzwahl – voraussichtlich im 
März – mit einer eigenen Gemeinderats-
kandidatur antreten.

Sobald die Nominierung und damit 
die Personalie bekannt ist, werden wir 
die Öffentlichkeit darüber informieren 
und die Kandidatur zeitnah vorstellen.

FDP Binningen-Bottmingen

FDP steht für eine 
freiheitliche Gesellschaft
Das Jahr 2022 ist passé. Persönlich 
brachte es wohl den meisten von uns 
Fröhliches und Trauriges, Erfolge und An-
strengendes, schmerzliche Abschiede 
und neue, wertvolle Begegnungen. Es 
brachte aber auch Dinge, die wir nicht 
beeinflussen konnten: Die Freude über 
die Aufhebung der Corona-Massnahmen 
wurde fast zeitgleich getrübt durch den 
Überfall Russlands auf die Ukraine. Mit 
diesem brutalen Krieg, dessen Ende nicht 
absehbar ist, gehen wir ins neue Jahr. Ein 
Wahljahr im Baselbiet und im Bund. Be-
reits am 12. Februar bestellen wir die 
Kantonsregierung und den Landrat neu. 
In Binningen und Bottmingen treten wir 
Freisinnigen auf der Liste 1 mit den zwei 
bisherigen Binninger Landräten Sven In-
äbnit und Marc Schinzel, der Binninger 
Gemeinderätin Eva-Maria Bonetti, unse-
rem Sektionspräsidenten Peter Frauchi-
ger sowie unseren engagierten Jungpoli-
tikern Leon Behrends, Laurent Inäbnit 
und Simon Harms (Bottmingen) an. Mehr 
denn je sind freiheitliche Ideen gefragt. 
Wir dürfen uns nicht abhängig machen, 
weder von Tyrannen im Ausland noch 
von Ideologen im Inland, die innovatives 
Handeln durch Überregulierung und 
muffige Bevormundung behindern. Da-
für setzen wir uns von der FDP-Liste 1 
ein, zusammen mit den drei bürgerlichen 
Kandidierenden für den Regierungsrat, 
Bildungsdirektorin Monica Gschwind 
(FDP), Finanzdirektor Toni Lauber (Mitte) 
und Nationalrätin Sandra Sollberger 
(SVP), die die Bedürfnisse des Gewerbes 
bestens kennt. Es würde uns freuen, 
wenn Sie uns für die Wahl vom 12. Feb-
ruar Ihre Stimme geben könnten. Wir 
wünschen Ihnen allen ein gutes, erfolg-
reiches Jahr 2023!

FDP Binningen-Bottmingen
Marc Schinzel, Landrat

DIE MITTE 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Wir halten das Baselbiet 
zusammen! Die Mitte BiBo, 
Liste 5, in den Landrat

In einer zunehmend polarisierten Gesell-
schaft sucht Die Mitte mit einer konsens- 
und sachorientierten Politik Lösungen 
und baut die dringend notwendigen Brü-
cken zwischen links und rechts. Deswegen 
sind wir überzeugt, dass Die Mitte auch 
im Landrat stark vertreten sein muss. Die 
Mitte Binningen-Bottmingen tritt am 12. 
Februar 2023 mit sieben starken Kandida-
tinnen und Kandidaten bei den Landrats-
wahlen auf der Liste 5 an: unsere amtie-
rende Landrätin Patricia Bräutigam, Tho-
mas Hafner (Einwohnerrat), Lukas Alt, 
Rahel Amacker (Einwohnerrätin), Karl J. 
Heim (Vizepräsident Wahlbüro), Marie-
Caroline Messerli (Präsidentin Die Junge 
Mitte BL) und Lea Zirngibl.

Sie alle möchten sich im Landrat mit 
Überzeugung für eine hohe Lebensquali-
tät, eine gesunde Wirtschaft, einen at-
traktiven Standort für KMU und das Ge-
werbe, eine rücksichtsvolle Verkehrspoli-
tik sowie ein ökologisches und sinnvolles 
Handeln aller einsetzen. 

Alle unsere Kandidatinnen und Kan-
didaten können Sie an unserer Standak-
tion am Vormittag des 21. Januar beim 
Kreisel in Bottmingen kennenlernen. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch und auf 
spannende Gespräche! 

Wir empfehlen Ihnen, am 12. Februar 
2023 für die Landratswahlen die Liste 5 
unverändert einzuwerfen. 

Die Mitte Binningen-Bottmingen

LESERBRIEFE

Wahltag ist nicht Zahltag

Sie haben es sicher bemerkt: Am 12. Feb-
ruar 2023 werden Regierungsrat und 
Landrat neu gewählt. Nein, Wahltag ist 
nicht Zahltag, denn es geht darum, dass 
Sie sich für die künftige Politik entschei-
den müssen und nicht die Vergangenheit 
beurteilen.

Seit 2010 habe ich den Wahlkreis Bin-
ningen-Bottmingen für die SVP im Landrat 
vertreten. Ja, in Liestal werden hin und 
wieder Weichen gestellt. Aber meistens 
geht es um Kleinkram. Deshalb sollten Sie 
sich für die grossen Linien entscheiden. In 
den nächsten Jahren werden Sie direkt mit 
der Frage der Energieversorgung und -Si-
cherheit sowie den Energiepreisen kon-
frontiert. Nicht Festkleben auf den Stras-
sen, sondern konkrete Umsetzung ist ge-
fragt. Dass wir uns auf eine 9-Mio.-Schweiz 
zubewegen, realisieren auch Sie jeden 
Tag. Die schrankenlose Zuwanderung hat 
dazu geführt, dass wir immer mehr Ener-
gie benötigen, die Infrastruktur (Strassen 
und ÖV-Verbindungen) überlastet ist und 
Wohnen immer teurer wird, ganz zu 
schweigen von einem überlasteten und 
teuren Gesundheitswesen. Die Sozialhilfe- 
und Asylkosten steigen überproportional 
und das Sicherheitsempfinden ist auf ei-
nem Tiefpunkt. Schulbildung dient nicht 
der Ertüchtigung für die zukünftige Ar-
beitswelt, sondern Nacherziehung und 
Genderdebatten überfordern die Lehrer-
schaft. Wenn Sie der Meinung sind, dass 
hier Gegensteuer erforderlich ist, emp-
fehle ich Ihnen die Liste 3 SVP für die Land-
ratswahlen und auf den Regierungswahl-
zettel kommen die Namen: Sandra Soll-
berger, Monica Gschwind und Anton 
Lauber.� Hanspeter Weibel, Landrat SVP

Bräutigam: B für Bildung – 
Patricia Bräutigam 
Liste 5, Die Mitte

Bildung, ein stetiger Lernprozess, und Ver-
sorgungssicherheit sind zwei zentrale 
Schlagwörter in der heutigen Zeit. Sie ge-
hen dabei Hand in Hand: Ohne Bildung 
keine Fachkräfte, ohne Fachkräfte keine 
Versorgungssicherheit. Die Altersbetreu-
ung oder die Pflege sind nur zwei Bei-
spiele. Die Wichtigkeit dieser Schwer-
punkte zeigt uns die hochaktuelle Pflege-
initiative: In den nächsten acht Jahren 
sollen rund 0,5 Mrd. Franken in die Aus-
bildung investiert werden; die Hälfte da-
von sollen die Kantone tragen. Das Unter-
fangen braucht nicht nur Zeit, sondern vor 
allem Personen wie Patricia Bräutigam, 
welche die Umsetzung auch auf kantona-
ler Ebene vorantreiben. Patricia Bräuti-
gam, Präsidentin Die Mitte Frauen Basel-

Landschaft und bisherige Landrätin, setzt 
sich konsequent für Bildung, Aus- und 
Weiterbildung sowie Versorgungssicher-
heit ein. Deshalb wähle ich Patricia Bräuti-
gam, Liste 5, Die Mitte, eine engagiert und 
lösungsorientierte Person, die als wissen-
schaftliche Projektassistentin für hoch-
spezialisierte Medizin bei der GDK das 
nötige interdisziplinäre Werkzeug mit-
bringt.� Beatrice Borio, Bottmingen

Hubert Steffen in den 
Landrat
Hubert Steffen ist schon einige Jahre 
Mitglied des Einwohnerrates und auch 
der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission in Binningen. Bei beiden 
Aufgaben ist er immer mit grossem En-
gagement dabei und überzeugt mit sei-
nen Argumenten und seiner ruhigen und 
konzilianten Arbeitsweise. Mit seiner 
über 40-jährigen Erfahrung im Treuhand- 
und Finanzbereich ist er ein wertvolles 
Mitglied unserer Fraktion. Zudem enga-
giert er sich in diversen Vereinen und ist 
KMU erfahren. Für Hubert Steffen steht 
eine verlässliche und tragbare Finanz-
politik im Vordergrund sowie eine Wirt-
schaftspolitik, die möglichst frei agieren 
kann und nicht unter staatlichen Regu-
lierungen und Bürokratie zu leiden hat. 
So ist es für ihn auch sehr wichtig, dass 
der Mittelstand gestärkt wird und Tradi-
tionen ihren Stellenwert beibehalten. 
Gleichzeitig zeigt er sich auch offen für 
Kompromisse, wenn sie sinnvoll und 
umsetzbar sind. Ich möchte Sie, liebe 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
deshalb bitten, meinem Fraktionskolle-
gen Hubert Steffen Ihre Stimme für einen 
Sitz im Landrat zu geben und auf der 
Liste 3 – SVP seinen Namen zweimal an-
zukreuzen.
� Jürg Blaser, Einwohnerrat SVP

Energie und Klima – 
der Wandel ist möglich!
Welche Rahmenbedingungen und An-
reize wollen wir bei uns im Baselland 
künftig im Energie- und Klimabereich 
setzen? Bei dieser Frage möchte ich 
gerne stärker mitdiskutieren – darum 
kandidiere ich am 12. Februar 2023 für 
den Landrat auf der Liste 5. 

Die Baselbieter Wärmeversorgung 
beruht nach wie vor stark auf fossilen 
Energien. Der Anteil an fossilen Heizun-
gen liegt noch immer bei 82 Prozent. Bis 
2050 soll dieser Anteil bei null liegen. 
Hier sind dementsprechend energiepoli-
tische Massnahmen nötig: Neben dem 
konsequenten Ersatz von Öl- und Gas-
heizungen muss die Energieeffizienz er-
höht, erneuerbare Energien breit genutzt 
und allgemein ein schonender Umgang 
mit Energie gefördert werden. 

Im Einwohnerrat von Binningen setze 
ich mich seit bald vier Jahren für Energie- 
und Klimathemen ein. Gerne würde ich 
mich dafür auch auf kantonaler Ebene 
engagieren. Wir müssen unsere Hand-
lungsoptionen jetzt nutzen. Nichthan-
deln hat negative Folgen – ökologisch, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich. Da-
rum braucht es eine Wende hin zu einem 
verantwortungsvollen Umgang mit un-
seren Ressourcen und der Natur. Dieser 
Wandel ist nicht einfach – aber machbar. 
Packen wirs an!

Rahel Amacker, Die Mitte BL, Liste 5 
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BISHER

Für den Wahlkreis Binningen-Bottmingen

in den Landrat

BISHER
BISHER

Liste 1
12. Februar 2023

REKLAME

FDP Liste 1, da Freiheit 
Innovationen fördert!
Für die FDP Baselland ist seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1919 klar, dass es für Inno-
vationen möglichst viel Freiheit braucht. 
Freiheit ermöglicht es Menschen, ihre 
Ideen und Projekte frei zu entwickeln und 
umzusetzen. In einer von grosser Freiheit 
geprägten Gesellschaft haben alle die 
Möglichkeit, neue Wege einzuschlagen 
und ihre Potenziale voll und ganz zu nut-
zen. Freiheit führt dazu, dass Unterneh-
men im freien Wettbewerb um die besten 
Lösungen konkurrieren und sich dadurch 
immer weiterentwickeln und verbessern. 
Dadurch werden attraktive Arbeitsplätze 
geschaffen. Zudem tragen Innovationen 
dazu bei, dass wir Ressourcen effizient 
nutzen und somit die Umwelt schonen. 
Wählen Sie deshalb die Landratsliste 1 
FDP, da sich die Freisinnigen verlässlich 
für mehr Freiheit engagieren und somit 
das Fundament für Innovation und Wohl-
stand für alle stärken.

Laurent Inäbnit, Binningen
Landratskandidat FDP, Liste 1

Susanna Keller 
in den Landrat
Susanna Keller kenne ich schon seit vie-
len Jahren, vor allem aus unserer ge-
meinsamen Zeit im Einwohnerrat sowie 
bei der Mitwirkung in verschiedenen 
Kommissionen. Seit 2009 ist sie für die 
SVP Binningen im Einwohnerrat enga-
giert und hatte während dieser langen 
Zeit nicht nur die Gelegenheit, die SVP-
Fraktion zu führen, sondern auch als Ein-
wohnerratspräsidentin ihre Führungs-
stärke zu beweisen. Als medizinische 
Praxisassistentin und dipl. Berufsbildne-
rin gilt ihr besonderes Augenmerk der 
Berufsbildung. Selbstverständlich ist für 
Susanna, dass sie sich als Landrätin für 
möglichst tiefe Steuern und Abgaben 
einsetzen möchte sowie für eine sichere 
und bezahlbare Energieversorgung. Zu-
dem setzt sie sich als Vizepräsidentin der 
Sozialhilfebehörde für die Belange von 
notleidenden Menschen ein, ist jedoch 
gleichzeitig bestrebt, Missbräuche kon-
sequent zu bekämpfen. Ich bin über-
zeugt, dass Susanna Keller im Landrat 
viel für Binningen und Bottmingen errei-
chen kann und möchte sie deshalb bit-
ten, die Liste 3 – SVP zu wählen und den 
Namen von Frau Keller zweimal anzu-
kreuzen.

Beatrix Bürgin
(ehemalige Landrätin SVP) 

12. Februar 2023
www.regierungsrat-bl.ch

Bürgerliche Allianz

in den Regierungsrat

Monica

Gschwind
Sandra

Sollberger
Anton

Lauber

REKLAME



IMMOBIL IEN UND EMPFEHLUNGEN

Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90

Lärchenpark

Münchenstein

Helle, komfortable

2½- und 3½-Zimmer-

Wohnungen

sowie

Autoeinstellplätze

zu vermieten

079 795 82 31

www.laerchenpark.ch

Wir suchen in Basel
und Umgebung

EFH oder Bauland
Telefon 079 415 32 03

für eine professionelle 
Vermarktung  

Ihrer Immobilie 

    Tanja Berar, Immobilienvermarkterin & Geschäftsführerin

 Immooffice GmbH, Basel  I T 061 205 60 40 
 info@immooffice.ch I www.immooffice.ch          

        Ihre Immobilien- 
Partnerin

Neues Jahr, neue Wohnung
in kleinem MFH in Therwil  
zu vermieten 

4-Zimmer-Wohnung im OG. 
Ruhige Lage, grüne Umgebung, 
Bad WC, sep. Dusche WC, neue 
Küche, grosser Balkon, Nähe ÖV

Miete Fr. 1800.– + Nebenkosten

Auskunft und Besichtigung:
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31

Unisal AG, 4222 Zwingen
061 461 47 75  www.unisal.ch

3-Zimmer Wohnung  
in Oberwil an der  
Bottmingerstrasse 49
Bezug ab 1.3.2023
Im 1. OG mit 2 Balkone, 
ca. 70 m2 
Miete Fr. 1600.– inkl. NK
1–2 Personen-Haushalt 
bevorzugt
Tel. 079 464 12 13, 
Kurt Feurer

Widler Elektro AG
Oberwilerstrasse 2 | 4102 Binningen BL
Tel. 061 421 40 42 | info@widler-ag.ch

Wie so vielerorts bringt der Jahreswechsel auch bei 
der Widler Elektro AG in Binningen Veränderungen 
mit sich. Roland Halbeisen wird nach über 40 Jahren 
als Mitarbeiter, Geschäftsführer und Inhaber der Fir-
ma die operative Leitung und die Besitzerschaft der 
Firma mit Vertrauen an Erman Karadag übergeben. 
Dieser Schritt erfolgt nach einer einjährigen, erfolg-
reichen Zusammenarbeit mit der Elektro Schwarz-
berg GmbH und dessen Inhaber Erman Karadag. «In 
dieser Zeit konnten wir unsere Fachkompetenz bün-
deln, wertvolle Synergien nutzen und die Übergabe 
Schritt für Schritt aufgleisen«, erklärt Roland Halbei-
sen. Der 61-Jährige bleibt der Firma auch in Zukunft 
erhalten, wird laufende Projekte begleiten und ab-
schliessen sowie seinem Nachfolger mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. «Ich freue mich, dass wir diese in 
meinen Augen ideale Lösung finden konnten», so 
Halbeisen. «Ich danke Roland für das Vertrauen und 
gehe mit voller Energie und Tatendrang in die Zu-
kunft», ergänzt Karadag. Ein nicht unwesentlicher 
Punkt bei der Übergabe: Sämtliche bisherigen Mit-
arbeiter bleiben angestellt. Neu werden sie in einer 
neuen Strukturierung in den Abteilungen Gesund-
heitswesen (Spitäler, Kliniken), Neu- und Umbauten, 
Service Kundendienst (unter der Leitung von Massi-
mo Bozzo) sowie im weit herum bekannten Fachge-
schäft mit eigenem Reparaturdienst am Kronenplatz 
integriert sein.

Die Firma Widler Elektro AG wurde 1921 als Ein-
zelunternehmung durch Adolf Siegrist mit Sitz in 
Binningen gegründet. Nach dessen Ableben führte 

seine Gattin mit ihrer Tochter, Olga, das Geschäft 
weiter. Anfangs der siebziger Jahre heiratete Olga 
Siegrist den diplomierten Elektromeister August Wid-
ler, der fortan die Firma leitete. Im Jahr 1986 wurde 
die Rechtsform in die heutige Aktiengesellschaft ge-
ändert. Zwei Jahre später wurde die Unternehmung 
an Kurt Halbeisen verkauft, der 1967 als Chefmon-
teur in die Firma eingetreten war. Sein Weitblick, 
sein Einsatz und sein persönliches Engagement ha-
ben zum Erfolg des Betriebs geführt. Beispielsweise, 
als im Jahr 2001 der Verkaufsladen am Kronenplatz 
feierlich neu eröffnet wurde. Im Jahr 2011 hat Kurt 
Halbeisen seinem Sohn und bisherigen Eigentümer 
Roland Halbeisen die Firma übergeben, der seiner-
seits an die Erfolge seines Vaters anknüpfen konnte. 
Nun folgt ein weiterer Besitzerwechsel.

Mit diesem Schritt geht die traditionsreiche Ge-
schichte der Widler Elektro AG in Binngen also weiter 
und sie kann auch nach über 100-jährigem Bestehen 
künftig ihre Dienstleistungen und ihr umfangreiches 
Fachwissen ihrer Kundschaft und ihren Partnern in 
höchster Qualität zur Verfügung stellen. «Ich freue 
mich auf diese Chance, auf die weitere Zusammen-
arbeit mit Roland und möchte unserer Kundschaft 
und unseren Partnern danken. Wir freuen uns, sie 
auch weiterhin mit unseren Dienstleistungen zu be-
dienen», so Karadag. «Ich bin dankbar für die 40 
schönen Jahre und wünsche mir, dass die Erfolgsge-
schichte der Widler Elektro AG unter Erman weiter-
geht», schliesst Roland Halbeisen.

Widler Elektro AG: Nachhaltige Nachfolge –  
die traditionsreiche Geschichte geht weiter

PUBLIREPORTAGE

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Aluminium und Holz (egal welcher Zu-
stand).Wir holen sie bei Ihnen ab,
reparieren und streichen sie und

bringen sie wieder zurück.

Aktion im Januar
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Ihr Malergeschäft
Wir machen Ihnen gerne einen

Gratis-Kostenvoranschlag.

Suchen Sie eine neue Wohnung 
oder Bauland in der Region?

Inserieren bringt Erfolg!
CH Media

Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

AUS DEM GEMEINDERAT

Neujahrsgruss des Gemeindepräsidenten
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Oberwil 

Die Zeiten sind herausfordernd: Ukraine-
krieg, Energiekrise mit allfälliger Ener-
giemangellage und die höchste Teuerung 
seit Jahren in der Schweiz. Mit «Strom-
mangellage» und «Schutzstatus S» 
schlagen sich die Folgen des Ukraine-
kriegs gleich in zwei Wörtern des Jahres 
nieder.

Zum Glück haben wir bei uns keinen 
Krieg. Denn Frieden ist eine der Grund-
voraussetzungen für Prosperität und 
nachhaltige Entwicklung eines Landes. 
Ebenso wichtig ist sozialer Frieden. Nicht 
zufällig heisst es in der Präambel der 
Bundesverfassung der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft: «Die Stärke des Vol-
kes misst sich am Wohl der Schwachen.» 
Die Anstrengungen Oberwils für die uk-
rainischen Vertriebenen – erbracht so-
wohl durch Gemeinde als auch Private – 
sind Ausdruck dafür.

In Oberwil achten wir bewusst dar-
auf, dass wir als Gemeinschaft unter-
wegs sind. Deshalb fördert die Gemeinde 
das Vereinsleben, organisiert geselliges 
Beisammensein wie beispielsweise an 
der Maibaum-Feier und am 1. August, 
unterstützt die Rundgänge von «z Ober-
wil underwäggs» und sorgt sich genera-
tionenübergreifend um die Bedürfnisse 
der Oberwiler Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Stichworte dazu sind die offene 
Jugendarbeit Oberwil oder die Informati-
ons- und Beratungsstelle für Betreuung, 
Pflege und Alter Leimental. 

Dass wir in der Schweiz derzeit in 
Frieden leben dürfen, heisst aber nicht, 
dass wir keine Probleme hätten. Da un-
terscheidet sich Oberwil wenig von an-
deren Schweizer Gemeinden. Immer 
spielt dabei auch Geld eine Rolle. Zwar 
rechnet unser Budget 2023 erstmals wie-
der mit einem Gewinn. Allerdings würde 
dieser aufgrund eines Einmaleffekts re-
sultieren. Aufatmen können wir also 
noch nicht, denn an der Tatsache des 
strukturellen Gemeindedefizits ändert 
sich im Grundsatz nichts.

Geld ist zwar nicht alles, aber ohne 
Geld ist alles nichts. Das gilt auch für den 
Neubau des Oberwiler Gemeindehauses. 
Der Bau befindet sich erfreulicherweise 

sowohl terminlich als auch kostenmässig 
auf Kurs. Obschon die Baupreise in den 
vergangenen Monaten als Folge der welt-
weiten Krisen stark gestiegen sind, spricht 
vieles dafür, dass der beantragte Baukre-
dit eingehalten werden kann. Die Fertig-
stellung und Übergabe des neuen Ge-
meindehauses an die Bauherrschaft wird 
voraussichtlich Ende März 2023 erfolgen.

Paul Nurse, englischer Biochemiker 
und Nobelpreisträger, hat aufgrund sei-
ner Forschungen festgestellt, dass erfolg-
reiche Arten sich dadurch auszeichnen, 
dass sie das Gleichgewicht zwischen 
Konstanz und Wandel herstellen. Bezo-
gen auf die Spezies Mensch beziehungs-
weise auf die Mitarbeitenden der Ge-
meindeverwaltung Oberwil könnte dies 
bedeuten: Konstanz in der Erbringung 
hoher Dienstleistungsqualität und Wan-
del beziehungsweise Weiterentwicklung 
aufgrund innovativer Ideen. Ich bin zu-
versichtlich, dass uns diese Balance bei 
der Gemeindeverwaltung dank motivier-
ter und leistungsbereiter Fachleute ge-
lingen wird. Bei Projekten nehmen wir 
uns übrigens das Huhn zum Vorbild: die-
ses gackert erst, wenn das Ei gelegt ist. 

Hoffen wir, dass die Probleme in einer 
immer verrückteren Welt lösbar bleiben. 
Auf jeden Fall wünschen Ihnen Gemein-
derat und Verwaltung von Herzen ein 
gesundes, glückliches und erfolgreiches 
2023!

Hanspeter Ryser, Gemeindepräsident

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
12. Januar bis 9. Februar

Zum Eltern-Team werden
jeweils 19.30–21.30 Uhr 
Anmeldung: www.ebil.ch
Aula Wehrlinschulhaus
Elternbildung Leimental

13. Januar

Vogelpflege in Oberwil
20–21 Uhr, Vortrag von Danae 
Schwegler
Katholisches Pfarreiheim Oberwil
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil

19. Januar

Planeten-Special
14.30–17 Uhr, für 6- bis 8-Jährige. 
Anmeldung: www.ebil.ch
Im Kreativlabor, Baumgartenweg 4
Elternbildung Leimental

20. Januar bis 12. Februar

Ausstellung: Trivers – Draht, Holz, 
Farbe 
jeweils Samstag und Sonntag, 
11–18 Uhr. Vernissage: Freitag, 
20. Januar, 19 Uhr
Finissage: Sonntag, 12. Februar
Sprützehüsli, Hauptstrasse 32
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

28. Januar

Männerchor-Obe 
Ein bunter Strauss Lieder
19.30 Uhr, Wehrlinhalle
Männerchor Sängerbund Oberwil 

31. Januar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

7. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

11. Februar

Nähen einer Kuschelfigur
14–17.30 Uhr, 
Anmeldung: www.ebil.ch
Im Kreativlabor, Baumgartenweg 4
Elternbildung Leimental

16. Februar

Yylüte und Schmutzige Donnstig 
(SchmuDo)
19–23.59 Uhr, Oberwil Dorf
Fasnachts-Comité Oberwil

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Ersatzwahl für ein Mitglied des Schulrats 
des Kindergartens und der Primarschule
Innert der gesetzlichen Frist sind keine Wahlvorschläge von Kandidierenden einge-
reicht worden. Aus diesem Grund kommt es nicht zu einer Stillen Wahl und der Urnen-
gang findet am 12. Februar 2023 statt. Da sich keine Kandidierenden gemeldet haben, 
kann kein Informationsblatt mit den Namen der Kandidierenden erstellt und dem 
Wahlzettel beigelegt werden. Wählbar sind alle Stimmberechtigten der Einwohner-
gemeinde Oberwil. Gewählt ist, wer das Absolute Mehr erreicht.

Stille Wahl von Paul Hofer in den Schulrat 
der Sekundarschule Oberwil/Biel-Benken
Der Gemeinderat stellt fest, dass die Stille Wahl eines Mitglieds des Schulrats der 
Sekundarschule Oberwil/Biel-Benken für den Rest der Amtsperiode vom 1. August 
2020 bis 31. Juli 2024 zustande gekommen ist. Er erklärt damit Paul Hofer, FDP, als in 
Stiller Wahl gewählt. Der auf den 12. Februar 2023 angeordnete Urnengang wird 
widerrufen.

Die Gemeinde wünscht Paul Hofer viel Erfüllung bei der Ausübung seines neuen 
Amtes und dankt Andy Widmer für seinen Einsatz zum Wohle des Gemeinwesens.

Gegen diese Wahl kann binnen dreier Tage nach Veröffentlichung beim Regie-
rungsrat Beschwerde erhoben werden (§  83 Abs. 3 Gesetz über die politischen 
Rechte).

Stille Wahl von Pascal Ryf in die Sozialhilfebehörde

Der Gemeinderat stellt fest, dass die Stille Wahl eines Mitglieds der Sozialhilfebe-
hörde (SHB) für den Rest der Amtsperiode vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2024 
zustande gekommen ist. Er erklärt damit Gemeinderat Pascal Ryf, Die Mitte, als in 
Stiller Wahl gewählt. Der auf den 12. Februar 2023 angeordnete Urnengang wird 
widerrufen.

Da die aktuelle Gemeindeordnung – im Gegensatz zum Schulrat – keine Delega-
tion des für den Geschäftsbereich Soziales, Gesundheit und Alter zuständigen Ge-
meinderatsmitglieds von Amtes wegen in die SHB vorsieht, musste eine Wahl erfol-
gen. Aus fachlicher Sicht begrüsst der Gemeinderat die Wahl von Pascal Ryf in die SHB 
sehr. Mit der anstehenden Teilrevision der Gemeindeordnung soll künftig – wie beim 
Schulrat – das zuständige Gemeinderatsmitglied von Amtes wegen in der Behörde 
Einsitz nehmen.

Die Gemeinde wünscht Pascal Ryf viel Erfüllung bei der Ausübung seines neuen 
Amtes und dankt Ulrich Baud für seinen Einsatz zum Wohle des Gemeinwesens.

Gegen diese Wahl kann binnen dreier Tage nach Veröffentlichung beim Regie-
rungsrat Beschwerde erhoben werden (§ 83 Abs. 3 Gesetz über die politischen 
Rechte).

AMTLICHE PUBLIKATION

Vergütungs- und Verzugs
zins für das Jahr 2023
Der Gemeinderat hat den Vergütungs-
zins für frühzeitig einbezahlte Ge-
meindesteuern für das Jahr 2023 auf 
0,3 Prozent festgelegt. Der Zins liegt 
0,1 Prozent über jenem des Kantons. 
Somit ist es für Oberwiler Steuerzah-
lende attraktiv, die Gemeindesteuern 
vor den Kantonssteuern zu bezahlen. 
Diese Zinsgutschrift wird im Übrigen 
nicht besteuert. Der Verzugszins be-
trägt neu 5,5 Prozent.

Konkret ergeben sich damit für das 
Jahr 2023 die folgenden Vergütungs- 
beziehungsweise Verzugszinsen für 
die Gemeindesteuern:

•	 Vergütungszins: 0,3 Prozent 
(2022: 0,3 Prozent)

•	 Verzugszins: 5,5 Prozent (2022: 
5 Prozent)

Steuerzahlende, die ihre Steuern früh-
zeitig bezahlen, erhalten damit ab 
Zahlungseingang nach dem 1. Januar 
2023 bis zur Fälligkeit der Steuern am 
31. Oktober 2023 maximal bis zur 
Höhe des in Rechnung gestellten 
Steuerbetrages einen Zins von 0,3 
Prozent. Den Steuerpflichtigen, die 
ihre Steuern trotz vorliegender provi-
sorischer Steuerrechnung nicht bis 
zum Fälligkeitstermin begleichen, 
wird ab dem 1. November 2023 ein 
Verzugszins von 5,5 Prozent belastet.

Die genauen Ausführungen zu 
Vergütungs- und Verzugszins finden 
Sie im Steuerreglement der Gemeinde 
Oberwil in den Paragrafen 9 und 9a.

Gemeinderat 

AUS DEM GEMEINDERAT

Teuerungsausgleich 
für die Mitarbeitenden 
der Gemeindeverwaltung 

Aufgrund von § 30 des Oberwiler Personal-
reglements folgt der Gemeinderat bei der 
teuerungsbedingten Anpassung der Löhne 
grundsätzlich der Regelung des Kantons 
Basel-Landschaft. Nachdem der Landrat 
im Dezember 2022 der Vorlage des Regie-
rungsrates zugestimmt hatte, dem Staats-
personal für das Jahr 2023 eine Lohnan-
passung von 3 Prozent (2,5 Prozent Teue-
rung, 0,5 Prozent Erhöhung) auszurichten, 
beschloss der Oberwiler Gemeinderat an 
seiner Sitzung vom 19. Dezember 2022 – 
nicht zuletzt aufgrund der Gleichbehand-
lung mit den Lehrpersonen, die zwar von 
der Gemeinde bezahlt werden, aber beim 
Kanton angestellt sind –, die Lohnanpas-
sung in derselben Höhe auch dem Gemein-
depersonal zu gewähren. 

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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Hanspeter Ryser wünscht sich mehr Gelassenheit
Der Gemeindepräsident betonte beim Neu-
jahrsapéro in der Wehrlinhalle die Bedeutung 
des sozialen Friedens für Oberwil und stellte 
den rund 90 anwesenden Zuzügern stolz die 
zahlreichen Angebote und Dienstleistungen 
vor – die Mehrzahl der Vereine und Institutio-
nen war gleich mit Infoständen vor Ort.

Kaum eine politische Rede kommt in diesen Zeiten 
ohne den Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine aus. 
Für Oberwils Gemeindepräsident Hanspeter Ryser 
war es beim Neujahrsapéro der Einwohnergemeinde 
am Sonntag die Gelegenheit, darauf zu verweisen, 
wie glücklich die Schweiz sei, dass sie in Frieden 
prosperieren und das Land nachhaltig entwickeln 
könne. Unabdingbar sei dafür auch das gesellschaft-
liche Miteinander, auf das die Gemeinschaft in Ober-
wil besonders achte. Ein vielfältiges Vereinsleben und 
das generationenübergreifende Zusammenleben 
seien besonders wichtig.

Grosser Zusammenhalt im Ort
Krieg, Corona, Fachkräftemangel und Energiekrise – 
Ryser wünschte sich von der Gesellschaft, dass sie 
pragmatischer und gelassener auf die Herausforde-
rungen reagiere: «Gelassen – nicht gleichgültig.» Be-
treffend die Strommangellage hätten ihn zum Bei-
spiel aus der Bevölkerung Vorschläge erreicht, «die 
eher das Kind mit dem Badwasser ausschütten als 
vernünftiges, pragmatisches Handeln darstellen». 
Die Vorbereitung für die Energie der Zukunft, warnte 
Ryser, «kostet Geld, sogar sehr viel: Aber Eigenstän-
digkeit war noch nie gratis.» Kompromisse im Land-
schaftsschutz, Heimatschutz, Denkmalschutz und bei 
privaten Befindlichkeiten seien für eine autarke nach-
haltige Energiestrategie unumgänglich: «‹Billig› 
muss passé sein, ‹nachhaltig› ein Muss.»

Das grosse zivilgesellschaftliche Leben, das 
Oberwil zu bieten hat, zeigten zahlreiche der insge-
samt 90 Vereine im Ort, dazu Parteien, Institutionen 

und Kirchen, die zur Informationsveranstaltung in 
der Wehrlinhalle Stände aufgebaut hatten, um Inte-
ressierte über ihre Angebote aufzuklären. Seit vielen 
Jahren verbindet die Gemeindeverwaltung den Neu-
jahrsapéro für alle Einwohner mit dem Willkom-
mensanlass für Zuzüger in die Gemeinde. Von rund 
800 Menschen, die im vergangenen Jahr nach Ober-
wil zogen, hatten sich 90 für die Veranstaltung an-
gemeldet, darunter auffällig viele junge Familien mit 
Kleinkindern. Unter den Zuzügern seien auch einige 
Ex-Pats – also Fachkräfte aus dem Ausland –, wie 
Ryser auf Nachfrage des «BiBo» erklärte.

Der Gemeindepräsident wählte in seinem kurzen 
virtuellen Dorfrundgang durch den «kleinsten Teil 
der Geschichte und der Sehenswürdigkeiten» des-
halb auch das Standarddeutsche. Er versicherte den 
Neu-Oberwilern mit einem Augenzwinkern, dass sie 
bei 1000 Dienstleistungen im Ort überhaupt nicht 
mehr in die Stadt zu fahren brauchten, war aber 
gleichzeitig stolz auf den «extrem guten Anschluss» 
an den ÖV mit zwei Tramlinien, zwei Buslinien und 
einem Ortsbus – der eigne sich aber auch, um in 

kurzer Entfernung aufs freie Land zu fahren. Das sei 
ein Vorteil, den wenige Agglo-Gemeinden hätten, 
betonte der Gemeindepräsident.

Ryser stellte auch die Bürgergemeinde vor, 
deren Präsident er ebenfalls ist. Ganze zehn Jahre 
müsse man in der Schweiz leben und fünf davon in 
Oberwil, um hier Bürger zu werden, erklärte er. Von 
Interesse dürfte auch gewesen sein, dass die Bür-
gergemeinde mit dem Kunst- und Kulturforum 
«Sprützehüsli» und der Organisation von Anlässen 
die Kultur im Dorf massgeblich unterstützt. Der Ge-
meindepräsident erklärte das Funktionieren von 
Legislative und Exekutive in Oberwil und lud alle 
Einwohner ein, sich in den politischen Gremien zu 
beteiligen: «Eine gute Mischung an Meinungen und 
Ideen ist wichtig.»

Gemeindehausneubau auf gutem Weg
André Schmassmann, Leiter der Gemeindeverwal-
tung mit 140 Mitarbeitern, erläuterte die Notwen-
digkeit und den Nutzen des Neubaus des Gemeinde-
hauses und lud zu dessen Eröffnung im Rahmen des 

Dorffestes am 24. Juni ein. Aktuelle Informationen 
veröffentliche die Gemeinde prinzipiell im «BiBo», 
auf der Homepage inklusive Newsletter sowie in den 
Sozialen Medien. Schmassmann beschrieb die wei-
teren strukturellen Angebote der Gemeinde und pri-
vater Anbieter in Betreuung und Freizeit sowohl für 
Familien mit Kindern als auch für Jugendliche. Ein 
grosser Vorteil Oberwils, sagte Schmassmann, sei, 
dass alle Schularten im Ort vorhanden sind, inklu-
sive einem Standort der Musikschule Leimental.

Von dort kamen auch die sechs jungen Musiker 
des Ensembles «Trompete Rakete» unter der Leitung 
von Lukas Nüesch, die die Veranstaltung mit drei 
Stücken eröffneten. Zwei Tänze zeigten zehn der 
zwölf Mitglieder der Gruppe «Phoenix Line-Dance», 
die erst seit dem Herbst in Oberwil probt. Vermutlich 
werden es bald mehr sein; denn der Einladung der 
Leiterin Sibylle Spaar, den dritten Tanz als «Mini-
Workshop» auf der Bühne mitzutanzen, folgten 
spontan acht Zuschauer. Die Bewirtung wurde vom 
Sportclub Biel-Benken übernommen.

� Boris Burkhardt

REKLAME

Kostenlose
Schnellbewertung
online testen!

Tel. 061 405 1090
team-lindenberger.ch

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

VERANSTALTUNG

Gut besuchtes 
Orgelkonzert
Am 24. und 25. Dezember 2022 fand 
traditionsgemäss das weihnachtliche 
Konzert in der Kapelle des Friedhofs 
Rüti statt. Während der Friedhof dank 
der Familie Ermacora mit Fackeln fest-
lich beleuchtet war, spielte der studierte 
Organist Marc Meisel auf der Friedhofs-
orgel festliche Musik. Die besinnlichen 
Abende zogen zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher an. 

Die Kollekte im Anschluss an die 
Konzerte ergab die stolze Summe von 
808.20 Franken. Dieser Betrag wurde 
im Namen der Besucherinnen und Be-
sucher auf das Konto der Coop Paten-

schaft für Berggebiete einbezahlt, wel-
che sich für bessere Lebens- und Ar-
beitsbedingungen der Bergbevölkerung 
einsetzt.

Die Organisatoren aus Kulturkom-
mission und Gemeinde danken Marc 
Meisel, der Familie Ermacora und allen 
Helferinnen und Helfern für die Mitwir-
kung und die schöne Stimmung auf dem 
Friedhof sowie den Besucherinnen und 
Besuchern für die grosszügigen Spen-
den an die Schweizer Berghilfe.

Gemeindeverwaltung 

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Entsorgung 
der Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsfeiertage sind vorbei. 
Nun stellt sich die Frage, was mit dem 
Weihnachtsbaum geschehen soll. Wer 
einen eigenen Garten hat, kann für 

seine Pflanzenbeete oder Sträucher mit 
den Ästen des Weihnachtsbaums einen 
Kälteschutz schaffen. Im Frühjahr kön-
nen die abgefallenen Nadeln als Schne-
ckenschutz gegen Frass an Jungpflan-
zen ausgestreut werden. Die sauberen 
Äste können in gehäckselter Form dem 
eigenen Kompost beigegeben werden. 
Der Stamm und die Äste ergeben in 
getrocknetem und sauberem Zustand 
gutes Brennholz für Holzofen und 
Cheminée.

Kommt für Sie keine der geschilder-
ten Möglichkeiten infrage, dann bietet 
Ihnen die Gemeinde Oberwil wie schon 
seit einigen Jahren einen kostenlosen 
Abfuhrservice. Stellen Sie den Weih-
nachtsbaum, von dem Sie zuvor das De-
korationsmaterial vollständig entfernt 
haben, zu den gewohnten Abfalldaten 
an die Strasse. Saubere Bäume werden 
den ganzen Monat Januar gratis abge-
holt.� Gemeindeverwaltung

Winterdienst auf 
öffentlichen Strassen 
und Wegen

In den Wintermonaten sind die Mitar-
beiter des Werkhofs dafür bestrebt, 
trotz Eis und Schnee eine möglichst 
hohe Verkehrssicherheit für alle zu ge-
währleisten. Aus personellen Gründen 
kann der Winterdienst nicht überall 
gleichzeitig ausgeführt werden. Priori-
tät haben steile Strassen, Sammelstras-
sen und Einmündungen in die Haupt-
strassen sowie Strassen mit Buslinien 
und Fusswege zu den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln.

Gemäss Verordnung über die Stras-
senverkehrsregeln sind Fahrzeuge von 
öffentlichen Strassen und Plätzen zu 
entfernen, wenn diese eine bevor
stehende Schneeräumung behindern 
könnten. Die Autobesitzerinnen und 
-besitzer werden deshalb gebeten, bei 
Schneefall oder Gefahr der Glatteis
bildung ihre Fahrzeuge in den Garagen 
oder auf den Hausvorplätzen unterzu-
bringen. Soweit Garagen oder Einstell-
plätze fehlen, sollen die Autos – speziell 
während der Nachtzeit– auf öffent
lichen und gekennzeichneten Parkplät-
zen abgestellt werden. Dadurch können 
die Räumungsarbeiten nicht nur we-
sentlich rascher ausgeführt werden, 
sondern es werden auch Schäden an 
parkierten Autos vermieden. 

Die Gemeinde wünscht allen Ver-
kehrsteilnehmenden eine unfallfreie 
Winterzeit und dankt für Ihre Mithilfe.

Gemeindeverwaltung

BAUGESUCHE

NR. 0095/2023

Parzelle(n): 474

Projekt: Kamin, Schützenweg 10, 4104 
Oberwil

Gesuchsteller: Läser-Hodel Vera, Schüt-
zenweg 10, 4104 Oberwil

Projektverfasser: Läser Nico, Strass-
burgerallee 25, 4055 Basel

Auflage bis: 23. Januar 2023

Vereine, Institutionen und die Gemeinde selbst präsentierten ihre Angebote und Dienstleistungen den 
Zuzügern nach Oberwil.

Das junge Ensemble «Trompete Rakete» begrüsste 
die Gäste.� Fotos: Boris Burkhardt

Samstag, 14. Januar, von 11 bis 14 Uhr
Standaktion in Oberwil
Beim Coop im Zentrum

NR. 1929/2022

Parzelle(n): 351
Projekt: 1. Neuauflage geändertes Pro-
jekt: Anbau Wohnhaus mit Solaranlage, 
Wärmepumpe und Hotpot, Schulstras-
se 15, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Kunz Schmid Regula und 
Schmid Kunz-Thomas, Schulstrasse 15, 
4104 Oberwil
Projektverfasser: atelier NP GmbH, 
Heiligholzstrasse 6, 4142 Münchenstein
Auflage bis: 23. Januar 2023

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bauten und Planung, 
Hohlegasse 6) nach telefonischer Verein-
barung (Tel. 061 405 42 42) eingesehen 
werden. Einsprachen sind innerhalb der 
Auflagefrist schriftlich in vier Exempla-
ren an das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal zu 
richten. Sie sind innert zehn Tagen nach 
Ablauf der Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei de-
nen eine entsprechende 
Einverständniserklärung 
des verantwortlichen Pro-
jektverfassers vorliegt, 

können unter folgendem Link oder QR-
Code auch online eingesehen werden: 
https://bgauflage.bl.ch/2771

REKLAME

Die Gemeinde-Webseite 
www.oberwil.ch
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Am Samstag, 28. Januar, führt der Männerchor Sän­
gerbund Oberwil nach drei Jahren Pause wieder einen 
Männerchorabend durch. Er findet wie gewohnt in der 
Wehrlinhalle statt und beginnt neu bereits um 19.30 

Uhr. Saalöffnung ist um 18.15 Uhr, damit Sie sich auf den Abend einstimmen 
können. Mehr darüber erfahren Sie im nächsten BiBo. Reservieren Sie sich das 
Datum und lassen Sie sich überraschen!� Männerchor Sängerbund Oberwil

DIES UND DAS

GALERIE WERTHEIMER

Eine Farbexplosion mitten in der Natur

Einen besonderen Blick auf die Natur bie­
tet der Fotograf Zak von Biljon in der 
ersten Ausstellung der Galerie Wert­
heimer im Jahr 2023. «Modernising Na­
ture», also nichts weniger als der Ver­
such, einen neuen Blick auf und einen 
neuen Zugang zur Natur zu finden, hat 
sich Biljon auf die Fahnen geschrieben. 
Am Samstag wird zur Vernissage mit dem 
Künstler eingeladen. Galeristin Monika 
Wertheimer heisst Gäste ab 17 Uhr in der 
Hohestrasse 134 herzlich willkommen.

Es sind tatsächlich atemberaubende 
Blicke auf die Natur, auf Landschaften, 
die der Fotokünstler dank seiner schöpfe­
rischen Tätigkeit ermöglicht. Sie erinnern 
mit der Farbinspiration vor allem an den 
expressionistischen Maler Ernst Ludwig 
Kirchner, der sein Davos in der Kunstwelt 
auf unvergessliche Art und Weise ver­
ewigt hat. Die Wolllust mit der Farbe als 
Spiel verleiht Kirchners Gemälden wie 
den Fotografien von Zak von Biljon eine 
besondere Lebendigkeit und gibt den 
Kunstwerken einen besonderen Glanz.

Die Exposition ist vom Samstag, 14. 
Januar, bis zum Samstag, 11. Februar, 
zu sehen. Dann wird ab 17 Uhr zur Finis­
sage nach Oberwil eingeladen. Als be­
sondere Veranstaltung wird ausserdem 
noch am Samstag, 28. Januar, um 17 Uhr 
ein «Artist Talk» veranstaltet.

� Ulf Rathgeber

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

GRATULATIONEN

Geburtstage

Vanda Nella Contin-Busin feiert am 
15. Januar 2023 ihren 90. Geburtstag.

Manfred Josef Rehmet feiert am 12. Ja­
nuar 2023 seinen 80. Geburtstag.

Fatma Tülay Asal feiert am 15. Januar 
2023 ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren­
den ganz herzlich und wünscht ihnen ei­
nen schönen Festtag und alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Italia Schaffner-Sabba, † 18. Dezem­
ber 2022, * 5. November 1928, Lange­
gasse 61

Doris Treml-Helbling, † 21. Dezember 
2022, * 19. September 1930, Hohe­
strasse 98

Esther Muggli, † 24. Dezember 2022, 
* 14. November 1940, Im Wasen 4

Joachim Mix, † 25. Dezember 2022, 
* 22. März 1926, Nelkenweg 11

Paul Häne-Morger, † 27. Dezember 
2022, * 6. Juli 1924, Langegasse 61

Michela Ciccone, † 29. Dezember 2022, 
* 8. Juni 1928, Langegasse 60

Marcel Jörin-Diaz, † 1. Januar 2023, 
* 13. Februar 1933, Finkenstrasse 2

SCHULE

KINDERGARTEN UND 
PRIMARSCHULE OBERWIL

Eltern-Workshop Oberwil

Mittwoch, 18. Januar, 19 bis ca. 21 Uhr

Den Kindern Freiheiten lassen und trotz­
dem Grenzen setzen in der Freizeit, auf 
dem Schulweg oder zu Hause. Die Eltern­
gruppe Thomasgarten lädt ein zu einem 
Themen-Abend mit Experten:

•	Linda Altherr, Sozialpädagogin und 
Familientherapeutin in Oberwil

•	Daniel Quain, Polizei Basel-Landschaft
•	Erwin Kump, Krav Maga Schule Basel 

(Selbstverteidung)

Wo: Wehrlinhalle Oberwil (es sind keine 
Parkplätze vorhanden). Eintritt: Freiwil­
lige Kollekte zu Gunsten der Eltern­
gruppe Thomasgarten. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. Wir freuen uns auf 
Sie.

VEREINE

BLAURING OBERWIL

Wir suchen Ehemalige!

Seit der Gründung des offiziellen Ehemali­
genvereins des Blauring Oberwils im Ok­
tober 2022 sind wir auf der Suche nach 
ehemaligen Leiterinnen. Warst du einmal 
Leiterin im Blauring Oberwil? Kennst du 
vielleicht Personen, die einmal Leiterin 
waren? Dann besuche unsere erste Gene­
ralversammlung und werde Mitglied des 
neuen Vereins.

Das Ziel des Ehemaligenverein ist es, 
einerseits den bestehenden Blauring 
Oberwil zu unterstützen, andererseits die 
Vernetzung vergangener Generationen 
von Leiterinnen.

Gerne laden wir alle ehemaligen Leite­
rinnen des Blauring Oberwils am 10. Feb­
ruar, 19 Uhr, zur ersten Generalversamm­
lung des Vereins «Ehemaligenverein Blau­
ring Oberwil» ein! 

Bist du interessiert? Dann melde dich 
für weitere Infos unter ehemaligenverein.
blauringoberwil@outlook.com.

Wir freuen uns auf einen grossartigen 
Abend, um mit möglichst vielen Ehemali­
gen in alten Erinnerungen zu schwelgen 
und neue tolle Erinnerungen zu schaffen!

Liebe Grüsse
Das Präsidium des Ehemaligenvereins 

Blauring Oberwil

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN OBERWIL

Vortrag: 
Vogelpflege in Oberwil

Freitag, 13. Januar,
20 Uhr
Kath. Pfarreiheim Oberwil, 
Kummelenstrasse 3

Referentin: Danae Schwegler

Die Wildvogelpflegestation in Oberwil 
besteht nun seit bald 13 Jahren. Zurzeit 
ist sie die einzige offizielle und bewil­
ligte Anlaufstelle im Raum Basel für ein­
heimische Wildvögel (fast) jeder Art. Vor 
allem in den Monaten Mai bis August 
habe ich Hochsaison und tagtäglich 
wenden sich hilfesuchende Menschen 
an mich und neue Vögel werden abge­
geben.

Drei junge Mauersegler im Frottiertuch.�
� Foto: Danae Schwegler

Möchten Sie gerne mehr Infos zu meiner 
Tätigkeit, Informationen zum richtigen 
Verhalten/Umgang mit Wildvögeln und 
Geschichten über meine Pfleglinge er­
fahren? Dann freue mich, Sie beim Vor­
trag vom NVO am 13. Januar zu begrüs­
sen. Eventuell wird sogar ein gefiederter 
Gast dabei sein …

Für den Vorstand
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

Roland Steiner

Mehr Infos: www.vogelpflegestation.ch 
Danae Schwegler

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Einladung zum 
Neujahrsapéro
Samstag, 14. Januar, 9.30–12.30 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns auf 
das neue Jahr anzustossen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

«Die allerbeste 
Schnee-Idee» Gschichte-
trämli mit Max

Donnerstag, 19. Januar, 10 Uhr

Nicole Meile erzählt die wunderschöne 
Geschichte «Die allerbeste Schnee-
Idee»: Der Bär hat eine prima Idee: Was 
mit einem kleinen Schneeball beginnt, 
wird nach und nach zu einer Gemein­
schaftsarbeit aller Tiere im Wald! Eine 
stimmungsvolle, gereimte Winterge­
schichte der erfolgreichen Bilderbuch-
Illustratorin Henrike Wilson.

Für alle, die ihre Kinder von klein an 
in die Bibliothek begleiten möchten. Ab 
drei Jahren.� Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

KYNOLOGISCHER VEREIN 
OBERWIL UND UMGEBUNG

Welpenlernstunden

Wir empfehlen uns 
für unsere Welpen­
lernstunden. Infos zu 
weiteren Kursen fin­
den Sie auf unserer 

neuen Webseite www.kvoberwil.ch. 
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen 
Caroline Ryter, Mobile 079 815 36 85 
oder E-Mail: junghunde@kvoberwil.ch 
gerne zur Verfügung.

Team des KV Oberwil und Umgebung

SCHNÄGGEPOSCHT

�

Wir sind auf der Suche 
nach Berichten für die 
Schnäggeposcht

An der Fasnacht werden Larven getragen 
und Zeedel geschrieben, um Ideen, Ge­
danken und Emotionen auszudrücken. Es 
ist auch eine grossartige Gelegenheit für 
FasnächtlerInnen, sich an der Erstellung 
von Berichten der Poesie, Vers oder Prosa 
zu versuchen. Wir suchen Berichtschrei­
berInnen, die Lust haben, uns bei der 
Schnäggeposcht zu unterstützen. Viel­
leicht habt ihr ein Jubiläum oder wollt 
eure Clique vorstellen. Also, wenn du 
Interesse hast, melde dich bei uns! Der 
Redaktionsschluss ist am 29. Jänner. Wir 
freuen uns auf deinen Bericht mit Fotos 
und Logo!

Schnäggeposcht der Oberwiler Fasnacht 
http://www.fasnacht-oberwil.ch 
Redaktion: schnaeggeposcht@intergga.ch 
Inserate: inserate@intergga.ch

REKLAME

VEREINE

Wahlforum
Alles zu den aktuellen 
Regierungsrats- und 
Landratswahlen finden 
Sie unter der Sonderseite 
«Wahlforum».

Inserieren bringt Erfolg!
CH Media – Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch
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Tanzen, wie ich bin!

Tanz dich in deine Mitte!
In bewegten Zeiten wie diesen tut es gut, 
sich auf seine Kraftressourcen zu besin-
nen. Die naheliegendste Kraftquelle ist 
unser Körper. Er wird gestärkt durch Nah-
rung, wie z. B. ein gutes Essen. Nahrung ist 
auch, wenn wir unserem Körper Zuwen-
dung schenken. Im freien Tanz verbinden 
wir uns ganzheitlich (Körper, Seele und 
Geist) mit unserem Körper. Wir lassen in 
der Leichtigkeit des Tanzes Ballast los und 
tanzen uns in unsere Mitte. Das Tanzen ist 
manchmal sehr dynamisch und feurig ex-
pressiv, dann wechselt es wieder in inner-
lich meditative Phasen. Tanzen lässt das 
Herz lachen und beschwingt bis in den 
Alltag! In der grosszügigen und edlen 
Tanzoase nahe beim Bahnhof Dornach/
Arlesheim werden Sie von der warmherzi-
gen Kursleiterin, Stefanie Heinis, mit Tee 
am Cheminéefeuer empfangen.
•	 Aktueller Workshop im Frauenkreis am 

21. Januar: Das Gold in dir (Freier Tanz, 
Herzmeditation und Meditation mit 
Gold).

•	 Tanzfest für die ganze Familie: Mit 
Live-Musik am 4. Februar

Tanzen im Frauenkreis: 
www.frauseinausliebe-zurerde.ch 
Tanzen für Männer und Frauen: 
www.tanzenwieichbin.ch

VERANSTALTUNGEN

GESCHICHTSCLUB 
BEIDER BASEL

Vortrag im Leimental

Haben Sie gewusst, dass im Leimental 
spannende Geschichtsvorträge stattfin-
den? Veranstaltet vom Geschichtsclub bei-
der Basel in Binningen. Geniessen Sie Refe-
rate des Historikers Mike Stoll. Der nächste 
Vortrag steht vor der Tür: «Griechische 
Mythologie: Grosse Helden und tragische 
Gestalten». Am Donnerstag, 12. Januar, 
19 Uhr, in der Gemeindebibliothek Binnin-
gen. Über Jahrhunderte prägten die Sagen 
des Klassischen Altertums Kunst und Kultur 
rund ums Mittelmeer – ja, durch eine ferne 
Vergangenheit dringen sie noch heute an 
unser Ohr und bilden mit der Bibel das kul-
turelle Rückgrat des Abendlandes.

Noch heute bevölkern die grossen Hel-
den und tragischen Gestalten der antiken 
Sagenwelt unsere Kultur und Sprache. Ist 
da doch noch immer von Sisyphusarbeit, 
dem Ödipuskomplex oder dem Ausmisten 
eines Augiasstalls die Rede. Um hier nun 
nicht den ebenfalls sprichwörtlichen roten 
Faden im Labyrinth der griechischen My-
thologie zu verlieren, packen wir das Gor-
gonenhaupt beim Schopf und eilen auf 
dem Rücken von Pegasus durch die über-
lieferten Erzählungen und lernen deren 
Protagonisten und ihre Beweggründe et-
was besser kennen. Melden Sie sich hier an: 
www.gcbb.ch� Stephan Siegel,

Geschichtsclub beider Basel

REPAIR-CAFÉ BINNINGEN-BOTTMINGEN

Rückblick auf das erste Jahr!

Anfang 2022 entstand die Idee, ein Repair-
Café in Binningen zu gründen, bei dem 
man gratis defekte Gegenstände reparie-
ren lassen und die Wartezeit bei einem 
Kaffee überbrücken kann. Am Anfang 
stand die Suche nach ehrenamtlichen Re-
parateurInnen und HelferInnen sowie 
nach einem geeigneten Lokal. Nach einem 
Gast-Einsatz bei der ReparierBar Basel 
ging es am 14. Mai 2022 zum ersten Mal 
in Binningen los.

Das Echo auf unser Angebot war über-
wältigend. Wir haben sechs Anlässe 
durchgeführt und dabei 212 Gegenstände 
bearbeitet: vom Kleidungsstück über Gar-
tengeräte, Metallobjekte bis zu Küchen- 
und Kaffeemaschinen, Lampen, Kabel und 
Staubsauger. Von den 212 Gegenständen 

konnten 145 am Anlass selbst repariert 
werden, bei 36 musste zuerst ein Ersatzteil 
beschafft werden und bei 31 Gegenstän-
den war leider keine Reparatur mehr mög-
lich.

Seit den Sommerferien wird jeden 
letzten Samstag im Monat ein Anlass 
durchgeführt. Ausgenommen sind Ter-
mine während der Schulferien und Son-
deranlässe. Ausserdem haben wir den 
Wirkungsbereich auf Bottmingen erwei-
tert. Alleine am letzten Anlass kamen über 
50 Personen, um etwas reparieren zu las-
sen. Das führt manchmal leider auch zu 
längeren Wartezeiten und unsere Räum-
lichkeiten werden zu klein.

Es freut uns, festzustellen, dass so viele 
Leute ihre Sachen nicht einfach wegwer-
fen, sondern reparieren möchten. Dafür ein 
paar Tipps an alle: Lesen Sie die Bedie-
nungsanleitung und behalten Sie diese 
auf. Reinigen (oder entkalken, ölen, warten 
usw.) Sie das Gerät, wie es in der Anleitung 
beschrieben wird. Ganz wichtig ist das bei 
Staubsaugern, Kaffeemaschinen, Garten-
geräten, Druckern und Computern.

Wir bedanken uns bei allen KundIn-
nen, die zu uns gekommen sind und bei 
den Gemeinden Binningen und Bottmin-
gen für die zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten und die weitere Unter-
stützung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im 2023.

Thomas Schwarb,
Repair-Café Binningen-Bottmingen

Alle Termine und weitere Angaben finden Sie auf repair-cafe-binningen.jimdosite.com

VEREINE

S BINNIGER 
FASNACHTS-COMITÉ

Binniger Fasnacht, 
vorwärts marsch!

Nachdem 2020 alle 
Fa snach t sumzüge 
kurzfristig abgesagt 
wurden (es wäre die 
30.  Binninger Fas-
nacht gewesen!), und 
auch in den folgenden 
zwei Jahren keine 

«normalen» Umzüge stattfinden konnten, 
freuen wir uns sehr, dass die Binninger 
Fasnacht 2023 wieder im üblichen Rah-
men stattfinden kann, und wir endlich 
unser 30-jähriges Jubiläum feiern können.

So sollen am Samstag, 4. März, die 
Guggen, Wagen, Cliquen und wie immer 
viele Binninger Gruppen und Buebe- und 
Maitlizügli mit ihren «hausgemachten» 
Sujets, fantasievollen Kostümen und Wä-
geli durch die Strassen ziehen und Binnin-
gen wieder in eine farbenprächtige Fas-
nachtslandschaft verwandeln.

Details: Ab 12 Uhr besammeln sich 
die Fasnächtler und Besucher auf und um 
den Dorfplatz, wo die Zugseinteilung vor-
genommen und zur Verköstigung eingela-
den wird. Pünktlich 15 Uhr beginnt der 
Umzug vom Dorfplatz via Hauptstrasse 
zum Kronenplatz und zurück durch die 
Weihermattstrasse zum Dorfplatz. Der 
Comité-Standort ist wie üblich vor dem 
Familienzentrum an der Curt-Goetz-
Strasse. Nach dem Umzug lädt wiederum 
der Dorfplatz zum Verweilen ein, wo auch 
das Guggekonzärt stattfinden wird. Am 
Abend verlagert sich das bunte Treiben 
in die umliegenden Restaurants, wo sicher 
auch wieder ein paar Schnitzelbänggler 
ihre Auftritte haben werden.

Wer Lust hat, an der Binninger Fas-
nacht selbst in irgendeiner Form aktiv mit-
zuwirken, kann sich beim Binniger Fas-
nachts-Comité, c/o Paul Eichenberger, 
Amerikanerstrasse 29, 4102 Binningen, 
unter Angabe der ungefähren Teilnehmer-
zahl sowie einer Kontaktperson anmel-
den, oder ganz einfach am Samstag zum 
Tisch vor dem Familienzentrum kommen 
(bis spätestens 14.30 Uhr).

D Binniger Blaggedde 2023
30 Joor – Mir jubiliere!

Das Jubiläum inspirierte Stefan Hunkeler 
aus Itingen, der schon mehrfach unseren 
Plakettenwettbewerb gewonnen hat, zu 
seiner Plakette mit dem Motto «30 Joor – 
Mir jubiliere!» Der fröhliche Waggis mit 
seiner Posaune zeigt mit dem Daumen 
nach oben und signalisiert damit seine 
doppelte Freude: Einerseits über das Ju-
biläum, andererseits, dass die Fasnacht 
überhaupt (endlich!) wieder stattfinden 
kann. Die Plakette wurde wie immer vom 
Blaggedde-Müller geprägt. Sie ist seit  
7. Januar erhältlich; neben der Kupfernen 
gibt es eine limitierte Auflage in Silber. 
Die Kupferne kostet 10, die Silberne 15 
Franken. Die Plaketten sind erhältlich in 
der Schuhmacherei Eichenberger, in der 
Papeterie Schwarz sowie in den Restau-
rants Baselbieter, Jägerstübli, Highspeed 
und Cent Treize. Ausserdem wird sie an 
den kommenden Samstagen jeweils am 
Morgen vor dem Migros Gorenmatt sowie 
dem Coop an der Hauptstrasse verkauft.

� s Binniger Fasnachts-Comité

DIES UND DAS

TICKETVERLOSUNG

CATS – Das Kult-Musical im Original in Basel

BiBo. Die beliebtesten Katzen der Welt 
sind zurück in die Schweiz und gastieren 
bis 22. Januar in der englischsprachigen 
Originalversion von CATS im Musical The-
ater Basel. Mit ihrem magischen Charme 
begeistern die einmaligen Katzencharak-
tere einmal mehr Gross und Klein. 

Zeitlose Melodien 
Gespielt wird der Klassiker in englischer 
Sprache – in der Erfolgsproduktion, die 
2015 als «Bestes Musical Revival» für 
den Laurence Olivier Award nominiert 
war. Grundlage für dieses Original war 
die Gedichtsammlung «Old Possum’s 
Book of Practical Cats» des Katzenlieb-
habers und Literaturnobelpreisträgers 
T.S. Eliot. Der Dramaturg und Regisseur 
Trevor Nunn entwickelte daraus ein Kon-

zept, das Eliots Sprachgenie würdigt und 
gleichzeitig auf der Bühne funktioniert. 
Passend dazu komponierte Andrew Lloyd 
Webber sein musikalisches Meister-
werk  – ein Genremix mit einzigartigen 
Melodien, die längst selbst zu Klassikern 
geworden sind.

1x2 Tickets zu gewinnen

Der Veranstalter verlost kurzfristig 
für die Vorstellung vom Donnerstag, 
19. Januar um 19.30 Uhr, nochmals 
1x2 Tickets.

Schreiben Sie eine E-Mail mit Ihren 
Kontaktdaten und versuchen Sie Ihr 
Glück unter: marcel.theiler@fbm.ch

Mehr dazu unter: www.musical.ch/cats

FENSTER  
MARIASTEIN

Neuer Weg 
zum Heiligtum 
von Mariastein

(21.12.2022) Der Solothurner Kantons-
rat hat heute den von der Regierung 
beantragten Investitionsbeitrag in 
Höhe von 2,375 Millionen Franken für 
die Neugestaltung des Mariasteiner 
Klosterplatzes gutgeheissen. Diesen 
Entscheid nimmt das Benediktiner-
kloster Mariastein mit Freude und 
Dankbarkeit zur Kenntnis. Damit kann 
der Platz, welcher der Standortge-
meinde Metzerlen-Mariastein gehört, 
wieder seiner ursprünglichen Funktion 
zugeführt werden. Er wird zum Ort der 
Begegnung und dient als Weg zum 
Heiligtum.

Die Benediktinermönche danken 
dem Kantonsrat, insbesondere den 
Vertreterinnen und Vertretern aus dem 
Schwarzbubenland, die mit ihrem frak-
tionsübergreifenden Auftrag im Früh-
jahr 2021 den Stein ins Rollen gebracht 
haben. Ihr Dank richtet sich auch an 
den Regierungsrat, speziell an Land-
ammann Dr. Remo Ankli, der das Ge-
schäft als Vorsteher des Departements 
für Bildung und Kultur betreut hat.

2006 ging der Platz vom Kanton an 
die Gemeinde Metzerlen-Mariastein. 
Er dient heute als Parkplatz und als 
Wendeplatz für die Postautokurse. In 
Zukunft soll der Ort zur einladenden, 
verkehrsfreien Begegnungszone für 
die Fussgänger werden, gleichzeitig 
den Weg markieren zur Muttergottes 
in der Gnadenkapelle.

Der Investitionsbeitrag des Stand-
ortkantons Solothurn, die Zuwendun-
gen der Nachbarkantone Basel-Land-
schaft und Basel-Stadt in der Höhe von 
je 100‘000 Franken, des Kantons Jura 
von 10‘000 Franken und die Zusiche-
rung des Gemeinderates von Metzer-
len-Mariastein für die Kosten der Sa-
nierung der Werkleitung und der bar-
rierefreien, überdachten Bushaltestel-
le aufzukommen, bilden die 
Voraussetzung für die weitere Planung 
und die Realisierung des Vorhabens 
nach den Plänen der Landschaftsarchi-
tektin Ludivine Gragy und des Archi-
tekturbüros Ehrenklau Hemmerling. 
Die Planungs- und Baukosten betra-
gen 6,2 Millionen Franken. Fast 3 Mil-
lionen Franken sind nun von der öf-
fentlichen Hand bereitgestellt. Für die 
verbleibende Summe kommt das Be-
nediktinerkloster auf, das dabei auf 
weitere Unterstützung angewiesen ist. 
Der Platz soll Ende 2025 fertiggestellt 
sein und im Frühjahr 2026 eingeweiht 
werden.

Die Neugestaltung des Klosterplat-
zes ist ein Bestandteil des Gesamtpro-
jektes «Aufbruch ins Weite – Maria
stein 2025». Damit will das Kloster 
Mariastein den Pilgerort weiterentwi-
ckeln und dessen Zukunft sichern. We-
gen des planerischen, organisatori-
schen und logistischen Arbeitsaufwan-
des, den dieses Teilprojekt mit sich 
bringt, haben die Klosterverantwort
lichen Silvio Haberthür als Vertreter der 
Bauherrschaft und als Leiter des Pro-
jektes verpflichtet. Silvio Haberthür 
kennt als ehemaliger Gemeindepräsi-
dent von Metzerlen-Mariastein die Be-
strebungen des Klosters. Er engagierte 
sich in der Arbeitsgruppe Bedarfspla-
nung Klosterplatz 2017 und war Jury-
mitglied beim Wettbewerb zur Neuge-
staltung des Klosterplatzes 2019/20. 
Seit 2022 ist er Mitglied der Arbeits-
gruppe Infrastruktur und macht im Pa-
tronatskomitee mit. Silvio Haberthür 
hat vielfältige Erfahrung in den Berei-
chen Management, Immobilienbewirt-
schaftung und Bauverwaltung. Er ist 
bestens vertraut mit den Anforderun-
gen, die ein derartiges Vorhaben auch 
auf politischer Ebene mit sich bringt.

www.mariastein2025.ch 
www.kloster-mariastein.ch

Tickets ab sofort erhältlich 
charivari.ch | +41 61 266 1000

28. Januar bis 
11. Februar 

2023

Erleben Sie 
Vorfasnacht 

vom Feinsten
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REKLAME

KANDIDIERENDE

WAHLKREIS 
OBERWIL – BIEL-BENKEN – 
ETTINGEN – THERWIL

Für Sie in den Landrat: 
Ursula Wyss Thanei 
SP = Liste 2

Ich engagiere mich 
zurzeit politisch als 
Landrätin, als Präsi-
dentin der SP Ober-
wil/Biel-Benken, in 
der Gemeindekom-
mission Oberwil, im 
Schulrat des Gymna-

siums Laufental/Thierstein und im Vor-
stand der Schulratspräsidienkonferenz.

Seit 35 Jahren wohne ich mit meiner 
Familie in Oberwil. Unsere drei Kinder 
sind hier aufgewachsen. Als Mitglied der 
Gemeindekommission setze ich mich mit 
grossem Interesse für unsere Gemeinde 
ein. Bildung erachte ich als das wich-
tigste Gut, das wir als Gesellschaft unse-
ren Kindern mitgeben können. Deshalb 
engagiere ich mich seit 25 Jahren in ver-
schiedenen Schulbehörden und verfüge 
damit über profunde Kenntnisse der kan-
tonalen Bildungspolitik.

Die heutigen Herausforderungen kön-
nen wir nur mit Weitsicht und einer partei-
übergreifenden Zusammenarbeit bewäl-
tigen. Ich möchte mich im Landrat weiter-
hin für eine konsequente und sozialver-
trägliche kantonale Energie-, Klima- und 
Umweltpolitik, eine nachhaltige Ver-
kehrspolitik, ein verlässliches Gesund-
heitswesen mit bezahlbaren Prämien, 
gute Bildung, finanzierbaren Wohnraum 
und soziale Sicherheit einsetzen. Danke 
für Ihre Stimme!

Kathrin Schweizer und Thomas 
Noack in den Regierungsrat Liste 2 SP 
Baselland.

Für Sie in den Landrat: 
Basil Brüggemann 
SP = Liste 2

Basil Brüggemann 
(23), Student Soziale 
Arbeit / Mitarbeiter 
Soz ia lpsych iat r ie, 
Präsident SP Therwil 
und Mitglied Ge-
meindekommission 
Therwil. Die Stärke 

des Volkes misst sich am Wohl der Schwa-
chen. Der Satz aus der Präambel der Bun-
desverfassung braucht mehr Beachtung. 
Das Wohl der Bevölkerung muss im Mit-
telpunkt der Politik stehen. Die Kürzung 
der Sozialhilfe, welche in den letzten Jah-
ren erfolgte, steht dem entgegen.

Armutsbetroffene sind nicht immer 
selbst schuld an ihrer Lage. Armut ist ein 

strukturell bedingtes gesellschaftliches 
Problem. Gleichzeitig sind ein Drittel der 
Sozialhilfebeziehenden Kinder und Ju-
gendliche. Ich setze mich dafür ein, dass 
die Kürzungen der Sozialhilfe rückgängig 
gemacht werden und sich der Kanton Ba-
selland wieder an den SKOS-Richtlinien – 
also dem nationalen Konsens – orien-
tiert. 

Ich werde mich für ein gutes Thera-
pieangebot für psychisch Erkrankte ein-
setzen. Sie leiden unter einer starken ge-
sellschaftlichen Stigmatisierung. Die 
Stigmatisierung führt zu sozialem Aus-
schluss und Diskriminierung. Der nieder-
schwellige Zugang zu psychiatrischen 
Institutionen sollte daher auch in Zu-
kunft gefördert werden.

Für Sie in den Landrat: 
Roland Chrétien 
SP = Liste 2

Welche Erwartungen 
habe ich an einen 
Landrat oder eine 
Landrätin, welche ich 
wähle. Diese Person 
sollte die Klimakrise 
als einer der grössten 
Herausforderungen 

der Zukunft erkannt haben und ihr politi-
sches und persönliches Handeln entspre-
chend ausrichten. Dazu gehören nicht 
nur die Förderung der erneuerbaren 
Energieformen und die Transformation 
zu Elektrofahrzeugen, sondern auch eine 
intelligente Steuerung der Mobilität mit 
einer gezielten Förderung von Öffentli-
chem Verkehr und Langsamverkehr. 
Gleichzeitig soll der Schwund der Biodi-
versität gestoppt und wichtige Ressour-
cen durch eine nachhaltige Kreislaufwirt-
schaft für kommende Generationen ge-
schont werden. Ein sozialer Ausgleich 
muss dabei dafür sorgen, dass in diesem 
Umwandlungsprozess keine Verlierer:in-
nen auf der Strecke bleiben. 

Roland Chrétien (57) ist Biologe und 
Geograf mit einem unstillbaren Interesse 
für die Naturwissenschaften. Nach seiner 
Tätigkeit als Gymnasiallehrer übernahm 
er 2010 die Geschäftsleitung von Pro 
Velo beider Basel. In dieser Funktion 
setzt er sich seither mit Vehemenz für 
gute Velorouten, sichere Verkehrswege 
und Alternativen zum Motorfahrzeug-
verkehr ein. In der Gemeinde Ettingen 
engagierte er sich zuerst in der Recyc-
ling- und Entsorgungskommission und 
ist nun seit gut zwei Jahren in der Ener-
giekommission. 

Ich kenne Roland Chrétien nun schon 
sehr lange. Für mich entspricht sein Profil 
genau dem, was ich mir für ein fort-
schrittliches Baselbiet wünsche. Daher 
kann ich Ihnen Roland Chrétien (Liste 
2 – SP) wärmstens als Kandidat für den 
Landrat empfehlen.� Christian Lischer

Für Sie in den Landrat: 
Brigitte Heiz Wyss 
Grüne = Liste 7

Brigitte Heiz Wyss, 
1967, Biologin. Seit 
1999 bin ich mit mei-
ner Familie in Ober-
wil wohnhaft. Ich war 
11 Jahre für den 
Schulrat Kindergar-
ten und Primarschule 

tätig, die letzten 4 Jahre als Vizepräsi-
dentin.

Die Klimaerhitzung und der enorme 
Verlust der Biodiversität sind für mich die 
drängendsten Herausforderungen unse-
rer Zeit. Durch Umdenken auf allen Ebe-
nen, umfassenden Schutz der Biodiversi-
tät und nachhaltigen Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen kann es gelin-
gen, den zukünftigen Generationen eine 
gesunde und lebenswerte Erde zu hinter-
lassen. Auf gesellschaftlicher Ebene 
setze ich mich für soziale Gerechtigkeit, 
eine breit abgestützte Bildung und men-
schenwürdige Migrationspolitik ein. 

Für Sie in den Landrat: 
Bastian Schmid 
Grüne = Liste 7

Bastian Schmid, 
2002, ist Instrumen-
tenbauer Fachrich-
tung Klavier und lebt 
in Oberwil. Im Schul-
rat der Primarstufe 
Oberwil setzt er sich 
als wohl jüngstes 

Mitglied für das Wohlergehen der Schule, 
für qualitativ hochwertige Bildung und 
eine effektive Schulzeit für jedes Kind 
ein. In der Feuerwehr Oberwil ist er am 
Schlauch aktiv und gibt auch dort für die 
Allgemeinheit sein Bestes. Als Leiter in 
der Pfadi St. Benno, Binningen ist er akti-
ver Teil einer wertvollen Kinder- und Ju-
gendarbeit.  Überall ist Bastian wichtig, 
dass mit den Ressourcen der Umwelt ver-
antwortungsbewusst umgegangen wird. 
Er meint, wir sollen die Welt gestalten, 
wir sollen zusammen gute Zeit verbrin-
gen und Sinnvolles tun, wir dürfen dabei 
aber die Umwelt nicht weiter ausbeuten 
und zerstören. Denn: Wir sind ein Teil die-
ser Umwelt. Uns selber zerstören wollen 
wir nicht. 

LESERBRIEFE

Alles Gute zum 
Neuen Jahr
Gehören Sie zu jenen Menschen, die sich 
fürs neue Jahr einen guten Vorsatz fas-
sen? Ich wünschte mir, dass Sie sich vor-
genommen haben, an Wahlen und Ab-
stimmungen teil zu nehmen. Bereits am 
12. Februar können Sie den ersten Schritt 
dafür tun. Informationen, Werbung etc. 
werden Sie in den nächsten Wochen 
mehr als genug dazu erhalten. Falls Sie 
wie ich denken, dass Natur und Biodiver-
sität, sozialer Frieden und Chancenge-
rechtigkeit wichtig sind, empfehle ich 
Ihnen unsere Kandidierenden auf Liste 7. 
Nachdem ich 13 Jahre im Landrat wirken 
konnte, endet meine 4. Legislatur im 
Sommer 23. Zehn engagierte Menschen 
kandidieren für die Grünen des Wahl-
kreises Oberwil. Schenken Sie ihnen Ver-
trauen, wie Sie mir in den vergangenen 
Jahren Ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Mit herzlichem Dank

Lotti Stokar, Landrätin Grüne Oberwil 

«Im Baselbiet muss eben 
nicht alles neu, aber vieles 
besser gemacht werden!»

In wenigen Wochen werden wir – die Be-
wohner unseres Wahlkreises – eingela-
den, an der Urne die Zusammensetzung 
des neu zu wählenden Landrates zu be-
stimmen. Wir haben die Möglichkeit, uns 
für jemanden aus unserer Mitte auszu-
sprechen, dem wir zutrauen, dass unsere 
Interessen glaubwürdig vertreten werden.

Obwohl ich politisch ungebunden bin 
und mir diesen Freiheitsgrad auch bewah-
ren möchte, habe ich mich dazu entschie-
den, die Kandidatur von Frau Claudia 
Brodbeck als unsere neue Landrätin zu 
unterstützen. Ich schätze die Unabhängig-
keit und fachliche wie auch menschliche 
Kompetenz von Claudia ausserordentlich.

Ich lebe in einer Region, zu der eine 
bodenständige und dynamische Landrätin 
optimal passt! Claudia Brodbeck hat si-
cherlich Ecken und Kanten, aber auch den 
Mut, für Werte einzustehen und dort, wo 
es notwendig ist, Korrekturen hörbar ein-
zufordern. Claudia Brodbeck ist verwal-
tungserfahren, schaffig und aus unserer 
Region. Als Bäuerin weiss sie, was zupa-
cken bedeutet und dass ohne seriöse Vor-
arbeit keine Ernte einzufahren ist. 

Das grosse Engagement der vergan-
genen Jahre für die Gemeinde und darü-
ber hinaus ist vielen bekannt und wird 
geschätzt. Seit dem vergangenen Jahr 
unterstützt Claudia Brodbeck mich als Vi-
zepräsidentin im Schulrat unserer Sekun-

darschule Oberwil und hilft mit ihrem um-
fassenden Wissen und der ihr eigenen 
Klarheit die Sekundarschule weiterzuent-
wickeln.

Ich empfehle deshalb den Wählerinnen 
und Wählern in unserem Wahlkreis, bei der 
anstehenden Landratswahl Claudia Brod-
beck die Stimme und den Auftrag zu ge-
ben, in Liestal als Landrätin glaubwürdig 
die regionalen Interessen zu vertreten.

Patrick Borer, Schulratspräsident
der Sekundarschule

Gesamterneuerungswahl 
des Landrates
Am 12. Februar 2023 wähle ich Roland 
Imboden in den Landrat. Seit über 30 
Jahren kenne ich Roland Imboden als 
aufgestellten, zuverlässigen, kompeten-
ten, vielseitigen und flexiblen Abwart des 
Bahnhofschulhauses und der Gemeinde-
verwaltung Therwil. Er war bei uns Lehr-
personen und den Schülern immer gern 
gesehen und beliebt. In schwierigen Situ-
ationen fand er in nützlicher Zeit eine 
souveräne, durchführbare und befriedi-
gende Lösung. Roland Imboden hält, was 
er verspricht, und zwar durch Taten, nicht 
nur durch Worte.

Ich gebe ihm meine Stimme, weil ich 
überzeugt bin, dass er als Landrat mit 
vollem Einsatz, Tatendrang, guten Impul-
sen Wertvolles leisten wird.

Doris Wittlin, Primarlehrerin,
Biel-Benken

Der Kandidat mit 
Weitsicht und Umsicht
Im Baselbiet ist die Verteilung der Auf-
gaben und Finanzen zwischen Kanton 
und Gemeinden seit langem ein heisses 
Eisen. Thomas Noack kennt beide Seiten 
der Medaille. Als ehemaliger Gemeinde-
rat und Finanzverantwortlicher von Bu-
bendorf kennt er die Nöte und Sorgen der 
Gemeinden. Als Landrat ist er mit den 
Aufgaben des Kantons bestens vertraut. 
Als Regierungsrat wird Thomas Noack in 
diesem Spannungsfeld einen wichtigen 
Beitrag leisten für tragfähige Lösungen. 
Seine ruhige Art befähigt ihn zum Zuhö-
ren, seine Klugheit zum Entwickeln von 
neuen Ideen. 

Beruflich ist Thomas Noack ein Ex-
perte für Raumplanung und Umwelt. Bis-
her setzt er seine Fachkenntnisse als 
Chefbeamter bei der Stadtverwaltung 
von Liestal ein. Als Regierungsrat wird er 
auch in diesem Bereich seine Fähigkeiten 
zum Wohl unserer Region und der hier 
lebenden Menschen einsetzen. Wir brau-
chen Thomas Noack für ein fortschrittli-
ches Baselbiet. � Ruth Wittlin, Oberwil

www.fdp-oberwil.ch
www.fdp-ettingen.ch
www.fdp-therwil.ch

 Cédric          Urs               Nicole           Andreja        Andreas      Andreas        Sebastian        Urs            Andrea         Heinz       

    Jäger            Haensli          Weiland         Weber          Dürr            Blattner          Binggeli               Lanz           Florio            Thüring       

BISHER

Liste 1
12. Februar 2023

Für den Wahlkreis

Oberwil
in den Landrat

BISHER

REKLAME
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KANDIDIERENDE

WAHLKREIS 
OBERWIL – BIEL-BENKEN – 
ETTINGEN – THERWIL

Für Sie in den Landrat: 
Tanja Haller 
GLP = Liste 11 

Seit vielen Jahren en-
gagiere ich mich poli-
tisch bei den Grünli-
beralen. Bis letzten 
Sommer war ich über 
sechs Jahre im kanto-
nalen Parteivorstand. 
Seit 2017 bin ich zu-

dem Mitglied der kommunalen Sozialhil-
febehörde in Oberwil. Nebst meinem 
politischen Engagement arbeite ich in 
einem Vollzeitpensum als Senior IT Port-
folio Manager bei einer grossen Versi-
cherungsgesellschaft. Seit Mai 2022 bin 
ich auch Präsidentin des Vereins mebea 
(Mensch, Beruf, Arbeit), der die Integra-
tion fördert von Menschen ohne Er-
werbseinkommen in den Arbeitsmarkt. 
Sehr gerne würde ich mich im Landrat 
einsetzen für mehr soziale Gerechtigkeit, 
d. h. ein Sozialhilfegesetz, welches die 
Schwelleneffekte besser abfedert. Zu-
dem braucht es im Kanton bessere Rah-
menbedingungen für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Es braucht mehr 
bezahlbare Tagesbetreuungsangebote 
und eine einheitliche Regelung betref-
fend die Finanzierung dieser Angebote. 
Über Ihre Stimme würde ich mich sehr 
freuen.� Tanja Haller, GLP Oberwil

Für Sie in den Landrat: 
Yves Krebs 
GLP = Liste 11 

Seit 2019 bin ich ge-
wählter Landrat für 
den Wahlkreis Ober-
wil. Zudem bin ich 
seit 2015 Mitglied 
der kommunalen 
GPK sowie der Ener-
gie- und Umwelt-

kommission in Oberwil und in zwei Ver-
einsvorständen aktiv. Nach einer Lehre 
als Speditionskaufmann habe ich Be-
triebsökonom FH studiert und arbeite 
heute in einer Lohnabteilung als Payroll 
Spezialist. Im Landrat bin ich Mitglied der 
GPK und Vize-Fraktionspräsident der 
Mitte/GLP-Fraktion. Meine Vorstösse fo-
kussierten auf die Themen Sicherheit, 
Verkehr, einen effizienten Ratsbetrieb 
sowie finanzielle und ökologische Nach-
haltigkeit. Ich möchte Reformen voran-
bringen und grundsätzlich mehr Ja als 
Nein stimmen. Es gibt schon genügend 
Nein-Sager und Verhinderer. Wir müssen 
die Sportinfrastruktur ausbauen sowie 
die duale Berufsbildung stärken als Ant-

wort auf den Fachkräftemangel im Hand-
werk und der Pflege. Gleichzeitig haben 
wir wichtige Projekte in der Verkehrsinf-
rastruktur. Ich will Anreize schaffen für 
Gemeindefusionen und den erneuerba-
ren Energien Schub verleihen. Dabei 
denke ich nicht nur an Fotovoltaik, son-
dern auch an Windkraft und Geothermie.

Gerne würde ich meine Arbeit im 
Landrat weitere 4 Jahre fortsetzen. Ihre 
Stimme würde mich sehr freuen.

Yves Krebs, GLP Oberwil

LESERBRIEFE

Zeichen setzen 
mit der Liste 5
Zum Beispiel für eine solidarische Gesell-
schaft.  Solidarität sollte in unserer direk-
ten Demokratie keine leere Worthülse 
bedeuten, sondern Ausdruck sein für den 
Zusammenhalt zwischen verschiedenen 
Gruppen und für die Akzeptanz unter-
schiedlicher Meinungen, respektive von 
Minderheiten. Unserer Partei «Die Mitte» 
ist bewusst, dass sich das Trennende zwi-
schen dem «Wir» und «den Anderen» 
nicht immer überwinden lässt. Wir wis-
sen aber auch, dass das «Wir», und da-
mit auch «die Anderen» keine fest defi-
nierten oder konstanten Grössen sind. So 
sind «Wir» manchmal Schweizer, Basel-
bieter, Behinderte, Junge, Autofahrer, 
Arbeitslose. Und immer kommen wir nur 
weiter, wenn wir nicht gegen die Ande-
ren, sondern miteinander nach Lösungen 
suchen. Mit Ehrlichkeit und Anstand im 
Umgang miteinander, mit der Bereit-
schaft, den Gartenzaun um das «Wir» 
auch mal zu öffnen und zu erweitern. 
Nach diesen Grundsätzen richten sich 
unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
der Mitte auf der Liste 5. Sie verdienen 
deshalb Ihr Vertrauen. Eine Politik der 
Mitte heisst nicht weder links noch 
rechts. Sie ist vielmehr Ausdruck einer 
Ausgewogenheit im Denken und führt zu 
kompromissbereitem, das heisst auch 
echt demokratischem Handeln. Setzen 
auch Sie ein Zeichen für echte Solidarität. 
Wählen Sie Liste 5.

Peter Marbach, Therwil

Eine Frau von Format,	
mit viel Herz und Verstand:�
Ruth Wittlin in den Landrat! 

Ich kenne und schätze Ruth Wittlin als 
Kollegin in der Gemeindekommission 
von Oberwil. Sie ist stets dossierfest, 
hellwach und bringt gute Fragen mit auf 
den Weg. Ich erlebte sie auch als Berufs-
frau, als sie als Sozialarbeiterin in Birsfel-
den tätig war und sich mit grossem Enga-
gement, Kompetenz und viel Herzblut für 
Klientinnen und Klienten einsetzte, die in 
Schwierigkeiten waren. Und dies dann 

auch in der Sozialberatung vom Bürger-
spital Basel, wo sie sich für körperlich 
und/oder geistig beeinträchtigte Men-
schen stark machte und ihnen die not-
wendigen Hilfen zukommen liess. 

Ruth Wittlin ist eine Mitbegründerin 
des wunderbaren Dienstagmorgen-Wo-
chenmarktes in Bottmingen. Man kann 
ihr dort oft begegnen, wenn sie zusam-
men mit ihrem Mann selber gemachte 
Karten und auch Süssigkeiten verkauft, 
um so eine Schule in Guatemala zu un-
terstützen. Als Mutter von drei erwachse-
nen Kindern bringt Ruth Wittlin eine 
Menge Lebenserfahrung mit – dabei ist 
sie einewäg jung und aktiv geblieben. 
Kurzum: Sie hat das Zeug für eine prima 
Landrätin: Geben Sie ihr Ihre Stimme! 

Fredi Vogelsanger, Oberwil

Thomi Jourdan in den 
Regierungsrat
Für mich als Landratskandidatin der EVP 
ist es sehr motivierend, dass Thomi Jour-
dan für den Regierungsrat kandidiert. 
Aufgrund seiner politischen und berufli-
chen Erfahrungen ist er bestens geeignet 
für das Amt als Regierungsrat. Seine 
Sicht als Mittepolitiker, der Brücken zwi-
schen dem linken und rechten Pol bauen 
kann, ist sehr wertvoll. Er hat eine di-
rekte, authentische Art mit Menschen zu 
kommunizieren, ist tatkräftig und ener-
gievoll. Auch ist er bei diversen sozialen 
Medien (Twitter, TikTok, Instagram, Face-
book, LinkedIn) aktiv und gibt damit Ein-
blick in sein Leben und den Wahlkampf. 
Ich halte Thomi Jourdan auf jeden Fall für 
einen kompetenten Kandidaten und 
wünsche ihm viel Erfolg.

Sugandhi Narayanan,
Landratskandidierende EVP, Biel-Benken

Ursula 
Wyss Thanei

bisher Basil 
Brüggemann

Roland Chrétien-
Rüttimann Julia Lischer Erdem Masyan Sibylle Probst

Thomas Staub Andrin Stucki Sonja von Känel Ruth Wittlin

FORTSCHRITT FÜRS BASELBIET.

SP
LISTE 2

Kathrin Schweizer und Thomas Noack in die Regierung
WIR
ERGREIFEN
PARTEI.

www.sp-bl.ch/wahlen

Wahlkreis Oberwil 
Landratswahlen
 12. Februar 2023

REKLAME

Thomi Jourdan – mehr als 
nur ein interessanter 
Regierungsratskandidat

Die Wählenden im Baselbiet verdienen 
es, eine gute Auswahl für den frei gewor-
denen Posten im Regierungsrat zu ha-
ben. Mit Thomi Jourdan von der EVP prä-
sentiert sich ein ausgezeichneter Kandi-
dat. Seine Erfahrungen in der Exekutive, 
Führungspositionen in der Privatwirt-
schaft und seine profunden Kenntnisse 
im Gesundheitswesen zeichnen ihn aus. 
Mit diesen Kompetenzen sticht er positiv 
aus dem Kandidatenfeld hervor. Regie-
rungsratswahlen sind Wahlen, wo Fähig-
keiten und die Persönlichkeit zentral 
sind.
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Mit dem Umweltschutz-Abo einfach einsteigen und
einen Moment für sich haben. Alles im Abo.

im Abo.
Me Time

Jetzt
U-Abo lösen!

REKLAME

Der 48-jährige Ökonom aus Muttenz 
ist bestens vernetzt. Beim seinem Kamin-
feuergespräch vom 10. November hat er 
sich mit dem BLT-Direktor Andreas Büttiker 
über Mobilität und Wirtschaft unterhalten. 
Weitere Gespräche mit Grössen aus Wirt-
schaft und Politik wie Beat Oberlin (Präsi-
dent Universitätsrat, ehem. CEO BLKB) und 
Maya Graf (Ständerätin BL) sind geplant 
und zeigen das breite Interessen- und Wis-
sensspektrum von Thomi Jourdan. Die Ge-
spräche werden live auf seiner Homepage 
und Youtube-Kanal übertragen.

Ich empfehle diese Kaminfeuergesprä-
che wärmstens. Und wähle Thomi Jourdan 
am 12. Februar 2023 in den Baselbieter 
Regierungsrat. 

Daniel Kaderli, Biel-Benken
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HYUNDAI-Hauptvertretung im Leimental
Garage-Carosserie Piccinato AG

Kompetent, zuverlässig, freundlich und familiär werden 
Sie von unserem 7-köpfigen Team in der Garage-Carros-
serie Piccinato AG in Bättwil empfangen. Seit bereits über 
20 Jahren führt Giuliano Piccinato mit seiner Frau Gaby 
die renommierte Garage. Haben Sie ein Schaden an Ihrer 
Carrosserie? Kein Problem auch Carrosserie-Repara-
turen werden bei uns behoben. Dank jahrzehntelanger 
Erfahrung und modernsten Geräten können Reparaturen 
und Wartungen, in unserer Werkstatt, an allen Marken 
vorgenommen werden.

Verkaufsschlager: Hyundai All-New Tucson
Die Marke Hyundai hat sich auf dem schweizerischen  
Automarkt bestens bewährt. Ende 2021 ist der SUV  
Hyundai All-New Tucson vom Band gelaufen und verbin-

det smarte Technologie mit herausragendem Design.  
Ab Fr. 31’400.– kann das Fahrzeug auf hervorragendes 
Sicherheitspaket und familienorientierter Komfort set-
zen. Der All-New Tucson bietet die breiteste Palette an 
elektrifizierten Antrieben im Kompakt-SUV-Segment, 
einschliesslich Hybrid-, Plug-in-Hybrid und 48-V-Mild
hybrid-Optionen, und vervollständigt so die Elektroan-
triebe der SUV-Flotte von Hyundai in Europa.
Machen Sie sich ein eigenes Bild und kommen Sie in  
unsere Garage in Bättwil, tanken Sie Ihren Wagen auf 
oder geben Sie ihm wieder ein sauberes Outfit in unserer 
Selbstbedienungs-Autowaschanlage. Gerne können Sie 
alle unsere Fahrzeuge ob Neu oder Occasion auf Voran-
meldung Probefahren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Garage-Carosserie Piccinato AG
Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Tel. 061 731 12 38
E-Mail: info@garage-piccinato.ch
www.garage-piccinato-ag.ch

Carrosserie + Spritzwerk

Salismattenweg 40, CH-4105 Biel-Benken
Tel. +41 61 421 32 22, www.r-falcone.ch

Nicht nur 
Motoren  werden

bei uns herzlich
behandelt.

* Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahr-
zeuge, die ursprünglich vom Endkunden bei einem offiziellen Hyundai-Partner (in der Schweiz 
und im Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend den Bedingungen im 
Garantiedokument. Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie

New Hyundai i-Range.
All-New i20  |  New i30  |  All-New i10.

Garage Piccinato AG, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 
+41 61 731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

* Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahr-
zeuge, die ursprünglich vom Endkunden bei einem offiziellen Hyundai-Partner (in der Schweiz 
und im Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend den Bedingungen im 
Garantiedokument. Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie

New Hyundai i-Range.
All-New i20  |  New i30  |  All-New i10.

Garage Piccinato AG, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 
+41 61 731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

Garage Piccinato AG
Ihre Hyundai-Vertretung im Leimen- und Laufental

Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Telefon 061 731 12 38, info@garage-piccinato.ch

www.garage-piccinato.ch

Bild: Designed by iconicbestiary / Freepik
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Ärztlicher Notfalldienst
1.	Melden Sie sich bei Ihrem Hausarzt.
2.	�Medizinische Notrufzentrale 

Telefon 061 261 15 15
3.	Sanität, Telefon 144

SCHULE

INFORMATION

Das Pilotprojekt Frühe Sprachförderung Leimental startet 
ins vierte Umsetzungsjahr (August 2020 bis Juni 2024)

Am 2. und 4. Februar finden die nächsten 
Informationsveranstaltungen für Eltern mit 
Kindern statt, welche im Schuljahr 2024/2025 
in den Kindergarten eintreten. Anmeldungen 
von Eltern sind bis am 18. Januar 2023 an die 

Koordinationsstelle zu senden. Mit dem QR-Code gelangen Sie 
zur Einladung in zehn Sprachen.

Die Leimentaler Gemeinden Biel-Benken, Binningen, Bottmin-
gen, Ettingen, Oberwil und Therwil setzen zusammen ein Pro-
jekt zur Frühen Sprachförderung von fremdsprachigen Kindern 
um. Ziel des Projekts ist es, fremdsprachige Kinder in der Spra-
che Deutsch zu fördern, damit sie mit besseren Deutschkennt-
nissen in den Kindergarten eintreten können.

Die Informationsveranstaltungen finden in Sprachgruppen 
statt. Eine anwesende Übersetzerin oder ein Übersetzer wer-
den die Informationen nach Bedarf in Ihre Muttersprache über-
setzen.

Sprachen:	 Englisch, Portugiesisch und Tigrinya

Datum/Zeit:	 Donnerstag, 2. Februar 2023, 18.30 Uhr

Ort:	 Kronenmattsaal, Kronenweg 16
	 4102 Binningen

Sprachen:	� Albanisch, Arabisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch, Ukrainisch und Türkisch

Datum/Zeit:	 Samstag, 4. Februar 2023, 10.30 Uhr

Ort:	 Wehrlinhalle, Schulstrasse 6
	 4104 Oberwil

An der Informationsveranstaltung erfahren Sie Einzelheiten 
zum Projekt:
•	 Informationen zu Kitas, Spielgruppen und Tagesfamilien, die 

Sprachförderung anbieten.
•	 Informationen zum Vorgehen wie Sie Ihr Kind anmelden. 
•	 Informationen zu den Kosten. Ihre Wohngemeinde unter-

stützt am Projekt teilnehmende Familien finanziell (die Un-
terstützung ist abhängig von Ihrem Einkommen).

Die Sprachförderung findet ein Jahr vor dem Kindergarten statt. 
Sie beginnt im August 2023 und dauert ein Jahr. Die Sprach-
förderung findet in einer Kindertagesstätte (Kita), Spielgruppe 
oder Tagesfamilie statt und erfolgt an zwei halben Tagen pro 
Woche (siehe Kästchen). Die Eltern können die Institution aus 
der Liste frei wählen, auch ausserhalb des Wohnortes. Die Teil-
nahme ist freiwillig.

Im Schuljahr 2023/24 wirken folgende Institutionen am Pilot-
projekt mit:

Binningen:	� Spielgruppen Brummbärli, Margarethen und 
Zwärgligarte

Bottmingen:	 �Spielgruppen Pünktli und zum BOZ, 
Kita Tabaluga, Tagesfamilien Binningen-
Bottmingen

Ettingen:	� Spielgruppen Colibri und Sunnereedli
Oberwil:	� Spielgruppen Spielwerkstatt Schnäggehüsli 

und Sunneschyn, BLIS Baselland 
International School, Kita Familycare

Für Fragen zum Pilotprojekt steht Ihnen Véronique Alessio, stell-
vertretende Leiterin der Koordinationsstelle, sehr gerne zur Verfü-
gung: Tel. 061 405 43 18, E-Mail: veronique.alessio@oberwil.bl.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

�

Lehrerkonzert 
Bläserquintett
Am Sonntag, 15. Januar, laden wir Sie 
ein für einen Leckerbissen der besonde-
ren Art. Erleben Sie das Bläserquintett 
unter anderem mit zwei Musiklehrperso-
nen der Musikschule Leimental: Urs Beu-
ter, Klarinette und José Martin Blanco, 
Horn. Weitere Lehrpersonen sind auf der 
Flöte, Oboe und dem Fagott zu hören. 
Ort: Mehrzweckraum Am Marbach in 
Oberwil, Beginn: 17 Uhr.

«KONTRAST» – 
Die Tanzshow

Ein erstes Highlight unserer Tanzabtei-
lung der Musikschule Leimental steht an. 
Besuchen Sie die Tanzshow in der Mehr-
zweckhalle, Bahnhofschulhaus in Therwil 
am Freitag, 20. Januar, oder am Sams-
tag, 21. Januar. Beginn jeweils um 
19.30 Uhr. Wir freuen uns auf Sie.

www.msleimental.ch

50 JAHRE 
GYMNASIUM OBERWIL

Brahms-Fest – Konzert 

Am Freitag, 20. Januar, 19 Uhr findet in 
der Aula im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 50-jährigen Bestehen des Gymna-
sium Oberwil ein weiteres Konzert statt. 
Unter dem Titel Brahms-Fest präsentie-
ren Martin Masan, Violine, und Sha-
hane Zurabova, Klavier, einen Konzert-
abend mit drei Werken von Johannes 
Brahms. Der Eintritt ist frei. Kollekte.

J. Brahms Sonate G- Dur op. 78 Nr. 1
J. Brahms Sonate A-Dur op. 100 Nr. 2
J. Brahms Sonate d-Moll op. 108 Nr. 3

Weitere Konzertdaten am Gymnasium 
Oberwil:
•	2. Februar, 19 Uhr 

Kammermusik mit Schülerinnen und 
Lehrerinnen 

•	10. Februar, 19 Uhr 
Liederabend M. Engelsman und  
S. Zurabova

•	24. März, 19 Uhr 
Trio M. Ebner, G. Pastrano und  
S. Zurabova

•	5. Mai, 19 Uhr 
Shine-Expanding Harmonic Limits 
Tim Kindhauser und Band

www.gymoberwil.ch
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KURSE

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

Familylab: Kurs für Eltern von Kindern 
zwischen 2 und 9 Jahren. Nach der Er-
ziehungshaltung des dänischen Fami-
lientherapeuten Jesper Juul. Folgende 
Themen werden an den Abenden be-
handelt: Dienstag, 14. Februar: Erzie-
hung ohne drohen und strafen, ist das 
möglich? (Einführungsabend). Jesper 
Juul zeigt uns Wege auf, wie Erziehung 
für die Kinder von heute wirklich funktio-
nieren kann. Dienstag, 14. März: Meine 
Grenzen – deine Grenzen. Dienstag,  
18. April: Gehorsam oder Verantwor-
tung. Dienstag, 9. Mai: Kommunikation 
mit Kindern. Dienstag, 13. Juni: Das 
Selbstwertgefühl unserer Kinder stärken. 
Mehr Informationen auf unserer Home-
page. Die Abende können einzeln ge-
bucht werden. Wir empfehlen jedoch,  
das gesamte Kurspaket zu besuchen, da 
viele Inhalte themenübergreifend sind. 
Leitung: Regula Schneebeli, Sozialpäd-
agogin, Paar- und Familientherapeutin. 
Ort: Oberwil. Zeit: 19.30–21.30 Uhr. 
Kosten: Einzelkurs: Fr. 20.–/25.– pro  
Person – Fr. 30.–/40.– pro Paar. Gesam-
ter Kurs: Fr. 90.–/115.– pro Person –  
Fr. 140.–/180.– pro Paar. Zuständig:  
Karin Mittler, Telefon 076 471 58 71,  
mittler@ebil.ch

Samariterkurs «Kinder lernen Leben 
retten». Für Kinder und Jugendliche ab 
zehn Jahren. Die Kinder lernen sich in 
einer Notfallsituation zu verhalten und 
ihren Fähigkeiten entsprechend zu han-
deln. Sie üben an den Beatmungspup-
pen, erlernen die Seitenlagerungen, den 
Druckverband und noch vieles mehr.  
Leitung: Denise Lüönd, BLS-AED Inst-
ruktorin. Ort: Biel-Benken, Samariter
lokal Zivilschutzanlage. Datum: Sams-
tag, 4. Februar, 9–12 Uhr. Kosten:  
Fr. 15.–/20.– pro Person. Zuständig: 
Jenny Moser, Telefon 079 709 04 32,  
moser@ebil.ch

Alle weiteren Infos sowie das gesamte 
Programm finden Sie unter www.ebil.ch

SPORTAGENDA

Volleyball Therwil

in der 99er-Sporthalle
Sa, 14. Januar, 13 Uhr: 1. Liga Damen 
Therwil – NNV BTV Aarau, Jun. U18 
Therwil – Leo/Uni Basel A: 15 Uhr,  
1. Liga Herren Therwil – Volley Muri 
Bern, 2. Liga Damen Therwil 5 – VBC 
Laufen und Juniorinnen U15 Therwil – 
Leo/Uni Basel; 17 Uhr: 2. Liga Herren 
Therwil – SC Novartis, 4. Liga Herren 
Therwil – VBC Fairplay Olympia und 
Juniorinnen U17 Therwil – TV Mut-
tenz
Mi, 18. Januar, 20.30 Uhr: 4. Liga 
Damen Therwil 7 – TV St. Johann 1

im Känelmatt 2
Do, 12. Januar, 18.30 Uhr: Juniorin-
nen U19 – VBC Gelterkinden
Mo, 16. Januar, 20.30 Uhr: 3. Liga 
Herren Therwil – City Volley Basel 3

VOLLEYBALL THERWIL

Therwiler NLB Damen punklos gestartet

Therwils Captain Fabienne Geiger hat Mühe mit dem hohen Block. � Foto: C. Markwalder

Der Auftakt im 2023 ist den Therwiler 
NLB Damen trotz grossartiger Kulisse 
nicht gelungen. Der BTV Aarau kam mit 
vielen sehr gross gewachsenen Nach-
wuchstalenten in die 99er-Halle. Am 
Netz war zwar Therwil das schlagkräf
tigere Team, doch immer wieder wurden 
sie durch den hohen Block ausgebremst. 
Dazu verteidigten die Gäste besser und 
wussten, im richtigen Moment den  
Punkt zu machen. Der Auftakt gelang 
den Therwilerinnen noch gut, sie lagen 
zwar zurück, doch durch eine starke Ser-
viceserie von Lea Kummerer durften sie 
diesen Satzsieg bejubeln. Doch danach 
waren es immer die Aarauerinnen, die in 
der jeweils arg umkämpften Endphase 
alles richtig machten. VB Therwil – 
BTV Aarau 1:3 (25:21/23:25/22:25/25:27). 
Therwil steht somit ohne weitere Punkte 
auf dem 8. Rang. Am kommenden Sams-
tag reist das Team zum favorisierten 
Neuchâtel UC 2.

Die beiden VBT-1.-Liga-Teams spie-
len am Samstag zu Hause. Die Damen 
um 13 Uhr gegen das Nationale Nach-
wuchsteam NNV Aarau, die Herren um 
15 Uhr gegen Volley Muri Bern.

Die regionalen und jugendlichen 
Mannschaften beginnen nun auch die 
Spiele im neuen Jahr, alle Begegnungen 
sind auf volleyballtherwil.ch zu finden.

SPORT

BADMINTONHALLE OBERWIL

Ferienkurse 2023

Badminton-/Multisport*-Wochen
Montag bis Freitag, jeweils 10–15 Uhr

*Badminton, Tischtennis, Unihockey, Bas-
ketball, Fussball, Sport-Spiele usw.

inkl. Sportleitung durch diplomierte Trai-
nerInnen; inkl. Leihrackets und Shuttles; 
inkl. Mittagessen und Getränke.

Winterferien: (F1)
Wann: 20. bis 24. Februar
Wo: Badminton-Halle Oberwil
Kosten: Fr. 285.–

Teilnehmerzahl: min. 6, max. 24
Alter: 6–15 Jahre (oder nach Absprache)
Anmeldung: bis spätestens 7 Tage vor 
Kursbeginn

Badminton-Halle Oberwil
Mühlemattstrasse 9, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 57 27
E-Mail: info@badminton-halle.ch
www. badminton-halle.ch

AIKIDO SCHULE LEIMENTAL

Aikido-Training

Für die Kampfsportler 
der «Aikido Schule Lei-
mental» geht es auch in 
2023 mit vielen Trainings 
weiter. Neue Interessen-

ten sind ebenfalls herzlich eingeladen,  
in der Amselstrasse 20a in Oberwil mit-
zutrainieren. Die Leitung der Übungs-
stunden liegt in den Händen von Andreas 
Schneider, 5. Dan (ACSA).

Kontakt: Natel 079 271 44 22, Festnetz  
061 363 92 94, www.aikido-leimental.ch, 
as@aikido-leimental.ch

für nachhaltige

wirtschaftliche

Rahmenbedingungen

DANIEL KADERLI
Gemeinderat, Biel-Benken

Liste 4
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KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Samstag, 14. Januar 
  9.00	� Kirche Bottmingen, KiTaKi Vorbereitung; 

Sozialdiakonin Nicole Malli, Sozialdiakon 
Tobias Schmitt; Wir bereiten gemeinsam 
die KiTaKi vor.

11.30	� Kirchgemeindehaus Paradies,  
Weidwäg z‘Mittag

Amtswoche vom 15. bis 21. Januar 
Pfarrer Philipp Roth, Tel. 079 138 72 57 

Sonntag, 15. Januar 
10.30	� Kirche Bottmingen, 15 Jahre Nuevo 

Proyecto mit Cuba Libre Band Matinée; 
Pfarrer Tom Myhre, Dieter Wagner. 
Der Chor singt mit der CubaLibreBand 
zum 15-jährigen Jubiläum des Chores 
Nuevo Proyecto. Mit Texten von Pfarrer 
Tom Myhre. Essen anschliessend an die 
Jubiläumsmatinée 15 Jahre Nuevo 
Proyectoo; Anmeldung ist nicht nötig, 
seien Sie dabei und feiern Sie mit.

Montag, 16. Januar 
  9.00	� ab Haustür, Walk und Talk – Spaziergang 

mit Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto.  
Anmeldung Tel. 079 897 60 12.

19.30	� Paradieskirche, Meditation am Montag – 
Offene Meditationsgruppe; Pfarrerin 
Andrea Lassak; Die Veranstaltung wird 
geleitet von Maria-Elisabeth Schelling 
bzw. Isabell Schumann in Vertretung von 
Pfarrerin Andrea Lassak.

Dienstag, 17. Januar 
  9.00	Paradieskirche, Morgengedanken

  9.20	� Kirchgemeindehaus Paradies, Offene Werk- 
und Kaffeestube – mit Kinderbetreuung

  9.30	� Kath. Kirche Heilig Kreuz, Mini Song; 
Sozialdiakonin Nicole Malli, Annette Jäggi; 
Spiel und Spass für Mütter, Väter od. andere 
Bezugspersonen mit Kindern bis 5 Jahre

19.30	� Paradieskirche, Winterlesezeit – Bea 
Bohrer Gräserstimmen – Gräserstimmen, 
Bergseelen und gesponnene Zeit; 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto;  
Die Lötschentaler Sennerin und 
Osteopathin Bea Bohrer erzählt ...  
Mit anschliessender Käseverkostung.

Mittwoch, 18. Januar 
14.00	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt; ab 11 Jahren

Freitag, 20. Januar 
18.30	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt;  
ab Konfirmationsalter

19.30	� Kirchgemeindehaus Paradies, Cinema 
Paradiso; Pfarrer Tom Myhre, und Team; 
Romys Salon (2019)

Samstag, 21. Januar 
  9.30	� Kirche Bottmingen, Kinderkirche; 

Sozialdiakonin Nicole Malli; Wir hören 
und erleben eine spannende Geschichte 
aus der Bibel, singen, spielen und basteln 
gemeinsam. Fürs Znüni ist gesorgt.

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Montag bis Freitag, 10–12 Uhr. Dienstag und 
Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr. 
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch. 
Weitere Infos auf der Webseite www.kgbb.ch.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Sonntag, 15. Januar 
10.00	� Rekizet Ettingen, Gottesdienst, Pfarrerin 

Cristina Policante

10.30	� Kirche Oberwil, Gottesdienst, Pfarrer 
Marco Petrucci, Frauenchor Concordia

19.00	 Kirche Therwil, Taizé-Abendgebet

Kollekte: Frauenhaus Basel 

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Donnerstag, 12. Januar 
Achtsamkeitsgruppe: 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil

Kinderspielnachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

Freitag/Samstag, 13. und 14. Januar 
Vorlesenacht Ettingen: 
20–9 Uhr, Rekizet Ettingen

Montag, 16. Januar 
Probe Chor-Gemeinschaft:		
19.45–21.30 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 17. Januar 
Goldiger Güggel: 
12.15 Uhr, Güggel Therwil

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Roundabout: 
17–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 18. Januar 
Güggel-Treff 3.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Rekizet Ettingen

Donnerstag, 19. Januar 
Männer Bibelzmorge: 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil, Therwil und Ettingen

Donnerstag, 12. Januar 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 13. Januar 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 16. Januar 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 19. Januar 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Pfarrer
Kilian Karrer 
Telefon 079 215 06 25, kilian.karrer@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Proben Singkreis
Der Singkreis probt wöchentlich, ausser während 
der Schulferien. Wir treffen uns jeweils am 
Mittwoch von 16 bis 17.30 Uhr im Begegnungs-
zentrum. Möchten Sie gerne einmal schnuppern 
kommen? Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Julia Baumgartner, Dirigentin, Tel. 076 748 02 20
Freitag, 13. Januar
19.30	� Dorfkirche, Taizé-Gebet 

Natascha Karrer und Vorbereitungsteam

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86 
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 
Sonntag, 15. Sonntag
10.00	� Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst,  

zu Gast: RR Dr. Tanja Soland aus Basel. 
Pfarrer Michael Brunner, Pfarrer Günter 
Hulin, Ref. Kirchenchor und Jasmine 
Weber, Leitung, anschl. Apéro

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Esther Dubs und Isabella Russo, 
Telefon 061 481 22 22

Samstag, 14. Januar
11–15	�ökumenischer Suppentag  

im Kirchgemeindesaal in Allschwil 
an der Schönenbuchstrasse 8 

Sonntag, 15. Januar
10.00	� Eucharistiefeier in der 

Alten Dorfkirche Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch
Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 13. Januar
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 JG Teensnight

Sonntag, 15. Januar
10.00	� Gottesdienst 

Anschliessend gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 17. Januar
20.00	Leadersmeeting

Mittwoch, 18. Januar
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

GOTTESDIENSTE 

Ökumenisch-meditative 
Taizé-Feier
Sonntag, 15. Januar, 19 Uhr, in der  
reformierten Kirche Therwil.

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Woche der Einheit der 
Christenheit in Ettingen

Am Sonntag, 22. Januar, feiern wir um 
10 Uhr ökumenischen Gottesdienst in 
der katholischen Kirche in Ettingen. Die 
diesjährige Gebetswoche steht unter 
dem Motto: «Tut Gutes! Sucht das 
Recht!» (Jesaja 1,18). Pfarrer Roger 
Schmidlin, Vikar Mike Koch und Pfarrer 
Dietrich Jäger laden herzlich ein, mit dem 
Besuch dieses Gottesdienstes ein Zeichen 
der Zusammengehörigkeit zu setzen.

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENST

Hl. Fabian und Hl. Sebastian

In Ettingen wird im Januar immer noch 
eines alten Gelübdes gedacht, das un-
sere Vorfahren vor über 200 Jahren ver-
sprochen haben. Auf die Fürsprache der 
Heiligen Märtyrer Fabian und Sebastian 
wurde die damals bäuerliche Einwohner-
schaft vor ansteckenden Krankheiten 
und Viehseuchen verschont.

Viele Ettingerinnen und Ettinger pfle-
gen noch heute den Brauch, an diesem 
Tag den Rosenkranz zu beten und um 
den Schutz für unser Dorf und unsere 
Familie zu bitten. Wir halten deshalb eine 
Andacht am Freitag, 20. Januar, 14 Uhr, 
in der Kirche.

Gerne hoffe ich, dass viele kommen, 
um die Gelübde auch dieses Jahr zu er-
neuern.� RS

Das grosse Buch der Heiligen, Südwest-
verlag, München.

VERANSTALTUNG

Ausserschulischer Anlass 
Erstkommunikanten/innen
Samstag, 14. Januar, 9 bis 11.30 Uhr: 
Ausserschulischer Anlass Erstkommuni-
kanten/innen: Sakrale Gegenstände, Kir-
chenorgel.

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNG

Gospelchor am Münster 
Basel in der Stephans
kirche Therwil

Sonntag, 22. Januar, 19 Uhr
Leitung: Oliver Rudin
Staging: Daniel Raaflaub
Cajon: J.J. Loew

Ausführlicher Beitrag siehe unter der 
Gemeinde Therwil, Rubrik Vereine in 
dieser Ausgabe.

ANDACHT

Hl. Fabian und Hl. Sebastian

Andacht am Freitag, 20. Januar, 14 Uhr

Beitrag siehe röm-kath. Kichgemeinde 
Ettingen.

KONZERT

Neujahrskonzert 
in Ettingen 
Am Sonntag, 22. Januar, 11.15 Uhr, 
in der katholischen Kirche mit Myriam 
Dickinson (Flöte), Mario Ortega (Horn 
und Alphorn) und Christina Koch (Orgel). 
Eintritt frei, Kollekte.

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VORANZEIGE

Segensfeier 2023 
«Dich beim Namen rufen»

Am Valentinstag, 14. Februar, findet 
eine Segensfeier für mancherlei Lie-
bende statt. 18.30 Uhr in der Kirche  
Hl. Kreuz, anschliessend Apéro riche und 
Love-Songs. Notieren Sie sich dieses 
Datum bereits!

KINDERKIRCHE

Kiki – Das Abenteuer 
der Raben
Auf welches Abenteuer lassen sich wohl 
die Raben ein? Und was hat deren Aben-
teuer mit der Bibel zu tun? Willst du die-
ses Geheimnis lüften, dann komme in die 
nächste Kinderkirche am 22. Januar in 
das Katholische Kirchgemeindezentrum, 
UG. Wir treffen uns dort um 10.30 Uhr. 
Ich freue mich, wenn du dabei bist!

Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin

Todesanzeigen und 
Danksagungen 

im Birsigtal-Boten
Telefon 061 927 26 70 

inserate@bibo.ch
Am Montag um 16 Uhr ist  
Inserate-AnnahmeschlussAndré Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

ANZEIGE

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Marcel Jörin-Diaz
*13. Februar 1933   † 1. Januar 2023

Wir sind unendlich dankbar für die vielen unvergesslichen Momente, die er uns ge-
schenkt hat.

Heidi und Henrik Stamer mit Yavanna 
Rocio Levings mit Jamison, Gahan und Soleil 
Verwandte und Anverwandte

Die Trauerfeier findet am 18. Januar 2023 um 14.45 Uhr in der katholischen Kirche in 
Oberwil statt. 
Anschliessend lädt die Trauerfamilie herzlich ins Pfarreiheim ein.

Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Traueradresse: Heidi Stamer, Binningerstrasse 50, 4104 Oberwil

Woche für Woche auch online verfügbar. Der BiBo im Internet unter: www.bibo.ch
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

«Weil weniger oft mehr 
ist» – Heilfastenkurs 
in der Fastenzeit

Von Samstag, 18. März, bis Dienstag, 
28. März, wird sich auch 2023 eine Fas-
tengruppe miteinander auf den Weg ma-
chen. Wir starten mit einem Entlastungs-
tag, an den sich sechs Vollfastentage und 
drei Aufbautage anschliessen. Regelmäs-
sig finden abendliche Austauschrunden 
statt mit spirituellen Impulsen zum Heil-
fasten, man kann sich zu Spaziergängen 
tagsüber verabreden und in einer Chat-
Gruppe miteinander in Kontakt bleiben. 
Medizinisch wird uns Frau Dr. med. Selina 
Merkelbach begleiten. Die Teilnahme am 
Informationsabend ist Voraussetzung. 
Dieser findet am Dienstag, 17. Januar, 
19 Uhr, im Pfarreiheim statt. Wir freuen 
uns auf die gemeinsame Erfahrung.

Elke Kreiselmeyer, Philippe
Moosbrugger und Jutta Achhammer

Choralschola probt weiter

An der feierlichen Adventsvesper hatte die 
neu gegründete Choralschola ihren ersten 
gelungenen Auftritt. Bei den Proben tau-

chen wir tief ein in die Entstehungsge-
schichte der Musik und bewegen uns zu-
nehmend sicher zwischen Regelwerk und 
spontanem Erleben. Wenn Sie das neu-
gierig macht, kommen Sie doch dazu, der 
Einstieg im neuen Jahr ist möglich. Wir 
proben an folgenden Mittwochabenden 
jeweils 18.30–19.30 Uhr, im katholi-
schen Pfarreiheim am Hinterkirchweg 31 
in Therwil: 18. Januar, 15. Februar,  
15. März, 22. März, 26. April, 17. Mai 
und 21. Juni. Ich freue mich auf Sie.

Ralph Stelzenmüller
Chorleiter und Organist

Weil handeln guttut: 
Zweite KlimaGespräche  
in der Pfarrei St. Stephan

Statt weiterhin täglich nur bedrückende 
Nachrichten entgegenzunehmen, wollen 
wir handeln und bei uns selbst beginnen. 
Die KlimaGespräche wurden in England 
von einer Psychotherapeutin und einem 
Ingenieur entwickelt und finden seit An-
fang 2020 in der ganzen Schweiz gros-
sen Anklang – koordiniert von den bei-
den kirchlichen Hilfswerken Fastenak-
tion und HEKS. 

Eine Gruppe von 8–12 Personen trifft 
sich an vier Abenden, um unter der An-
leitung des Moderationsteams Donat 
Oberson und Thomas Kyburz-Boutellier 
die eigenen Gewohnheiten und den da-
mit verbundenen CO2-Ausstoss in den 
Bereichen Wohnen, Mobilität, Ernährung 
und Konsum kennenzulernen. Im gegen-
seitigen Austausch unterstützen wir uns 
dabei, Gewohnheiten zu verändern. Vor 
dem Austausch in der Gruppe werden 
Fakten gesammelt: Aufzeichnungen und 
Messungen, die vorgängig zu Hause ge-
macht werden, geben den Teilnehmen-
den eine exakte Vorstellung ihres CO2-
Ausstosses und zeigen auf, wo sich eine 
Verhaltensänderung besonders lohnt. 

«Die KlimaGespräche haben mich 
vom Gefühl des Überfordert-seins hin zu 
persönlich konkret umsetzbaren Schrit-
ten geführt», sagt M. Pfäffli, die im ver-
gangenen Jahr an den Gesprächen teil-
genommen hat. 

In Therwil finden KlimaGespräche 
schon zum zweiten Mal statt, und zwar 
jeweils am Mittwoch, 8. Februar, und 
dann dreimal am Donnerstag, 9. und 
23. März, sowie am 27. April jeweils 
von 19 bis 21.30 Uhr im katholischen 
Pfarreiheim am Hinterkirchweg 33. 

Die Teilnahme an allen vier Abenden 
ist verbindlich. Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt und sind 
ab sofort möglich auf unserer Webseite 
unter www.klimagespraeche.ch. Wenn 
Sie keinen Internetzugang haben, kön-
nen Sie sich auch telefonisch unter 061 
721 11 66 im Pfarreisekretariat anmel-
den, gerne übernehmen wir für Sie dann 
die Anmeldung.

Die KlimaGespräche stehen Men-
schen im ganzen Pastoralraum und jeder 
Generation offen, auch Eltern gemein-
sam mit ihren jugendlichen Kindern. 
Untersuchungen zeigen, dass es Men-
schen durch die KlimaGespräche gelun-
gen ist, ihren CO2-Ausstoss markant zu 
verringern. Werden auch Sie Teil dieser 
Bewegung.� Elke Kreiselmeyer

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Verschiebung der 
Glaubensabende 

Leider muss unser Referent Dr. Alfred 
Höfler aus gesundheitlichen Gründen die 
ersten beiden Glaubensabende verschie-
ben. Am Dienstag, 24. Januar, 19.30 Uhr, 
findet voraussichtlich der erste Glaubens-
abend zum Thema «An den Haltestellen 
Gottes – christliche Frauenbilder einst 
und heute» im Pfarreiheim statt. Der 
zweite Abend wäre dann am 31. Januar 
zum Thema «Verborgene Quellen – Licht 
ohne Finsternis ist nicht möglich».

Die Mystik ist ein unendlich frucht-
bares Land, aber oft kurzsichtig ausge-
beutet. Gottes Zuwendung aus der Ewig-
keit ist unser Haus der Geborgenheit. Wir 
werden uns an diesem Abend einigen 
verborgenen Schätzen der Mystik aus 
verschiedenen Kulturen und Epochen zu-
wenden, um leise neu staunen zu lernen. 
Eintritt frei, herzliche Einladung!

Anbetungsstunde

Die nächste Anbetungsstunde für junge 
Erwachsene findet am Freitag, 13. Ja-
nuar, 19 Uhr, statt.

Voreucharistischer 
Gottesdienst
Die Erstkommunikanten erwarten wir 
am Samstag, 14. Januar, 10 Uhr 
(1. Gruppe) oder 11 Uhr (2. Gruppe) im 
Pfarreiheim.

Sonntagstisch, 15. Januar

Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum Sonntagstisch ein. Bitte an-
melden unter 061 402 09 39. 

Schülergottesdienst

Am Mittwoch, 18. Januar, sind alle 
Schüler und Schülerinnen um 12 Uhr 
zum Mittagessen im Pfarreiheim und an-
schliessend um 12.45 Uhr zum beson-
ders für sie gestalteten Gottesdienst in 
der Kirche eingeladen.

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 19. Januar, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei H. 
Meier, Tel. 061 401 11 15.

Schneeplauschtag

«Fahrt in den Jura 
mit Ihrem Gatten, Partner, Freund, 
Freundin, Mutter oder Vater»

Am Dienstag, 31. Januar, führt uns un-
ser Schneeplauschtag in den Jura ins 
Uhrenmuseum, mit einer Kaffeepause in 
Les Bois im Maison Rouge «Stiftung für 
das Pferd». Im Uhrenmuseum hören wir 
Spannendes über die Uhren und genies-
sen das Mittagessen im Restaurant 
«Chalet Mont Crosin» im Berner Jura. Die 
Rückfahrt führt uns über Sonvilier in ei-
ner Käserei nach Oberwil. Abfahrt: 
7.30 Uhr bei der Kath. Kirche in Oberwil. 
Kosten: Mitglieder Fr. 100.–, Nichtmit-
glieder Fr. 110.– (Busfahrt, Kaffee und 
Gipfeli, Mittagessen und Führung und 
Degustation in der Käserei) exkl. Ge-
tränke. Anmeldung: Bis Montag, 16. Ja-
nuar, an Andrea Betschart, Tel. 079 209 
76 82, E-Mail: a.betschart@bluewin.ch. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt (max. 
40 Personen). 

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage. Bei Abmeldungen 
nach dem 16. Januar werden 50 % der 
Tagespauschale fällig, da auch wir für  
die Kosten aufkommen müssen. 

Katholischer Frauenverein

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

INFORMATION

Wir bitten Sie um Ihre 
Meinung
Kennen Sie unsere Broschüre mit dem 
Veranstaltungsprogramm für Erwach-
sene und für Kinder, Familien und Ju-
gendliche von der Reformierten Kirche 
Binningen-Bottmingen? Benutzen Sie 
diese Broschüre, um auszuwählen, ob 
und welche Veranstaltungen unserer 
Kirchgemeinde Sie besuchen wollen? 
Wären Sie froh, wenn wir die Broschüre 
auch für das nächste Jahr wieder heraus-
geben würden? Um das zu erfahren, bit-
ten wir um Ihre Meinung.

Mit dem QR-Code gelangen 
Sie direkt zur Umfrage. Na-
türlich finden Sie den Link 
auch auf unserer Webseite 

www.kgbb.ch. Die Umfrage läuft bis zum 
29. Januar. Vielen Dank, dass Sie mit-
machen!� Renate Bühler, Infokomm

Jahreslosung  
als Jahresthema
«Du bist ein Gott, der mich sieht.»

Gott sieht mich. So wie ich bin. Er zeigt 
sich in der Jahreslosung 2023 aus Gene-
sis 16,3 als Gott, der mich anblickt, egal, 
ob ich durchblicke oder weitersehe. Gott 
sieht mich und schaut zu mir. Jeder und 
jedem gilt diese Zusage. Uns alle hat 
Gott im Blick: Zweifelnde, Glückliche, 
Kranke, Trauernde. Die Jahreslosung soll 
uns als Kirchgemeinde ermutigen, dass 
auch wir alle Menschen im Blick haben. 
Einen besonderen Fokus möchten wir in 
diesem Jahr auf Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen richten. Sie sollen 
sich von einem Netz getragen wissen, 
sollen Wertschätzung und Zuneigung  
erfahren können. Im Januar startet das 
Cinema Paradiso mit dem Film «Romys 
Salon», welcher einen liebevollen Blick 
auf das Thema Demenz wirft, siehe ne-
benstehende Vorankündigung. Im April 
startet ein 12-teiliger Kurs für Ange
hörige für Menschen mit einer Demenz. 
Nähere Infos dazu folgen. Als von Gott 
Angesehene können wir zueinander 
schauen und versuchen, einander anzu-
nehmen, so wie wir sind.

Tabitha Urech, 
Sozialdiakonin Alter und Generationen

VERANSTALTUNGEN

Weidwäg Zmittag

14. Januar, 11.30 bis 13.30 Uhr, im 
KGH-Paradies, zugunsten von La Régio 
pour le Togo www.regiopourletogo.org

Der Verein «La Regio pour le Togo» 
ist seit fast zehn Jahren im Süden des 
westafrikanischen Landes tätig. Sein 
Hauptzweck ist es, die Schulbildung von 
Waisenkindern oder sehr armen Fami-
lien zu fördern und zu ermöglichen. Für 
2022/2023 steht ein Grossprojekt an:  
wir möchten eine Bohrung vornehmen, 

damit 30 Bauernfamilien für den täg
lichen Gebrauch und die Bewässerung 
der Plantagen in der Trockenzeit Wasser 
haben und so eine Hungersnot verhin-
dert wird. Dank der Spende vom Weid-
wäg im Februar 2022 und weiteren 
grosszügigen Spenden konnten die Boh-
rungen durchgeführt werden. Um das 
bisherige Hochpumpen des Wassers mit-
tels teurem Benzinmotor zu vermeiden, 
soll die Pumpe nun an einen elektrischen 
Motor mit Solarpanelen angeschlossen 
werden. Dafür müssen wir nochmals  
ca. 2000–2500 Franken investieren. Des-
halb freuen wir uns auf zahlreiche Gäste! 
Der Reinerlös des «Weidwäg Zmittag» 
im Dezember für Schulen im Libanon er-
gab rund 1100 Franken.

� Das Weidwäg-Team

Wie lebt es sich im  
magischen Lötschental?
Wenn die Sennerin und Schriftstellerin 
Bea Bohren am kommenden Dienstag, 
17. Januar, 19.30 Uhr in der Paradies-
kirche aus ihrem Roman «Gräserstim-
men, Bergseelen und gesponnene Zeit» 
liest, so kann man sie förmlich riechen: 
die seltenen Alpenblumen, die Kräuter, 
das frisch gemähte Heu, wie es auf Pla-
nen ins Tal gezogen wird. Vielleicht kann 
man auch die kleinen und grossen Kuh-
glocken, das Lachen der Kinder und das 
unwirsche Brummen der Alten hören. 
Auch ihren Käse bringt die jugendliche 
Frau mit den leuchtenden Augen mit 
nach Binningen. 

Im Anschluss an den Apéro wird die 
kleine Ausstellung «Lebensbilder» der 
Künstlerinnen Beatrix Rubin, Rebecca 
Wirth und Helena Breetz im Saal der Pa-
radieskirche eröffnet! Seien Sie herzlich 
willkommen zum ersten der vier Abende 
«Winterlesezeit»! 

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

Cinema Paradiso

Am Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Paradies, Lange
gasse 60, Binningen, zeigen wir den Film 
«Romy’s Salon». Seit ihre Mutter so viel 
arbeitet, geht Romy nach der Schule zu 
ihrer Oma. Sie hilft ihr dann meist im 
Frisiersalon. Doch in letzter Zeit ist Oma 
anders, sie vergisst vieles, spricht plötz-
lich Dänisch und erzählt immer wieder 
von ihrer Kindheit in Dänemark und vom 
Meer. Romy unterstützt ihre Oma, wo  
sie kann, damit keiner etwas merkt. Bis 
zu dem Tag, an dem ihre Oma im Nacht-
hemd im Salon steht … Oma Stine 
kommt in ein Pflegeheim. Ob es ihr dort 
wirklich gut geht? Bestimmt würde sie 
sich riesig freuen, wenn Romy noch ein-
mal mit ihr an den Strand ihrer Kindheit 
fahren würde …

Eintritt frei. Herzlich laden ein Pfr. 
Tom Myhre, Eveline Jakob, Sybille Vogel 
und Sigristenteam 

Familienkino mit der  
Komödie «Paddington»
An Sonntagnachmittag, 22. Januar, 
um 16.30 Uhr, öffnet sich im Kirchge-
meindehaus Paradies der Vorhang für 
das Familienkino – Film «Paddington». 

Nur mit einem Koffer ausgestattet 
wartet ein kleiner Bär am Bahnhof in 
London. Dabei sucht er doch ein neues 
Zuhause. «Bitte kümmern Sie sich um 
diesen Bären», steht auf einem Zettel, 
den er um den Hals trägt. Und dann hält 
tatsächlich jemand an. Der Film, eine 
grossartige Mischung aus Realfilm und 
Animation, ist spannend, berührend und 
vor allem lustig. Kommt mit euren Freun-
den und Familien und geniesst mit uns 
die Kinoatmosphäre mit Liegestühlen, 
Popcorn und Drinks!

Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Kinonachmittag!

Für das Familienkino-Team
Pfarrerin Kim Marie

Inserieren bringt Erfolg!    CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch
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 Trauern ist liebevolles Erinnern

Lotty Besenbeck–Gutzwiller
Wir danken herzlich
für die tröstenden Worte, jeden innigen Händedruck, 
die stillen Umarmungen – für die vielen Zeichen der Liebe,
des Mitgefühls und der Freundschaft.

Es ist ein heilsamer Trost, nicht allein zu sein.

Die Trauerfamilie

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst mit  
Frauenchor Concordia  
Basel in Oberwil 

Im Gottesdienst in der reformierten Kir-
che in Oberwil am Sonntag, 15. Januar, 
um 10.30 Uhr singt der Frauenchor Con-
cordia Basel unter der Leitung von And-
reas Schmidt. Mit insgesamt vier Stücken 
bereichert der Chor die Liturgie. Die  
Sängerinnen präsentieren uns «Kyrie», 
«Benedictus» und «Agnus Dei» aus der 
Messe von Sigismund Neukomm und das 
Lied «Hebe deine Augen auf» von Felix 
Mendelssohn. Ich lade Sie herzlich dazu 
ein. � Pfarrer Marco Petrucci 

Ökum. Gottesdienst zur 
Woche der Einheit der 
Christenheit in Ettingen

22. Januar, 10 Uhr, kath. Kirche Ettingen.
Beitrag siehe Ökumene.

Barocke Motetten

Im Gottesdienst am 29. Januar um 
10.30 Uhr in der reformierten Kirche 
Oberwil füllt das auf historische Praxis 
spezialisierte Ensemble «arTonale» un-
ter der Leitung von Andreas Schmidt den 
Kirchenraum mit barocken Motetten. Es 
erklingen Werke von J.S. Bach, H. Schütz 
und G.A. Homilius. Lassen Sie sich in die 
wunderbare Klanglichkeit hineinziehen. 
Pfarrer Marco Petrucci führt durch die 
Liturgie.

VERANSTALTUNGEN

Älplermakkaroni-Essen  
für einen guten Zweck

Samstag, 21. Januar, 11.30 bis 14 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Güggel, Güggelwägli 2, Therwil

Ein Team aus Kirchgemeinde und 
Jungschar bekocht gerne Gross und Klein 
mit Älplermakkaroni (bis ca. 13.15 Uhr). 
Zusätzlich gibts gegen eine Spende Kaf-
fee und Kuchen.

Kosten: Erwachsene Fr. 10.– / Kinder 
Fr. 5.– Getränke inklusive. Wir danken  

für Ihre Spende! Der Erlös geht an die 
Jungschar Ettingen und Therwil und an 
das von der reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen unterstützte 
Projekt Coreoperation (www.coreopera-
tion.org), welches sich für die Ureinwoh-
ner in Brasilien einsetzt. 

Von Mann zu Mann 

Wer bin ich und was will ich?

Am Dienstag, 31. Januar, von 19 bis 
21 Uhr findet im Cheminée-Zimmer im 
reformierten Kirchgemeindehaus «Güg-
gel» ein Männerabend statt. «Von Mann 
zu Mann» werden wir uns zum Jahres-
anfang am Kaminfeuer mit dem Thema 
«Wer bin ich und was will ich» beschäf
tigen. In einer ersten Vorstellungsrunde 
geht es um das Thema «Wer bin ich».  
Wir stellen uns gegenseitig kurz vor. Im 
zweiten Schritt gibt es ein Impulsreferat, 
nach einer Zeit des Nachdenkens über 
das Thema «Was will ich», kommen wir 
zu diesem Thema ins Gespräch. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und 
der Abend ist kostenlos. Der Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 25. Januar. 

Anmeldung: Sekretariat der Refor-
mierten Kirchgemeinde: 061 401 13 56 
oder info@ref-kirche-ote.ch). Fragen an: 
Michael Hofmann, Tel. 061 721 95 99.

Ich freue mich auf neue und altbe-
kannte Männer, die sich im Jahr 2023 
«von Mann zu Mann» auf den Weg ma-
chen wollen, wer sie sind und was sie 
wollen.�Michael Hofmann, Sozialarbeiter

INFORMATION

Bericht Kirchenpflege- 
Sitzung vom 20. Dezember
In ihrer letzten Sitzung des Jahres 2022 
hat die Kirchenpflege bereits ins neue 
Jahr geblickt und den Kollektenplan für 
die Gottesdienste im 2023 verabschiedet 
und die erneute Verteilung der Dienste 
besonders in den Abendmahlgottes-
diensten angestossen.

In der Sparte Erwachsene ist die tra-
ditionsreiche Pfingstwanderung bespro-
chen worden; die organisatorische Lei-
tung soll weitergegeben werden. Leider 
ist noch nicht geklärt, in wessen Hände 
sie abgegeben werden kann.

Aus der Sparte Jugend erzählt Eva 
Benes, dass die Mittwochnachmittage 
mit und für Primarschüler:innen in Ther-
wil gut angelaufen sind. Zusammen mit 
dem Ressort Gebäude kann ausserdem 
berichtet werden, dass nach einigen Lie-
ferengpässen der Umbau des Jugi im 
Duubeschlag nun in die nächste Phase 
gehen kann.

Etwas Sorge bereitet uns ein Bericht 
aus der Sparte Religionsunterricht (RU). 
Im ökumenisch verantworteten RU in 
Therwil drücken Nachwuchssorgen bei 

den Katechet:innen, weshalb verschie-
dene Überlegungen angestellt werden 
müssen. Vonseiten der römisch-katholi-
schen Partnerkirche werden nun vorläu-
fige Überlegungen laut, den RU aus der 
Schule zu nehmen, reformierterseits be-
steht Zurückhaltung. Die Kirchenpflege 
hält am Grundsatz fest, den RU an den 
Schulen anzubieten.

Das Ressort Gebäude beschäftigt 
sich mit der Heizung in Oberwil, die ak-
tuell dank einer Notreparatur am Laufen 
gehalten wird. Eine langfristige Lösung 
ab Januar ist in Abklärung.

Die Personalkommission hat nach 
der Pensionierung von Sonya Häni den 
Sigristinnendienst im Rekizet in Ettingen 
neu organisiert. Die neue Betreuerin des 
Rekizets ist Tanja Bergamaschi. Wir 
freuen uns, dass nun wieder jeder Ge-
meindeteil eine definierte Ansprechper-
son hat.

Wir freuen uns auf alle alten und 
neuen Gesichter im 2023!

Reformierte Kirchgemeinde Oberwil-
Therwil-Ettingen. Für die Kirchenpflege

Cristina Policante

Jugendchorfestival
 

 

 

Übernachtungsplätze gesucht für  
Jugendchor beim Europäischen Ju-
gendchorfestival
Nach längerem Coronaunterbruch findet 
in der Region Basel vom 17. bis 21. Mai 
zum 13. Mal das «Europäische Jugend-
chorfestival» EJCF statt. Die reformierte 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen 
ist wieder Gastgeber für einen Chor, die-
ses Mal für den Boys Choir Dagilelis aus 
Litauen. Für die Jungs und jungen Män-
ner zwischen 10 und 18 Jahren suchen 
wir Gastfamilien, die von Dienstag, 
16. Mai ab ca. 18 Uhr, bis Sonntag,  
24. Mai nach dem Frühstück, jeweils 
zwei (oder mehr) Sänger aufnehmen 
können.

Dabei reicht eine einfache Unter-
kunft, auch zwei Matratzen auf dem Bo-
den im Kinderzimmer sind okay. Wäh-
rend dieser Tage stehen die Chöre in ei-
nem durchgeplanten Programm. Die 
Gastfamilien sind vor allem bis zum Früh-
stück, manchmal auch abends und beim 
Transport zum jeweiligen Treffpunkt ge-
fragt.

Sie erhalten als Dankeschön Gut-
scheine für freie Konzerteintritte – und 
viele spannende Begegnungen mit inter-
essanten Menschen. Für weitere Infor-
mationen und wenn Sie Übernachtungs-
plätze zur Verfügung stellen können, 
wenden Sie sich bitte an:

Pfarrer Dietrich Jäger, Im Mühlegar-
ten 2, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 72 29 
oder 079 393 38 28, E-Mail: dietrich. 
jaeger@ref-kirche-ote.ch

Tieftraurig, jedoch mit Liebe, grosser Dankbarkeit und unzählig  
schönen Erinnerungen, nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Ehemann, unserem Papi, Opa und Schwiegervater

Rolf Mangold-Platt
29.02.1948 – 01.01.2023

Wir behalten Dich für immer in unseren Herzen. 

Rosmarie Mangold-Platt
Stefan Mangold
Sabine Dietrich-Mangold,
mit Fabienne und Andrin
René Dietrich

Die Abdankung und Urnenbeisetzung finden im engsten Familien-
kreis statt.

Traueradresse: Rosmarie Mangold, Mittlerer-Kreis 32, 4106 Therwil

Nach einem langen, erfüllten Leben hast Du
uns Zeit gegeben, uns von Dir zu verabschieden.
Deine Kräfte waren am Ende. Wir sind traurig,
lassen Dich aber los mit Liebe und Dankbarkeit
für das, was Du uns gegeben hast.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben

Fritz Schweighauser-Ferrer
5. Juli 1932 – 3. Januar 2023

Wir vermissen Dich so sehr

Dolores Schweighauser-Ferrer
Eliane und Alex Saner mit Familie
Claudia und Dominique Marzetta mit Familie
Nicole Schweighauser mit Familie
Hildegard Thürkauf mit Familie

Trauergottesdienst: Freitag, 27. Januar 2023, um 14 Uhr
in der reformierten Kirche Bottmingen.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man bitte der Vogelwarte Sempach,
IBAN-Nr. CH47 0900 0000 6000 23161, Vermerk: Fritz Schweighauser

Traueradresse:
Dolores Schweighauser, Probsteiholzweg 4, 4103 Bottmingen

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Eigentlich war alles selbstverständlich: dass wir miteinander 
sprachen, gemeinsam nachdachten, zusammen lachten,  
weinten, stritten und liebten.
Eigentlich war alles selbstverständlich – nur das Ende nicht.

 
Unsagbar traurig nehmen wir Abschied von unserem 
geliebten Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa, Onkel, 
Schwager, Götti, Freund und Mentor
 

Erwin Bürgi-Binter 
23. Juni 1938 – 7. Januar 2023

 
Am 7. Januar 2023 hat Erwin seine Augen für immer geschlossen.
Wir sind sehr dankbar für die schöne Zeit mit ihm. Wir vermissen ihn innig.
 
In tiefer Trauer:
Ilse / Miggi Bürgi-Binter
Caroline Bürgi Lehmann mit Patrick und Benjamin Lehmann
Helmar und Zelia Lifart
 
Wir danken Frau Dr. Lydia Dettwiler sowie den Ärzten und der Belegschaft 
des Bruderholzspitals für die umsorgende Pflege in den letzten Tagen.

Die Beisetzung und anschliessende Trauerfeier finden am 12. Januar 2023 
um 14 Uhr in der reformierten Kirche Therwil statt. 

Anstelle von Blumen gedenke man bitte der Theodora Stiftung,  
UBS Lausanne, IBAN CH66 0024 3243 G054 9454 0 mit dem Vermerk 
«Gedenkspende Erwin Bürgi».

Traueradresse: Ilse Bürgi-Binter, Buchenrain 24, 4106 Therwil

Volg Rezept:
OFEN-CHICORÉE MIT RAUCHLACHS für 4 Personen

 1 Zwiebel
 2 EL Sonnenblumenöl
 1 dl Weisswein
 2,5 dl Sauce Hollandaise (z. B. Thomy)
 200 g Rauchlachstranchen
 8 Chicorée (ca. 1 kg)
 100 g Grana Padano/Sbrinz, gerieben
  Salz, Pfeffer

1. Ofen auf 190 °C vorheizen (Umluft 170 °C). Zwiebel fein hacken, im heissen Öl 
dünsten, mit Weisswein ablöschen und mit Sauce Hollandaise vermischen. Kurz 
aufkochen und die Sauce beiseitestellen. 2. Lachs in feine Streifen schneiden.  
3. Chicorée in eine grosse ofenfeste Form oder einen Bräter (22 cm Ø) geben, die 
Lachsstreifen über dem Chicorée verteilen, mit Sauce übergiessen. Mit Käse be-
streuen und in der unteren Ofenhälfte ca. 20 Min. überbacken.

Zubereitungszeit: 20 Minuten + 20 Minuten backen

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/40-12897-7 
 



STELLEN, KURSE UND VERANSTALTUNGEN

Burgerkorporation Dittingen

Die Burgerkorporation Dittingen ist eine dynamische, öffentlich-rechtliche

Körperschaft. Gemäss Leitbild liegen ihre Schwerpunkte in den Sparten

Gewerbegebiete, Liegenschaften und Fernwärme. Genauso wichtig sind

ihr Lebensraum Dittingen,Wald, Naturschutz, Umwelt und Biodiversität.

In enger Kooperation mit dem Burgerrat und unterstützt durch

Mitarbeitende und Fachkommissionen, sind Sie für die Verwaltung, den

Betrieb und die Umsetzung der Strategie in den Spartenmitverantwortlich.

Sie bilden zusammen mit Burgerrät:innen das Geschäftsleitungsteam.

Für die neu geschaffene Stelle suchen wir eine/n

Verwaltungsleiter & Finanzverantwortlicher,

Mitglied der Geschäftsleitung (m/w) (80-100%)

Wir wenden uns an eine aufgestellte, kompetente, belastbare, flexible, und

kundenorientierte Persönlichkeit.

Ihre Aufgaben

• Sie planen, leiten und steuern strategische, sowie operative Projekte

zusammen mit der Geschäftsleitung. Sie arbeiten zudem in Arbeitsgruppen

und Kommissionen mit.

• Sie bereiten mit ihrem Team, unter Mitwirkung des Burgerrats, Geschäfte,

Verträge und Vereinbarungen vor, bringen diese zur Beschlussreife und

setzen sie um.

• Sie sind für die operative Leitung der Verwaltung, des Betriebs, den damit

verbundenen Geschäften und deren Entwicklung verantwortlich.

• Sie sind für den Aufbau der selbständigen Rechnungsführung der

Burgerkorporation zuständig und - zusammen mit dem Burgerrat - für die

Finanzen verantwortlich.

Ihr Profil

• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische oder technische

Grundausbildung, haben eine höhere Fachschule oder vergleichbare

Ausbildung absolviert.

• Sie verfügen über die Kompetenzen für den Aufbau der selbständigen

Finanz- und Rechnungsführung.

• Sie haben bereits berufliche Herausforderungen erfolgreich bewältigt und

sind bereit, bei operativen Aufgaben tatkräftig anzupacken.

• Dank Ihrer Berufs- und Führungserfahrung sind Sie gewohnt

Verantwortung zu übernehmen. Sie sind vertraut im Umgang und in der

Zusammenarbeit mit Behörden und Amtsstellen.

• Sie haben Freude am Kontakt mit Menschen, führen kooperativ, arbeiten

strukturiert, selbständig und lösungsorientiert und haben ein sicheres,

gewinnbringendes Auftreten.

• Sie verfügen über ausgezeichnete Kenntnisse der MS Office Produkte und

sind es gewohnt, sich in modernem Cloud Umfeld zu bewegen.

Wir bieten Ihnen

Eine interessante, vielseitige, selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit

in einem dynamischen Umfeld.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie an rekrutierung@bk-dittingen.ch

SEMOFIX Ihr Fachbetrieb für Insektenschutz-Systeme 
Profitieren Sie bis zum 28. Februar 2023 

von unserer Winterrabatt-Aktion!

SEMOFIX bietet seit über 15 Jahren die 
perfekte Lösung in Sachen Insektenschutz und 
dekorativem Sichtschutz. Endlich ist Schluss 
mit störenden Insekten in der Wohnung. 
Schadstofffrei und absolut verlässlich steht 
SEMOFIX für mehr Lebensqualität. 
Die Qualitäts-Produkte werden für Sie in 
unserem Hause produziert und fachmännisch 
montiert. Ob Spannrahmen, Rollos, Schiebe-
türen, Pendeltüren oder Plissees hängt 
von Ihrem Wunsch oder der baulichen 
Gegebenheit ab. Unsere beliebten Produkte 
zur einfachen Selbstinstallation, wie 
Lichtschachtabdeckungen und Fußabtreter, 
finden Sie in unserem Online-Shop. 
Gönnen Sie sich mehr Lebensqualität, dort wo 
Sie leben. 
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, geben 
Sie Tigermücken und anderen lästigen 
Insekten keine Chance. Gerne beraten wir Sie 
persönlich.

SEMOFIX AG
Unterdorf 34 | 5073 Gipf-Oberfrick
062 871 63 07 | www.semofix.ch

Neue Klassen im 2023
-  Leichtes Ballett-Training 

ab 50 Jahre
- Stretching für Anfänger /1
- Tanz-Rhythmikklasse 
-  Medical-Pilates bei  

Rückenschmerzen

Anfragen: 
anne.zeiser@bluewin.ch
Stefan-Gschwindstrasse 17 
OBERWIL

THEMENABEND 
ENERGIE & KLIMA

17. JANUAR 2023
WEHRLINHALLE 

INPUTREFERAT
AKTUELLE STROMMANGELLAGE
LUKAS KÜNG, GESCHÄFTSLEITER PRIMEO NETZ AG

PODIUMSDISKUSSION
ENERGIE UND KLIMA IM BASELBIET:
CHANCEN & HERAUSFORDERUNGEN

 LUKAS KÜNG, GESCHÄFTSLEITER PRIMEO NETZ AG
 MARKUS DUDLER, LANDRAT DIE MITTE
 RAHEL AMACKER, VORSTANDSMITGLIED DIE JUNGE 
 MITTE BL
 ADAM SCHNEITER, GESCHÄFTSFÜHRER BAU-GRAD

SCHULSTRASSE 6 , 4104 OBERWIL 
EINLASS: 18:30 UHR BEGINN: 19:00 UHR 

MODERIERT DURCH JULIA SCHNEIDER, VORSTANDSMITGLIED DIE JUNGE MITTE BL

Ich suche Arbeit als  
Reinigungskraft
für privat Häuser und Büros, Praxis, 
Treppenhaus und Gebäude. Ebenso 
Möbel montieren. Ich bin zuverlässig 
und flexibel. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf unter Telefon 076 523 30 93.

International tätige Unternehmung in der Reisebranche 
sucht per sofort 

eine/n Sachbearbeiter/in Buchhaltung (30%) 

Schwerpunkt:
Kreditorenbuchhaltung (Verbuchen von Rechnungen in 
CHF und Fremdwährung)
Ablage und andere administrative Arbeiten
Während Ferienvertretung beträgt das Pensum mind. 50% 
(jeweils morgens) 

Anforderungen:
KV-Ausbildung oder gleichwertige Ausbildung
Zahlenflair und Freude an Buchhaltung
Gute Deutsch- und Englischkenntnisse (Wort und Schrift) 
Flexibilität und Belastbarkeit
Exakte, selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
Idealalter: ab 35 bis 45 Jahre

Wir bieten:
Abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit viel Eigenverant-
wortung
Gutes Arbeitsklima, kleines Team, Büro im Herzen von Basel
Sorgfältige Einarbeitung

Interessiert?
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Media Touristik AG, 
z.Hd. Sabine Forster, Petersgraben 33, 4051 Basel
oder per E-Mail an s.forster@mediatouristik.ch

Verein Kreatives Wirken Binningen – Neue Kurse
In der ersten Februar-Woche fangen die neuen Kurse an,  
wie zum Beispiel Nähen, Malen, Töpfern, aber auch Fitness-, 
Englisch-, Spanisch- und Deutschkurse. Auch einen Filzkurs 
und einen Blumenkurs finden Sie in unserem neuen Angebot.

Der erste Kochkurs findet schon am 18. Januar statt und ist 
dem Strudel gewidment. 

Alle aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Webseite 
www.vkw-binningen.ch. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen  
Alisa Knechtli unter Telefon 077 449 16 94. 

Freundlicher Schweizer ü. 60 
mit PW, begleitet und unter-
stützt gerne auch Sie in Ihrem 
Alltag. (Haushalt, Freizeit,  
Betreuung, Ausflüge usw.)  
Bei Interesse erreichen Sie 
mich unter 077 431 13 29.

TTThhheattter 222000222333
Verruckts Gäld

von Ray Cooney
Lustspiel in 3 Akten

Samstag, 21. Januar 2023, 20:00 Uhr
Essen ab 18:00 Uhr möglich

Samstag, 28. Januar 2023, 20:00 Uhr
Essen ab 18:00 Uhr möglich

Platzreservationen
werden ab 2. Januar 2023 unter Tel. 079 179 57 45
zwischen 19:00 und 20:00 Uhr entgegen genommen.

oder ganz einfach per Mail:
theater2023@mvhofstetten.ch
Angaben: Name, Adresse, Anzahlll Tickets,
Sektor A (18.-) oder B (15.-)
Mail wird rückbestätigt

Versierter Elektroniker/
Programmierer  
sucht Arbeit, ca. 20–30 %,
auch befristet. 
Angebote bitte per E-Mail 
an bottmingen@gmx.ch

Öffentliche Führungmit
Regierungsrat Isaac Reber

14. Januar 2023

Dreispitz-Areal im
Wandel: Arbeiten,
Wohnen und Bildung
Treff: Tramhaltestelle Münchenstein Freilager
(Tram 11), 14 bis 15.30 Uhr

FREIES TANZEN UND MEDITATION 
Tanze Dich in Deine Mitte! 
Workshop: Das Gold in Dir am 21.1.23 
Tanzfest mit Live-Musik am 4.2.23 
Wochenkurse: 
MO 9.30 Uhr, DI 18.30, MI 18.30 
Männer u. Frauen www.tanzenwieichbin.ch 
Frauentanz www.frauseinausliebe-zurerde.ch 
 

 
 
 
 

Bitte um Anmeldung via Link:
www.regierungsrat-bl.ch/wahlevent

der Bürgerlichen Allianz mit Alt-Bundesrat Ueli Maurer
Mittwoch, 18.01.2023, Löhrenackerhalle Aesch
Saalöffnung: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

Wahlevent

Monica

Gschwind
Sandra

Sollberger
Anton

Lauber

Jetzt 
anmelden!

BiBo online: www.bibo.ch

Grosses
beginnt

oft
mit

einem
Inserat

im
BiBo
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE
Montag, 16. Januar
Bio-Abfall und Weihnachtsbäume
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

20. Januar

Buchstart-Treff
10–11 Uhr, Bibliothek 
Gemeinde- und Schulbibliothek

21. Januar

SpielZeit
10–12 Uhr, Bibliothek 
Gemeinde- und Schulbibliothek

22. Januar

Gospelchor am Münster
19–20.30 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan

25. Januar

Verleihung Därwiler Priis und 
Sportlerehrung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

27. Januar

Computer-Café
9–11 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
computercafe@therwil.ch

28.–29. Januar

Hallenflohmarkt
9–17 Uhr / 10–16 Uhr,  
Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

4. Februar

Quartiertreff
14–16 Uhr, Wilacker 8 
dmarku@bluewin.ch

5. Februar

Bühne frei mit Claude  
und Caroline Rasser
13.15 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
Kultur-Palette Therwil

12. Februar

Reisetheater 
«S’tapfere Schnyderli»
14.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

1223–2023 von Tervvilre zu Therwil
10–13 und 15–17 Uhr
Dorfmuseum Therwil

Munich Tetra Brass Quartet: 
ReWork
19 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan

15. Februar

Erneuerbar heizen –  
so geht’s! (mit Anmeldung)
18.15 Uhr, Mehrzweckhalle
EnergieSchweiz / Region Leimental Plus

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»  
(kein Markt am 28. Dezember)
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
14.30–15 Uhr (ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag und Donnerstag 
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

NEUJAHRSGRUSS

Viel Glück im neuen Jahr

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
Das Jahr 2022 ist bereits Geschichte. Es 
war ein leichteres Jahr als 2021, aber 
dennoch geprägt von Einschränkungen 
und Kriegsauswirkungen. Der Gemein-
derat, die Verwaltung und alle Mitarbei-
tenden des Hauswartdienstes und des 
Werkhofs wünschen Ihnen ein frohes 
und zufriedenes 2023.

RECYCLING- UND  
ENTSORGUNGSPLAN

Änderung Verkaufspartner 
Gebührensäcke und -Marken
Durch die Schliessung des Migros-Part-
ners beim Löwenkreisel per Ende 2022 
fällt dieser Standort als Verkaufspartner 
für Abfallgebührensäcke und Bio-Abfall-
marken weg. Der Standort ist auf dem 
Recycling- und Entsorgungsplan aufge-
druckt, da die Schliessung des Migros-
Partners erst nach dem Druck des Entsor-
gungsplans bekannt gegeben wurde.  Ab-
fallgebührensäcke und -Marken können 
an den übrigen aufgedruckten Standor-
ten bezogen werden. 

PERSONELLES

Wir begrüssen …

Am 1. Januar 2023 hat Frau 
Jennifer Henkies ihre Tä-
tigkeit mit einem Teilzeit-
pensum als Sachbearbei-
terin Lohnadministration 
aufgenommen. Wir heis-

sen sie herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Freude mit ihrer neuen Ar-
beit.

MÄRKTE

Därwiler Halleflohmärt

Am Wochenende vom 28./29. 
Januar 2023 findet in und vor 
der Mehrzweckhalle wieder 
der beliebte Flohmi statt. Er-

neut wird Sie ein grosses Angebot an 
Porzellan, Spielzeug, Münzen, Kleinanti-
quitäten, Raritäten, Fasnachtsartikeln, 
CDs/Bücher und weiteren typischen 
Flohmarktartikeln zu günstigen Preisen 
erwarten. Das Märtbeizli sorgt für das 
leibliche Wohl. Merken Sie sich das Wo-
chenende vor, um etwas zu stöbern. Es 
könnte sich lohnen!

PRIMARSCHULE

Adventssingen der Primarschule
Zwar ist der Advent vorbei, Weihnachten 
2022 bereits Geschichte und das neue Jahr 
schon ein Dutzend Tage alt, jedoch möch-
ten wir hier noch etwas Feierliches von 
Ende 2022 nachreichen. Und zwar das Ad-
ventssingen der Primarschulklassen des 
Benkenschulhauses. Am 20. Dezember ka-
men Vorbeischlendernde und von Balkonen 
und offenen Fenstern Herunterschauende 
an vier Standorten im Dorf in den Genuss 

von Weihnachtsliedern. Die Schülerinnen 
und Schüler stellten sich mit Laternen und 
Gitarrenbegleitung auf und sangen für die 
Anwesenden. Auf dem Dorfplatz gab es die 
Lieder unter der geschmückten grossen 
Tanne in Deutsch und Französisch. Auch ein 
Kanon war mit dabei. Gefreuten Herzens 
marschierte man danach mit den Kindern 
an den nächsten Standort oder nach Hause 
in die warme Stube. 

SILVESTER IN THERWIL

Feiern ja, aufräumen nein?
Man kann sich streiten über die Notwen-
digkeit von Feuerwerk zu Silvester. Es 
gibt jene, die gerne ohne lautes Knallen 
ins neue Jahr hinüber gleiten – worüber 
sich auch die Tiere freuen. Und es gibt 
andere, die es laut und farbig mögen. 
Hier geht es nicht um die Grundsatzde-
batte pro oder contra Feuerwerk, son-
dern um die Wertschätzung in der Ge-
sellschaft, um das Miteinander. Es ist 
beschämend, zu sehen, was einige ihren 
unbeteiligten Mitmenschen zumuten. 
Nicht genug, dass das ganze Jahr über 

Abfall in den Wäldern, bei den Feuer-
stellen und auf den Spielplätzen liegen 
gelassen wird, nun werden auch die Sil-
vesterböller anderen zum Aufräumen 
überlassen. Irgendjemand wird es dann 
schon entsorgen. Die Bilder sprechen 
mehr als Worte. So vorgefunden vom 
Hauswartdienst auf dem Schulareal 
Mühleboden, aber auch an anderen Stel-
len im öffentlichen Raum. Bitte sorgen 
Sie für unsere Umwelt und Ihre Mitmen-
schen, in dem Sie Ihre Abfälle selbst kor-
rekt entsorgen.

ENERGIE

Informationsanlass «Erneuerbar heizen – so geht’s!» 
am 15. Februar 2023 
Steht ein Heizungsersatz an? Worauf ist 
zu achten und wie findet man die opti-
male Lösung? Im Februar werden Exper-
ten kompetent und praxisnah in Therwil 
informieren.

Um die Klimaziele zu erreichen, muss 
die Schweiz in allen Bereichen aktiv wer-
den und den Energieverbrauch deutlich 
senken. Rund ein Drittel des Schweizer 
Energieverbrauchs verursachen die Ge-
bäude in der Schweiz. Durch energeti-
sche Modernisierung von Wohnhäusern 
und dem Ersatz von veralteten Heizsyste-
men lassen sich grosse Einsparungen er-
zielen.

Auch in Therwil ist das Sanierungs-
potenzial des bestehenden Gebäude-
Parks und der Heizsysteme enorm. Die 
Gemeinde möchte ihrer Bevölkerung In-
formationen aus erster Hand bieten und 
führt deshalb am 15. Februar 2023 eine 
Informationsveranstaltung durch. Der 
Anlass bietet umfassende Informationen 
zum Thema Heizungsersatz, den damit 
verbundenen Herausforderungen und 
den unterschiedlichen Heizsystemen. 

Auch mögliche Kombinationen mit Solar-
energie, Förderbeiträge und Fragen rund 
um die Finanzierung werden behandelt. 
An der anschliessenden Ausstellung prä-
sentieren Fachpartner unterschiedliche 
erneuerbare Heizsysteme und Solarener-
gie-Lösungen. Die Besucher der Veran-
staltung können sich durch die Aussteller 
vor Ort unverbindlich beraten lassen. 

Der Anlass wird von Energie Zukunft 
Schweiz (EZS) organisiert und erfordert 
eine Anmeldung. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt; Sie können sich bereits jetzt 
über die Webseite der EZS www.ezs.ch/
therwil2023 oder über den untenstehen-
den QR-Code anmelden. 

EINWOHNERDIENST

An die Hundebesitzer/innen

Das neue Jahr hat begonnen und es  
wird wieder Zeit für die Hundesteuer-
rechnungen.

Falls Sie Ihren Hund nicht mehr ha-
ben, bitten wir Sie, dies auf www.amicus.
ch, Tel. 0848 777 100 zu melden, damit 
die dortige Datenbank bereinigt wird. 
Ansonsten wird eine Rechnung ausge-
stellt. Besten Dank für Ihre Mithilfe.

GEMEINDEINFORMATIONEN
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Noch einmal «Szene vo Därwil» vom 799er-Theaterauftritt
Die Theater-Gruppe vom Dorfjubiläum im Sep-
tember lädt für den 4. und 5. Februar zu drei 
besonderen Aufführungen in die Mehrzweck-
halle nach Therwil ein. Einmal am Vormittag 
und zweimal am Nachmittag werden die Auf-
führungen diesmal mit einer Pause, dafür aber 
mit zwei neuen Szenen zu sehen sein.

Das 799er-Festwochenende in «Därwil» Anfang Sep-
tember 2022 wurde zu einem aussergewöhnlichen Er-
folg. Zehntausende Gäste liessen sich gerne von Frei-
tag bis Sonntag unterhalten, hörten Live-Musik, sahen 
Tanzvorführungen und genossen darüber hinaus die 
vielfältigen Angebote für Klein und Gross. Hinter all 
dem standen unzählige Helfende, die schon Monate im 
Voraus Ideen entwickelt hatten und für eine erfolgrei-
che Umsetzung gesorgt haben. Zu dem besonderen 
Jubiläum beigetragen hatten auch die 27 Schauspiele-
rinnen und Schauspieler mit den «Szene vo Därwil».

Bühnenreife Auftritte in der Kirche «St. Stephan»
Mit 7 Auftrittsorten wurden zum einen an authenti-
scher Stelle, aber eben auch passend zum Sujet Spiel-
stätten auserkoren, die jeweils für eine besondere 
Atmosphäre gesorgt hatten. Ob in der Kirche «St. Ste-
phan» oder der Kapelle, ob in der Gemeinde-Biblio-
thek oder an der Oberen Mühle – der Spielwitz wie 
auch die Ernsthaftigkeit in der Darstellung waren über-
aus vorzeigenswert. Und das an bemerkenswerten 
drei Tagen, an denen das Publikum auf beeindru-
ckende Art und Weise mit der Geschichte der «799er» 
vertraut gemacht wurde. «Wir alle waren überwältigt, 
wie viele Festbesucherinnen und Festbesucher sich 
unsere sieben Szenen anschauen wollten», sagte der 
Spiritus Rector, Philipp Vogel. «Und es wurden von Tag 
zu Tag mehr! Was gibt es Schöneres für eine Theater-
gruppe, als wenn sie vor vollen Rängen spielen darf!»

Bemerkenswerte Reaktionen des Publikums
Die Festgäste folgten heiteren, aber eben auch zurück-
haltend brillant gespielten Szenen zum Nachdenken 
und Innehalten. Und sie suchten das Gespräch mit 
dem Ensemble. «Die Reaktionen des Publikums waren 
durchwegs positiv. Dies hat uns wirklich gefreut», re-
kapitulierte Philipp Vogel. «Schliesslich wussten wir ja 
bei der Planung nicht, ob unsere Idee aufgehen würde 
und sich die Menschen während des grossen Dorffes-
tes wirklich die Zeit für die Theaterbesuche nehmen 
wollten. Am Ende des Festes gab es dann doch noch 
einige traurige Gesichter zu sehen. Und diese gehörten 
den Menschen, die bedauerten, dass sie die eine oder 
andere Aufführung verpassten, weil das pralle Fest-

programm und die vielen spontanen Gespräche mit 
alten Bekannten sie davon abhielten.» Der Regisseur 
zieht auch jetzt noch den Hut vor seinem Schauspiel-
Ensemble, den Mit-Regisseurinnen, und den Verant-
wortlichen für Technik oder Requisiten. «Ich habe 
grosse Hochachtung vor der Leistung der 27 Laiendar-
stellerinnen und -darsteller und Helfenden. Laut Pro-
gramm mussten sie ihre jeweilige Szene während des 
Festes 16 Mal im Stundentakt spielen. Und weil der 
Publikumsandrang so gross war, entschieden sich die 
Gruppen spontan, dazwischen noch Zusatzvorstellun-
gen einzubauen. Das war Wahnsinn!», ist Vogel auch 
heute noch begeistert. «Am Festende war dann vielen 
die Erschöpfung anzusehen – aber auch die Freude 
und der Stolz.» Mitgefeiert werden konnte trotz der 
Anstrengung auch. «Da die letzten Vorstellungen täg-
lich um 20 Uhr zu Ende waren, konnten sich diejenigen 
Mitglieder der Theatergruppe, die sich noch fit fühlten, 
ins Festgetümmel stürzen und das Fest geniessen.»

Auswertung nach dem 799er-Fest
Nicht nur der grosse Erfolg sorgte dafür, dass es im 
Nachgang viele Gespräche gegeben hat. «Natürlich 
wurde das Fest generell und auch die Szenen in ver-
schiedenen Gruppierungen und Sitzungen ausgewer-
tet, sei dies durch das OK oder auch durch die künst-
lerische Leitung der ‹Szene vo Därwil›», erzählte Phi-
lipp Vogel weiter, der zusammen mit seinen Regie-
kolleginnen Sandra Wiggli und Sibylle Henning das 
Heft des Handelns in den Händen hielt. «Mit den ein-
zelnen Schauspielgruppen waren wir laufend im Ge-
spräch – und auch jetzt, bei den Proben zur Wieder-
aufnahme findet ein reger Austausch statt.» In drei 
Wochen kommt es zum glücklichen Zusammenfügen 
aller Szenen für einen Gesamtauftritt, und das hat 
seinen Grund. «Der Wunsch zur Wiederaufnahme 

kam von einigen Festbesucherinnen und -besuchern, 
welche bedauerten, am Dorffest die ein oder andere 
Szene verpasst zu haben», erzählte der Leiter des 
Theaterprojektes. «Es lag auf der Hand, die Szenen zu 
einem späteren Zeitpunkt nochmals aufleben zu las-
sen. Der Grund, alle Szenen kompakt auf einer Bühne 
aufzuführen, ist einerseits die kalte Jahreszeit, aber 
auch die Idee, alle Szenen und auch die Theatergruppe 
als ganze Einheit erleben zu können.» Aber auch für 
das Ensemble selbst ist es noch einmal etwas ganz 
Besonderes. «Ich deute es als gutes Zeichen, dass alle 
Mitwirkenden sich spontan bereit erklärten, nochmals 
mitzumachen, nochmals zu proben und für die Auf-
führungen nochmals ein ganzes Wochenende zur Ver-
fügung zu stellen. Dies hat uns als Regie-Team sehr 
gefreut und motiviert.»

Eine Vertrautheit entsteht
«Die sieben Szenen beschäftigen sich alle mit unserem 
geliebten Dorf», betonte Philipp Vogel. «Man erfährt, 
was die Therwiler Bevölkerung früher bewegte und 
wie sie lebte. Die Szenen befassen sich auf unterhalt-
same Weise mit Begebenheiten, mit Menschen, Häu-
sern und Geschichten aus dem damaligen und heuti-
gen Therwil. Es soll zum Staunen, Schmunzeln, aber 
auch Nachdenken angeregt werden. Und wer weiss: 
Vielleicht entsteht dabei das ein oder andere Aha-Er-
lebnis.» Um sämtliche Einzelstücke aneinandergereiht 
spielen zu können, «brauchte es natürlich ein Umden-
ken und somit auch Anpassungen, um den Szenen 
auch auf einer Mehrzweckhallen-Bühne gerecht zu 
werden. Das Regie-Team hat sich einiges dazu über-
legt. Wir sind gespannt, wie es funktionieren wird.» An 
den Szenen und Texten ist so wenig wie möglich ver-
ändert worden. «Neu wird sein, dass wir jetzt einen 
Theater-Anlass anbieten, der aus zwei Spielteilen und 

einer Pause in der Mitte besteht. Es soll ein ganzheit-
liches Theater-Erlebnis werden. Als Überraschung wer-
den zusätzlich zwei neue Szenen zu erleben sein, wel-
che am Dorffest im September noch nicht aufgeführt 
wurden. So kommen auch diejenigen Besucher und 
Besucherinnen auf ihre Kosten, die die sieben Szenen 
bereits am Dorffest gesehen haben.»

Nostalgie-Dekoration in der Mehrzweckhalle 
samt Verköstigung
«Das Theater-Wochenende vom 4. und 5. Februar soll 
ein letzter Auftritt des OK ‹799 Joor Därwil› sein», be-
richtete Vogel. «Wir möchten uns nochmals auf die 
Socken machen, uns bei allen Beteiligten bedanken 
und allen Gästen die Möglichkeit bieten, sich an das 
wunderbare Dorffest vom September zu erinnern. Da 
gehört auch ein bisschen Nostalgie-Dekoration dazu 
und die Möglichkeit, sich vor und nach der Vorstellung 
und auch in der Pause zu verköstigen und gemütlich 
zusammenzusitzen.»

Worauf kann sich das Publikum freuen? «Auf gute 
Unterhaltung, eine motivierte Theater-Crew, schöne 
Erinnerungen an das grosse Dorffest und sicher auf 
tolle Begegnungen mit netten Leuten. Wir freuen uns 
sehr und hoffen natürlich, dass sich viele Zuschauerin-
nen und Zuschauer möglichst bald in der Dorf Droge-
rie Eichenberger ein Ticket besorgen werden.»

 � Ulf Rathgeber

Aufführungen:

Samstag, 4. Februar, 14.30 Uhr
Sonntag, 5. Februar, 11 und 15 Uhr
Tickets sind für CHF 15 in der Dorf Drogerie  
Eichenberger erhältlich.

ANLÄSSE

Därwiler Priis und 
Sportlerehrung
Am Mittwoch, 25. Januar 2023 um 20 Uhr 
findet in der Mehrzweckhalle die Verlei-
hung des Därwiler Priis zusammen mit der 
Sportlerehrung statt. Der Flyer mit dem 
Programm wurde an jede Haushaltung 
verschickt. 

Mit dem Därwiler Priis wird alle zwei 
Jahre eine herausragende Leistung aus 
dem sozialen, politischen, wissenschaftli-
chen, wirtschaftlichen, kulturellen, sport-
lichen oder administrativen Bereich, ein 
langjähriges Engagement oder auch ein 
sonstiger spezieller Einsatz zum Wohle der 
Gemeinschaft gewürdigt. Die Bekannt-
gabe der Nomination erfolgt am Abend 
der Preisverleihung.

Erstmals findet in diesem Rahmen 
auch unsere jährliche Übergabe des Sport-
anerkennungspreises statt. Sportler und 
Sportlerinnen, die in Therwil wohnen oder 
in einem Therwiler Verein aktiv sind und 
eine hervorragende Leistung erbracht ha-
ben, werden mit einem Ehrenpokal geehrt.

Durch die Veranstaltung begleitet Sie 
der wortgewandte Therwiler Historiker 
und Autor Benedikt Meyer. Das Duo Scac-
ciapensieri umrahmt den Abend mit einer 
faszinierenden Akrobatik-Show, die Sie 
garantiert zum Staunen, Träumen, aber 
auch Schmunzeln bringen wird.

Beim anschliessenden Apéro haben Sie 
die Möglichkeit, sich mit den Geehrten und 
den Gästen auszutauschen. Wir freuen uns 
auf Sie. � Fachkommission für Kultur  
� und Freizeit, Gemeinderat

GEMEINDEINFORMATIONEN

SCHULFERIENBETREUUNG 
ANMELDUNG

Für Kinder und Jugendliche 
zwischen 4 und 14 Jahren
In den Schulferien bietet die Gemeinde 
Therwil während sechs Wochen im Jahr 
eine Ferienbetreuung für Kinder aus 
Therwil, Ettingen und Biel-Benken an. 
Durch die Zusammenarbeit der Tages-
strukturen mit der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit Therwil (OKJA) wird ein 
abwechslungsreiches und rundum päd-
agogisch betreutes Programm angebo-
ten, welches den Bedürfnissen und dem 
Alter der Kinder/Jugendlichen ange-
passt ist. 

Die betreuten Ferienangebote wer-
den unabhängig von der Teilnehmerzahl 
durchgeführt. 

Für die Ferienbetreuung während 
der ersten Fasnachtsferienwoche vom 
20. bis 24. Februar 2023 kann man sich 
bis zum 23. Januar 2023 anmelden. 

Themenschwerpunkt: «Farben-Spiel»
Anmeldeformular und Details unter ther-
wil.ch (Rubrik «Bildung» / «Schulferien-
angebote»).

QUARTIERTREFF 2023

Jeden ersten Samstag im Monat von 
14.00h bis 16.00h: Ein gemütliches 

Beisammensein im ehemaligen 
Kindergarten im Wilacker 8. 

• 7. Januar       
• 4. Februar
• 4. März
• 1. April
• 6. Mai
• 3. Juni

• 1. Juli
• 5. August
• 2. September
• 7. Oktober
• 4. November
• 2. Dezember 

An gewissen Daten gibt es einen «Quartiertreff plus» 
mit besonderem Programm und verlängerten 

Öffnungszeiten. Infos dazu im BiBo. 

2023

Alle sind ohne Anmeldung herzlich willkommen, ob 
jung oder älter, vom Wilacker oder der Umgebung!

Auskunft: dmarku@bluewin.ch

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Mangold-Platt Rolf, † 1. Januar 2023,  
* 29. Februar 1948, Wohnhaft gewesen Mitt-
lerer Kreis 32, 4106 Therwil. Die Beisetzung 
findet im Familienkreis statt.

Bürgi-Binter Erwin, † 7. Januar 2023,  
* 23. Juni 1938. Wohnhaft gewesen Buchen-
rain 24, 4106 Therwil. Beisetzung: Am 12. Ja-
nuar  um 14 Uhr, anschliessend Abdankungs-
feier. Besammlung: Friedhof Therwil.

Gschwind Roland, † 8. Januar 2023, 
* 19. Juli 1949. Wohnhaft gewesen c/o APH 
Blumenrain, Baslerstrasse 10, 4106 Therwil. 
Abdankungsfeier: Am Freitag, 20. Januar um 
14 Uhr. Besammlung: r.-kath. Kirche, Therwil.

UMWELTTIPP

Energiesparen beginnt ganz unten
Sei es beim Duschen, Streamen oder beim 
Kochen: Wir haben zahlreiche Möglichkei-
ten, Energie zu sparen. Ein bemerkbarer 
Effekt zeigt sich beim Heizen. Und dabei 
macht nicht nur in der Stube oder im Ar-
beitszimmer eine angemessene Tempera-
tur Sinn – sondern auch im Keller.

Wer den eigenen Energieverbrauch 
schon länger bewusst steuert, kennt den 
feinen Unterschied zwischen kleiner und 
grosser Wirkung. Es ist die Wärme, die rich-
tig einschenkt. In der Schweiz entfallen 
rund 40 Prozent des gesamten Energiever-
brauchs und der CO2-Emissionen allein 
aufs Heizen. Da lohnt es sich, die eigene 
Heizsituation genauer anzuschauen.

In einer Mietwohnung ist das schnell 
erledigt, denn die Anzahl Radiatoren ist 
überschaubar, und man ist vertraut mit 
den idealen Temperaturen: 20° C in Wohn- 
und Arbeitsräumen, etwas kühler im 
Schlafzimmer. Hausbesitzerinnen und -be-
sitzer brauchen womöglich etwas länger 
für die idealen Heizungseinstellungen, 
denn sie haben meist noch ein Unterge-
schoss mit Vorratslager, Abstell-kammer, 
Bastelraum oder Werkstatt. Diese Keller-
räume bieten viele Vorteile und meist auch 
ein grosses Energiesparpotenzial.

Am effizientesten wirkt sich eine ge-
dämmte Kellerdecke aus. Die kalte Luft 
bleibt so im Untergeschoss, statt in die 
darüber liegenden Wohnräume einzuzie-
hen. Doch wie kühl ist es wirklich in Ih-
rem Keller? Sind beispielsweise Bastel- 
oder Hobbyräume auf Zimmertempera-
tur geheizt, obwohl Sie sie nur spora-
disch nutzen? Wärmt ein vergessener 

Radiator die Werkstatt, obwohl sie im 
Winter kaum gebraucht wird? Dann ist 
Zurückdrehen angesagt. Wärme, die 
nicht genutzt wird, ist verschwendete 
Energie. Die gute Nachricht: Weniger hei-
zen senkt nicht nur den Energiever-
brauch, sondern auch die Kosten dafür – 
eine Win-win-Situation!

Vermieterinnen und Vermieter tragen 
auch mit einer verursachergerechten 
Heizkostenabrechnung zum Energiespa-
ren bei. Denn wenn jeder zahlt, was er 
verbraucht, wird ein rücksichtsvoller, 
sparsamer Umgang mit Energie ange-
regt. Mieterinnen und Mieter seien dar-
auf hingewiesen, dass sie im Kanton 
Baselland grundsätzlich sogar ein An-
recht auf eine verursachergerechte Heiz-
kostenabrechnung und gegebenenfalls 
ein Nachrüsten älterer Gebäude mit 
Messgeräten an den Heizungen haben.

Wenn Sie an Energiethemen interessiert 
sind, kommen Sie am 15. Februar zum 
Infoanlass «Erneuerbar heizen – so 
geht's» (Siehe Veranstaltungskalender). 

Wahlforum
Alles zu den aktuellen Regierungsrats- 
und Landratswahlen finden Sie unter 
der Sonderseite «Wahlforum».
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BÜRGERGEMEINDE

Holzereiarbeiten im Therwiler 
Wald Herbst/Winter 2022/2023

Die allgemeinen Holzereiarbeiten sind in 
diesem Winter in den Waldgebieten Froloo–
Buchhagweg und Untere Alme geplant.

Diese Arbeiten werden für die Artenviel-
falt, den Erhalt von Mischwald und die Jung-
wuchs-Eichenförderung ausgeführt. Das 
geschlagene Stammholz wird verkauft und 
zum Beispiel für den Holzbau oder für die 
Herstellung von Möbeln verwendet. Das 
Hackholz wird an den WOT (Wärmeverbund 
Oberwil-Therwil) für die Heizanlagen Erlen-
strasse und Mühleboden geliefert.

Zur Unfallverhinderung müssen teil-
weise einzelne Holzschlaggebiete und auch 
Strassen gesperrt werden. Bitte respektie-
ren Sie unbedingt die entsprechende 
Signalisation! Damit tragen Sie aktiv dazu 
bei, Ihre eigene Sicherheit und die der Wald-
arbeiter zu garantieren!

Die Bürgergemeinde und das 
Forstrevier Angenstein danken herz-
lich für Ihre Rücksichtnahme!

PARTEIEN

SP THERWIL

Danke!

Die SP Therwil wünscht allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern von Therwil ein 
frohes und glückliches neues Jahr.

Wir möchten uns bei Ihnen für das 
Vertrauen bedanken, das Sie uns in der 
Vergangenheit entgegengebracht haben, 
und wir versprechen, weiterhin für die Be-
lange von Therwil und ihrer Einwohnerin-
nen und Einwohner zu kämpfen.

Im Februar finden die kantonalen Wah-
len statt, bei welchen die SP im Wahlkreis 
Oberwil mit zehn Kandidierenden antritt. 
Über Ihre Stimme würden wir uns freuen.

SP Therwil – für alle statt für wenige

DIE MITTE  
THERWIL-BIEL-BENKEN

Wahl in den Schulrat 

Bitte beachten Sie, dass am 12. Februar 
2023 neben den Land- und Regierungs-
ratswahlen auch die Ersatzwahl für ein 
Mitglied des Schulrates Kindergarten und 
Primarschule stattfindet! Der Wahlzettel 
für diese Wahl befindet sich im gleichen 
Couvert wie die Wahlunterlagen für die 
Landrats- und Regierungsratswahlen. Ma-
chen Sie sich bitte die Mühe, auch diesen 
Wahlzettel auszufüllen! Das Gremium des 
Schulrates ist für die Funktion unserer 
Volksschule sehr wichtig. Gut geführte 
Therwiler Schulen sind für unsere Partei 
eines der prioritären Anliegen, für die wir 
uns einsetzen. Wir sind deshalb auch froh, 
dass wir Ihnen mit Patrick Henny einen 
hoch qualifizierten Kandidaten für dieses 
Amt vorschlagen können. Patrick Henny 
geniesst unser Vertrauen, und er verdient 
auch das Ihrige. Vergessen Sie nicht, an 
dieser wichtigen Wahl teilzunehmen, und 
geben Sie Patrick Henny Ihre Stimme. Vie-
len Dank.� Parteileitung

Die Mitte Therwil-Biel-Benken

VEREINE

SAMARITERVEREIN THERWIL

Aktion Blutspenden

26. Januar 2023 / MZH Therwil
17 bis 19.30 Uhr

Liebe Spenderinnen und Spender. Wir 
wünschen Ihnen einen guten unfallfreien 
Start ins 2023. Auch in diesem Jahr freuen 

GEMEINDEINFORMATIONEN

KOMMISSIONEN

Wechsel in den 
Kommissionen
Wahlbüro
Per Ende Jahr hat Rita Staub ihr Amt als 
Mitglied des Wahlbüros gekündigt. Bis 
zum Ende der Amtsperiode am 30. Juni 
2024 wird Thomas Staub als Nachfolger 
fungieren.

Ebenfalls hat Marie-Claire Betschart 
ihr Amt als Mitglied des Wahlbüros nie-
dergelegt. Élodie Heimgartner wird als 
Nachrückende bis zum Ende der Amtspe-
riode bestätigt.

Auch Melina Kaeser ist per Ende 2022 
als Mitglied des Wahlbüros zurückgetreten. 
Nachrückende ist Christine Bucher. 

Gemeindekommission und GPK
Per Mitte 2022 ist Markus Staub aus der 
Gemeindekommission und der Geschäfts-
prüfungskommission ausgetreten. Nach-
rückende gemäss Liste der Sozialdemo-
kratischen Partei SP ist Monique Schmitt 
als Mitglied der Gemeindekommission bis 
zum Ende der Amtsperiode am 30. Juni 
2024. In der Geschäftsprüfungskommis-
sion hat Felix Seiler das Amt von Markus 
Staub übernommen.

Gemeinderat und Kommissionen danken 
den Ausgetretenen herzlich für ihren Einsatz 
für die Gemeinde und den Nachrückenden 
für ihre Bereitschaft und ihr Engagement. 

BAUGESUCH

NR. 0051/2023

Parzelle: 3857
Projekt: Whirlpool, Vogesenstrasse 18, 
4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Cinconze Julia, Voge-
senstrasse 18, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Kienberger Archi-
tektur GmbH / SIA, Trottenstrasse 7, 4402 
Frenkendorf
Auflage bis: 16. Januar 2023

Innerhalb der Auflagefrist können die Pläne 
bei der Gemeindeverwaltung (Bau-Raum-
planung-Infrastruktur) während der Schal-
teröffnungszeiten eingesehen werden. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vierfacher Ausfertigung an das 
Bauinspektorat, Bau- und Umweltschutz-
direktion des Kantons Basel-Landschaft, 
4410 Liestal, zu richten. Sie sind innert 10 
Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Baugesuchspläne, bei�
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung vorliegt, 
können unter 
folgendem Link: 
https://bgauflage.bl.ch/2775 oder 
QR-Code auch online eingesehen 
werden.

UNTERSTÜTZUNG

Inlandhilfe 

Im Budget der Gemeinde sind jeweils CHF 10'000 für die Inlandhilfe/Katastrophen-
hilfe eingestellt. Im Laufe von 2022 hat der Gemeinderat bereits folgende Vergabun-
gen vorgenommen: 
CHF 1900 Gemeinde Isenthal / Beitrag an Defibrillator 
CHF 1000 Verein Phari / Unterstützung Freiwilligenanlass. 

Der Gemeinderat hat auf Antrag der Gemeindekommission beschlossen, den ver-
bleibenden Betrag von CHF 7100 wie folgt aufzuteilen:
•	 CHF 4000 an Tischlein Deck Dich, Basel
•	 CHF 3100 an die Birmann-Stiftung, Liestal. 

Auslandhilfe

Gleich wie bei der Inlandhilfe sind im Budget der Gemeinde auch jeweils CHF 10‘000 
für die Auslandhilfe/Katastrophenhilfe vorgesehen. Bereits früh im Jahr hatte der 
Gemeinderat beschlossen, die Organisation «Save the Children» aufgrund der Not-
situation in Madagaskar mit einer Spende in Höhe von CHF 5000 zu unterstützen. Der 
Gemeinderat hat auf Antrag der Gemeindekommission beschlossen, den verbleiben-
den Betrag von CHF 5000 wie folgt aufzuteilen:
•	 CHF 2500 an die Caritas Schweiz 
•	 CHF 2500 an die Stiftung für indianische Gemeinschaften in Paraguay.

Die Stiftung hat in den vergangenen Jahren Massnahmen und Projekte zum Manage-
ment und Schutz des Biosphärenreservates im Gran Chaco initiiert und finanziell 
unterstützt. Der Gran Chaco ist nach dem Amazonasbecken das grösste bewaldete 
Gebiet im Tiefland Südamerikas. Es ist von grossflächiger und rasch voranschreiten-
der Abholzung bedroht.

Bild Rodung� Foto: © Gerald Henzinger

wir uns, Sie wieder zum Blutspenden be-
grüssen zu dürfen. Wie Sie vielleicht den 
Medien entnehmen konnten, fallen aktu-
ell viele treue und regelmässige Spender 
infolge Erkältungen und Grippe aus. 
Wenn Sie sich also gesund und fit fühlen, 
keine Erkältungs- oder Grippesymptome 
in den letzten 14 Tagen hatten, so kom-
men Sie zur Blutspende. Besonders ge-
fragt sind Spender der Blutgruppe 0+ 
und 0–. Die Blutgruppe 0– ist ein Sonder-
fall und kommt nur bei 6 % der Bevölke-
rung vor. Das Blut von Menschen mit der 
Blutgruppe 0– kann allen Menschen, 
egal welche Blutgruppe sie haben über-
tragen werden. Als Patient hingegen, 
vertragen diese Personen nur die eigene 
Blutgruppe 0– und sind daher auf Spen-
der mit der Blutgruppe 0– angewiesen.  

Kommen Sie vorbei, spenden Sie Ihr 
Blut!!! Für Ihre Unterstützung danken 
wir Ihnen allen.

Ihr Samariterverein Therwil

VEREIN PHARI

Dankbarkeit

Genau vor 8 Jahren, im Januar 2015, hatten 
wir die Idee zu unserem Hilfsprojekt. Men-
schen, welche am oder unter dem Existenz-
minimum leben, sollten schnelle und un-
bürokratische Hilfe erhalten können. Daher 
möchten wir heute allen, die unser Hilfs-
projekt in irgendeiner Weise auch letztes 
Jahr unterstützten, herzlich danken. Ohne 
unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer 
könnten wir den Verein Phari nicht so 
durchführen, wie wir es seit vielen Jahren 
tun. Auch danken wir herzlich dem Vor-
stand und den Mitgliedern des Gönnerver-
eins Phari. Kurz vor Weihnachten konnte 
Erwin Erdin (Präsident) unserem Hilfspro-
jekt den diesjährigen Beitrag vom Gönner-
verein Phari überreichen. Neben den Mit-
gliederbeiträgen kamen noch einige an-
dere Spenden dazu. Dies ergab schlussend-
lich den hohen Betrag von Fr. 15’500.–.

Am Weihnachtsapéro von und mit un-
seren Freiwilligen kam überraschend der 
Santiglaus und Schmutzli der Röm.-kath. 
Pfarrei Ettingen vorbei und überbrachte 
uns einen grossen Check im Wert von Fr. 
710.–. Dieses Geld wurde anlässlich der 
Familienbesuche in Ettingen für unser 
Hilfsprojekt gesammelt. Dieses Wohlwol-
len freut uns sehr und wir danken für die 
Solidarität den armutsbetroffenen Men-
schen gegenüber. Ein besonderer Dank 
geht an die Zahnärztin Heidi Kilchherr in 
Therwil. Sie spendet für ALLE unsere be-
dürftigen Personen/Familien (mehrere 
hundert Menschen) mehrmals jährlich 
Zahnbürsten und Zahnpasta. 

Ein grosses «DANKESCHÖN» den vie-
len Spenderinnen und Spendern (Privatper-
sonen, Gewerbe/Firmen, Institutionen, Or-
ganisationen, Stiftungen, Gemeinden, 
Kirchgemeinden etc.) für die stets grosse 
Solidarität! Dank diesen Zuwendungen 
können wir wertvolle und direkte Einzel-
fallhilfe leisten. Der Vereinsvorstand 
wünscht Ihnen allen ein gutes neues Jahr 
und vor allem gute Gesundheit und Zufrie-
denheit. Herzlichste Grüsse vom ganzen 
Phari-Team�

� Brigitte Marques & Gabi Huber

THERWIL VITAL

Neujahrswünsche

Mit einem Bündel voller Zuversicht 
nehmen wir das Heute in die Hand 
und gestalten die Zukunft. 
� (Hanna Schnyders)

Mit diesen Zeilen wünschen wir Ihnen, 
liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen 
und Lesern, von Herzen alles Gute im 
2023. Das neue Jahr möge Ihnen Ge-

sundheit, Zufriedenheit, Freude und 
Glück bringen. Wir laden Sie ein, unse-
rem Verein   beizutreten. Sei es als Passiv-
mitglied, als Helferin oder Helfer oder als 
Mitglied mit Hilfebedarf. Sie sind herzlich 
willkommen! 

Auskunft und Informationen erhal-
ten Sie von Frau Doris Biedermann, Tel. 
079 124 27 73 (Mo–Fr 11–12 Uhr, Di. bis 
12.30 Uhr), per E-Mail: vermittlung@
therwilvital.ch oder therwilvital@ther-
wilvital.ch, und Internet: www.therwilvi-
tal.ch. � THERWIL VITAL, der Vorstand

THERWILER WUCHEMÄRT

Mit Schwung ins neue 
Jahr

Das Wuchemärtteam 
freut sich, Sie auch in 
den kommenden Mo-
naten mit seinen An-
geboten zu begeistern. 
Nach wie vor sind wir 

überzeugt, mit unseren frischen und sai-
sonalen Produkten einen Beitrag zu leis-
ten an eine klimaschonende Zukunft. 

Am 18. Januar kommt Frau Mäder zu 
uns an den Jokerstand und bringt die be-
liebten Zitrusfrüchte direkt vom Bauern 
aus Sizilien mit. Zitronen, Grapefruits, 
Blond- und Blutorangen sind in ihrem 
Sortiment zu finden. Für Vitamin C ist 
also gesorgt. 

Wir wünschen allen einen guten Ein-
kauf und viele schöne Begegnungen mit 
Bekannten und Freunden!

Ihr Wuchemärtteam: Bio Andreas, 
Birsmattehof, Chäsegge Binningen, 

Familie Ruepp, Carlottas Kitchen, 
Barbara Daeppen, Bean Goose Coffee, 

die Verantwortlichen des Bibliolinos und 
die Frauen des Vorstands

GUTZI PLAZA

Nach der ersten Pause, 
die wir als GUTZI 
PLAZA je gemacht ha-
ben, starten wir voller 
Energie ins neue Jahr.

Es ist schön, zu beobachten, dass neben 
UkrainerInnen auch mehr und mehr 
Flüchtlinge aus anderen Ländern zu uns 
kommen. Wir sind überzeugt, dass dies 
aufgrund der aktuellen Flüchtlingswelle 
auch so weitergeht.

Zudem ist es ein gutes Gefühl, die 
Arbeit des Vereins Phari mit unserem An-
gebot ergänzen zu können. Wir schätzen 
die tolle Zusammenarbeit.

Während den ersten kalten Wochen dieses 
Winters wurde uns aber immer mehr be-
wusst, dass diejenigen, die dringend Hilfe 
brauchen, alte Menschen und Familien 
sind, welche in der Ukraine geblieben sind. 
Sie sind innerhalb des Landes geflüchtet 
und nun am neuen Ort wieder mit dem 
Krieg konfrontiert. Der Verein «From Basel 
with Love» hat verschiedene Kontakte in 
die Ukraine aufgebaut und organisiert fast 
wöchentlich einen Transport an Orte, wo 
keine humanitäre Hilfe hinkommt. Da hel-
fen wir mit Kerzen, Thermosflaschen, De-
cken und warmer Kleidung.

Auch den Männern an der Front fehlt 
es an vielem. Da arbeiten wir mit einer 
geflüchteten Ukrainerin zusammen. Sie 
steht in Kontakt mit ihren Freunden, die 
an der Front kämpfen, mit Spitälern, die 
die Verletzten aufnehmen und mit den-
jenigen, die mit privaten Fahrzeugen 
eben diese aus dem Kriegsgebiet holen. 

In einem nächsten Schritt möchten 
wir auch bedürftigen SchweizerInnen 
helfen. Darüber bald mehr.

Das GUTZI PLAZA Team
Rita, Jan, Jamal und Regula Gutzwiller

Natalie Glutz und Corinne Imhasly

www.fdp-oberwil.ch
www.fdp-ettingen.ch
www.fdp-therwil.ch

Cédric Urs Nicole Andreja Andreas Andreas Sebastian Urs Andrea Heinz

Jäger Haensli Weiland Weber Dürr Blattner Binggeli Lanz Florio Thüring

BISHER

Für denWahlkreis Oberwil
in den Landrat

BISHER

Liste 1
12. Februar 2023

REKLAME
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JUNGWACHT UND  
BLAURING THERWIL

Sternsingen 2023

Das diesjährige Sternsingen war ein vol-
ler Erfolg. Endlich konnten die Kinder und 
Leiter*innen von Jungwacht und Blau-
ring Therwil beim alljährlichen und tradi-
tionellen Sternsingen wieder Hausbesu-
che machen. Während sich die älteren 
Kinder und die ersten Leiter*innen ein-
kleideten, waren die jüngeren schon 
fleissig am Singen. Als Belohnung gab es 
im Anschluss ein leckeres Abendessen.

Auch dieses Jahr konnten wir viele Spen-
den sammeln. Das Spenden war in die-
sem Jahr sogar ganz modern via Twint 
möglich. Für die grosszügigen Spenden 
in Höhe von ca. 19’000 Fr. möchten wir 
uns ganz herzlich bei allen Spender*in-
nen bedanken. Wir freuen uns, die Spen-
den an das «SOS Kinderdorf» und die 
«Stiftung für Kinder in der Schweiz» wei-
terzugeben. Falls Sie auch noch spenden 
möchten, können Sie dies gerne via Twint 
mit den hier aufgeführten QR-Code ma-
chen. Wir freuen uns bereits jetzt im 
nächsten Jahr wieder als Sternsinger*in-
nen von Tür zu Tür zu ziehen und für den 
guten Zweck zu sammeln.

Jungwacht und Blauring Therwil

VEREINE

KONZERTE ST. STEPHAN THERWIL 

Gospelchor am Münster Basel
Leitung: Oliver Rudin
Staging: Daniel Raaflaub
Cajon: J.J. Löw

Sonntag, 22. Januar, 19 Uhr
Kath. Kirche St. Stephan Therwil

Strahlende Gesichter, ausdrucks-
volle Lieder, dynamische Choreo-
grafien, vielfältige Songs: All das 
charakterisiert den Gospelchor 

am Münster, der bühnenerfahrene Sänge-
rinnen und Sänger vereint. In der rund 
20-jährigen Chorgeschichte kann der Chor 
auf viele Erlebnisse zurückblicken. 

Nach dem Festivaldebut an der Bâ-
loise Session (Backings für die amerikani-
sche Kult-Rockband «Foreigner», Novem-
ber 2014) und der Konzertreise quer durch 
Südafrika (Februar 2015), konnten die 
Sängerinnen und Sänger in der Rockoper 

«Jesus Christ Superstar» am Theater Basel 
mitwirken. Im Pondoland (Südafrika) 
wurde dem Chor für sein interkulturelles 
Engagement ein «Royal Award» von King 
Mabhena überreicht. An den «World 
Choir Games» in Belgien nahm der Chor 
im November 2021 erstmals an einem in-
ternationalen Chorwettbewerb teil und 
erlang in der Kategorie «Jazz & Pop En-
sembles» eine Goldmedaille. 

Nach langem Warten freut sich der 
Gospelchor am Münster, endlich in Ther-
wil zu konzertieren und ein frisches Re-
pertoire zu präsentieren. Das Programm 
bietet eine breite musikalische Palette 
und reicht von Pophymnen über Folk/
World Music bis zu modernen Spirituals 
und traditionellen Gospels mit professio-
nellem Staging. 

www.konzerte-therwil.ch

NATUR-VOGELSCHUTZ 
VEREIN THERWIL

Ornithologischer 
Grundkurs 

Warum singen Vögel eigent-
lich? Wie unterscheiden sich 
Mäusebussard und Schwarz-
milan im Fluge? Was sagt uns 
die Schnabelform über die Er-
nährung der Vögel? Was be-
deutet das Trommeln der 

Spechte im Frühling? Diese und viele 
weitere Fragen werden im Ornithologi-
schen Grundkurs von erfahrenen Feldor-
nithologen und ausgebildeten Exkursi-
onsleitern der Natur- und Vogelschutz-
vereine Therwil und Reinach beantwor-
tet. Ab 16 Jahren kann jedermann 
teilnehmen. Spezialkenntnisse werden 
nicht vorausgesetzt, wohl aber Freude 
und Interesse an der Natur.

Ziel des Kurses ist es, die häufigsten 
Vogelarten unserer Umgebung nach Aus-
sehen und Gesang bestimmen zu kön-
nen. Gleichzeitig erfahren Sie viel Span-
nendes über die Lebensweise der ver-
schiedenen Vogelarten.

Die sechs Theorieabende finden je-
weils mittwochs in der Aula des Känel-
matt-Schulhauses in Therwil statt. Der 
erste Kursabend ist am 8. Februar 2023. 
Zu jedem Themenbereich (Wasservögel, 
Vögel im Wald, im Siedlungsgebiet, Kul-
turland, Feuchtgebiet) gibt es eine Ex-
kursion zur praktischen Anwendung des 
erworbenen Wissens. 

Schwarzmilan�  Foto: H.R. Weiss

Alle Kurs- und Exkursionsdaten sind auf 
unserer Homepage aufgeschaltet, damit 
Sie sich die Termine reservieren können. 
Die Kosten für die zwölf Anlässe und 
sämtliche Kursunterlagen betragen Fr. 
140.– für Mitglieder von NV Therwil und 
Reinach, Fr. 170.– für Mitglieder anderer 
BirdLife-Vereine und Fr. 200.– für alle an-
deren. Eine spezielle Ausrüstung ist nicht 
erforderlich, Ein Feldstecher erleichtert 
aber das Beobachten. Anmeldungen 
bitte an konrad.knuesel@sunrise.ch oder 
061 731 27 53. Es erwartet sie eine pa-
ckende Periode, nach der Sie die Umwelt 
mit anderen Augen und Ohren wahrneh-
men. Jetzt anmelden, Teilnehmerzahl be-
schränkt. Auf www.nvtherwil.ch gibt es 
immer aktuelle Informationen. 

Natur- Vogelschutzverein Therwil

Winterexkursion zur  
Vogelwarte Sempach
Die Schweizerische Vogelwarte Sempach 
ist eine gemeinnützige Stiftung für Vo-
gelkunde und Vogelschutz. Das Besu-
cherzentrum liegt direkt am Sempacher-
see, es zeigt eine Vielzahl von Themen 
und Tätigkeiten der Vogelwarte und er-
laubt auch Beobachtungen direkt am 
See. Die Schweizerische Vogelwarte in 
Sempach wurde 1924 als Beringungszen-
trale zur Erforschung des Vogelzugs im 
Alpenraum gegründet. 

Das Logo der Vogelwarte zeigt einen 
fliegenden Kiebitz.

Die Schweizerische Vogelwarte Sempach 
überwacht die einheimische Vogelwelt, er-
forscht die Lebensweise der wildlebenden 
Vögel und geht den Ursachen der Bedro-
hung der Vogelwelt auf den Grund. Für ge-
fährdete Vogelarten entwickelt sie Schutz- 
und Fördermassnahmen und sorgt gemein-
sam mit ihren Partnern dafür, dass die Er-
kenntnisse der Vogelwelt und der Natur zu 
Gute kommen. Die Schweizerische Vogel-
warte Sempach betreibt eine Pflegestation 
für kranke, verletzte und verwaiste Vögel. 
Als nationales Kompetenzzentrum für Vo-
gelkunde und Vogelschutz ist sie auch Aus-
kunfts- und Beratungsstelle für Öffentlich-
keit, Medien und Behörden. Mit Schulpro-
grammen und Angeboten in der Umwelt-
bildung sensibilisiert sie Jung und Alt für 
den Schutz der Vogelwelt.

Bei der landesweiten Überwachung der 
Vogelbestände kann sie auf die Unterstüt-
zung von über 2000 freiwilligen Beobach-
tern zählen.

Zum Besuch der Vogelwarte Sempach 
treffen wir uns am  Sonntag, 22. Januar, 
auf dem Dorfplatz Therwil und nehmen 
das Tram um 7.42 Uhr. 

SBB-Tickets bitte vorher lösen (via Ba-
sel, Olten, Sempach-Neuenkirch, und Post-
auto bis Sempach-Vogelwarte). Unser Eh-
renmitglied Matthias Kestenholz, Leiter des 
Instituts, wird uns empfangen und begrüs-
sen. Ein interessanter und informativer Aus-
flug erwartet uns. Alle sind herzlich willkom-
men. Rückkehr: Vogelwarte ab 15.07, Ther-
wil an 17.23 Uhr. Auf www.nvtherwil.ch gibt 
es immer aktuelle Informationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

99ER RÄBLÜÜS

99er Räblüüs Wanderung
19. Januar von Liestal nach Büren

Besammlung: Therwil Zentrum 9.30 Uhr. 
Abfahrt: 9.42, Abfahrt SBB 10.16 Gleis 9. 
Wanderzeit: ca.2.30 Std. Mittagessen: 
Restaurant Traube in Büren. Menü 1: 
Suppe, Schw. Braten, Kartoffelgratin,  
Gemüse Fr. 21.50. Menü 2: Suppe,  
Hackbraten, Spätzli, Gemüse Fr. 20.50.  

Anmeldung: mit Menü-Angabe bis 
16.  Januar. Es freut uns, Nichtwanderer 
mit Auto oder ÖV begrüssen zu dürfen. 
Fahrkosten alles U-Abo oder Tageskarte 
Zone 4  ev. mit ½ Tax. Rückfahrt ab Büren 
mit Post alle 30 Min.

Wir freuen uns, für die 1. Wanderung 
im 2023 viele Wanderer  begrüssen zu 
dürfen. Ausrüstung dem Wetter ange-
passt mit gutem Schuhwerk, Tranksame, 
bei Bedarf Stöcke, Regenschutz. Versiche-
rung ist Sache der Teilnehmer. Anmeldung 
M. + R. Jost, Tel. 061 721.04.62 oder 079 
386 56 76 oder mirujost@bluewin.ch.

DÄRWILER FASNACHT

Plakettentaufe
Freitag, 13. Januar 2023, 19 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Therwil

Am Freitag, 13. Januar ist es 
so weit! Eines der bestgehü-
teten Geheimnisse von Där-
wil wird gelüftet; wie sieht 

das kleine silberne und goldene «Ding» 
aus, das wir uns an die Brust heften und 
das uns in den nächsten Wochen als ak-
tive Fasnächtler oder Fasnachtssympa-
thisanten auszeichnet?
Kurz, es geht um die Plakettentaufe und 
um das, was damit zusammenhängt:
•	 erwartungsvolles Zusammentreffen 

der Cliquen zum Fasnachtsauftakt of-
fizielle Begrüssung der Fasnächtler, 
und der gern gesehenen Gäste, zu 
denen selbstverständlich

•	 auch der Chefredaktor des BiBo zählt, 
durch den FaKo-Präsidenten Tristan Faes

•	 Vorstellung der diesjährigen Gewin-
nerin oder des Gewinners des Plaket-
tenwettbewerbs

•	 Präsentation des Kunstwerkes durch 
die Künstlerin oder den Künstler

•	 Aushändigung einer goldenen Plakette 
an alle, die sich mit einem Entwurf am 
Plakettenwettbewerb beteiligt haben

•	 Verteilen der Plaketten an die Cliquen

Also nicht versäumen, man/frau trifft 
sich am 13. Januar 2023 um 19 Uhr auf 
dem Dorfplatz zur Plakettentaufe.

Euer Därwiler-Fasnachtskomitee

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Grosser Flohmarkt von 
Kindermedien

Ab Samstag, 13. Januar gibt es in der 
Bibliothek Therwil Kindermedien zum 
Schnäppchenpreis! Es gibt Comics, Bil-

derbücher, Sachbücher und Belletristik 
für Kinder bis ca. 9 Jahre sowie ganz viele 
Kassetten («3 Fragezeichen», «Bibi und 
Tina», «Globi» und viele andere) und 
Hörbücher für Kinder bis ca. 12 Jahre. 
Schaut vorbei – ihr macht den Preis!

Buchstart-Treff
Freitag, 20. Januar 2023

Für Kinder von 6 bis 36 Monate und ihre 
Begleitpersonen findet am Freitag, 
20. Januar um 10 Uhr unser Buchstart-
Treff mit Anja Fankhauser statt. 
Geschichten, Kinderreime, Fingerspiele, 
Lieder und Gedichte für einen Alltag vol-
ler Klang und Rhythmus. 

Dauer ca. 30–45 Minuten. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Kollekte.

«SpielZeit»
Samstag, 21. Januar 2023

Am Samstag, 21. Januar von 10 bis  
12 Uhr wird in der Bibliothek gespielt.

PlayStation 5, Nintendo Switch oder 
Osmo+Coding – zusammen spielen 
macht Spass! Für Kinder ab 10 Jahren. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich.

LESERBRIEF

Rückschau Gemeindever-
sammlung vom 14.12.2022
Die Dezember-Versammlung war mit 
vielen Traktanden überfrachtet. Beim 
Thema «Infrastrukturbeiträge» wurden 
zwar vorgesehene Quartierpläne thema-
tisiert, der beschlossene Kammiareal-
Quartierplan aber verschwiegen.  Am 
Tag nach der GV konnte man im BiBo 
über diesen Quartierplan lesen. Über die 
Schaffung eines Fonds für Infrastruktur-
beiträge wurden die Bevölkerung und 
die Parteien mangelhaft informiert bzw. 
nicht angehört, entsprechend angeheizt 
verlief die Diskussion. Das Budget zeigt 
erneut, wie Steuergelder frivol, oft un-
nütz, verpulvert werden, statt eines 
strikten Schuldenabbaus. Der Sparwille 
der Gemeindeverwaltung und des Ge-
meinderates ist noch zu wenig spürbar. 
Auf dem Konto der zweckgebundenen 
Spezialfinanzierung Wasser/Abwasser 
befindet sich ein beachtlicher Über-
schuss. Ein Teilnehmer wollte wissen, 
warum die Gebühr für Abwasser 30 Rp. 
teurer sei als die für Frischwasser? Dies 
wurde nur unzureichend beantwortet 
und werde für 2024 traktandiert. Er-
staunlich, wie Gemeindepräsident Ste-
fan Gschwind in einem BaZ-Artikel ver-
kündet, dass die Bahnhofstrasse (kanto-
nale Hauptverkehrsstrasse mit täglich 
12‘600! Fahrzeugen) ab 2024 zu einer 
Flaniermeile umgestaltet werden soll. 
Will man den Verkehr dann in Quartiere 
umleiten? Diese Flaniermeile wurde an 
der GV mit keinem Wort erwähnt, ledig-
lich, dass die Tram-Barriere nun ein paar 
Sekunden weniger lange geschlossen 
bleibt nach Gesprächen mit der BLT. Was 
Herr Stauffenegger vom Planungsbüro, 
welches schon den Bundesplatz in Bern 
neugestalten durfte, wohl nicht weiss, 
das alte Dorfzentrum von Therwil liegt 
gar nicht entlang der Bahnhofstrasse, 
sondern im Gebiet des Mittleren Kreises. 
Viel besser würde sich dieser Dorfteil als 
Flaniermeile eignen!

Ruth Jeker, SVP Therwil

REKLAME

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Wer
nicht  

inseriert 
geht 

vergessen
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

AHV-ZWEIGSTELLE

Soziale Dienste
Telefon 061 726 89 66

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDERAT

Einladung zum Neujahrs-
Apéro 2023
Nach drei Jahren kann er wieder stattfin-
den. Am Freitag, 20. Januar 2023 um 
19.30 Uhr lädt der Gemeinderat alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner zum Neujahrs-
Apéro der Gemeinde Ettingen ein, in der 
Mehrzweckhalle Hintere Matten, Trakt 2.

Dabei gibt es die Gelegenheit, mit 
einigen Ettinger Vereinen ins Gespräch 
zu kommen, die sich an diesem Anlass 
präsentieren werden.

Der Gemeinderat freut sich auf einen 
regen Austausch mit der Bevölkerung an-
lässlich des Neujahrs-Apéros.

Gemeinderat

GEMEINDERAT

Skonto, Vergütungs- und 
Verzugszins für das Steuer-
jahr 2023

Für das Steuerjahr 2023 hat der Gemein-
derat, gestützt auf § 6 Abs. 1 des Regle-
ments über die Erhebung der Gemeinde-
steuern, den Skonto, den Vergütungs- 
und den Verzugszins wie folgt festgelegt:
•	 Skonto� 0,1 %
•	 Vergütungszins� 0,2 %
•	 Verzugszins� 5,0 %

Der Gemeinderat hat sich bei der Festle-
gung an der vom Regierungsrat BL für die 
Staatssteuer festgelegten Regelung ori-
entiert.� Gemeinderat

ABTEILUNG BAU

Information über den Um- 
und Ausbau der bestehenden 
Mobilfunkanlage mit neuen 
Antennen auf dem Gemein-
debann Therwil

Bei der Gemeindeverwaltung Therwil ist 
folgendes Baugesuch eingegangen:
Baugesuch Nr.: 0702/2022
Parzelle(n): Nr. 1858
Projekt: Um- und Ausbau der bestehen-
den Mobilfunkanlage mit neuen Anten-
nen, Brühlstrasse, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Salt Mobile SA i.V. 
Swiss Infra Services SA, Thurgauerstrasse 
136, 8152 Opfikon
Projektverfasser/in: Axians Schweiz 
AG, Pulverstrasse 8, 3063 Ittigen
Auflage von – bis: 5 bis 16. Januar 2023

Die Pläne können vom 5.  bis 16. Januar 
2023 bei der Gemeindeverwaltung Ther- 
wil, Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil 
(Bau-Raumplanung-Infrastruktur) wäh-
rend den Schalteröffnungszeiten einge-
sehen werden. Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich an das 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal, zu richten. Sie 
sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

RECYCLINGKALENDER

Januar Februar März

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier
5.

neu jeden 
1. Donnerstag 

im Monat

2.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

2.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

Biosammlung
11. 8. 8.

25. 22. 22.

Häckseldienst 12. – 16.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

13. bis 14. Januar

Vorlesenacht
20–9 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

15. Januar
Gottesdienst
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Ökum. Taize-Abendgebet
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

16. Januar
Värsli und Liedli  
Buchstartveranstaltung
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

19. Januar
Värsli und Liedli 
Buchstartveranstaltung
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

20. Januar
Neujahrs-Apéro
19.30–23 Uhr, Gempenweg 19, 
Mehrzweckhalle, Trakt 2
Einwohnergemeinde

22. Januar
Ökumenischer Gottesdienst zur 
Woche der Einheit der Christenheit
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Reformierte Kirchgemeinde

24. Januar
Zmittag für alle
12.15–13 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

27. Januar
Photovoltaik Info-Anlass 
Ettingen	
19–21 Uhr, Gempenweg 25,  
Aula, Trakt 4
Einwohnergemeinde 
(Energiekommission)

28. Januar
zämme fyyre – zämme ässe, 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit anschliessender Teilete
18–20 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtig-
keit der publizierten Daten liegt bei 
den Vereinen bzw. Veranstaltern

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
den Leiter Raumplanung/Umwelt der Ge-
meinde Therwil, Herrn Marc Zumsteg, 
Tel.-Nr. 061 725 22 49, E-Mail: marc.
zumsteg@therwil.ch.

Gemeindeverwaltung, Abteilung Bau

BAUGESUCH

NR. 1156/2022

Parzelle(n): Nr. 1186
Projekt Anbau Wohnhaus; Neuauflage: 
zusätzlicher Kamin, Schanzgasse 9, 4107 
Ettingen
Gesuchsteller/in: Thüring Martin und 
Priska, Lebernring 11, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in: Thomas Metzger 
Architektur + Energieeffizienz GmbH, 
Hohestrasse 134, 4104 Oberwil
Auflage bis: 23. Januar 2023

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne während den Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung bei der Abtei-
lung Bau eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat Basel-
Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, 
zu richten. Sie sind innert zehn Tagen nach 
Ablauf der Auflagefrist zu begründen.

RESSORTLEITUNG 
GENERATIONEN

Ansprechperson  
für Ettinger Vereine

Die Ettinger Vereine sind aktiv. Jährlich 
finden diverse Veranstaltungen in den 
Hallen und Strassen von Ettingen statt. 
Die Gemeinde hat sich einem Grundsatz 
der Gemeindeordnung entsprechend, die 
Förderung von Kultur und Sport auf die 
Fahne geschrieben und unterstützt im 
Rahmen des Möglichen die engagierten 
Vereine mit Rat und Tat. Dafür wurde eine 
Kontaktstelle ins Leben gerufen, denn 
diese Aufgabe will koordiniert sein. Frau 
Annette Wartmann, Ressortleitung Gene-
rationen, nimmt die Anliegen der Vereine 
gerne entgegen und leitet diese an die 
entsprechenden Stellen weiter. Frau Wart-
mann ist unter Tel.-Nr. 079 109 55 59 oder 
per E-Mail unter generationenbuero@et-
tingen.ch zu erreichen.

Gemeindeverwaltung,  
Ressortleitung Generationen

Ferienbetreuung  
Fasnachtsferien

Ettinger Kinder zwischen 4 bis 14 Jahren 
können am betreuten Schulferienangebot 
der Gemeinde Therwil teilnehmen. Derge-
stalt bieten die Tagesstrukturen und die 
offene Kinder- und Jugendarbeit der Ge-
meinde Therwil in ausgewählten Wochen 
während den Schulferien über das ganze 
Jahr verteilt eine Betreuung in den Räum-
lichkeiten der Tagesstrukturen und des 
Jugendhauses Therwil mit Ausflügen, Pro-
jekten und Spielaktionen an.

Die Kosten betragen CHF 65.– pro 
Kind und Tag inkl. Verpflegung und even-
tuelle Reisekosten. Diese CHF 65.– sind 
durch die Eltern zu bezahlen und werden 
durch die Gemeinde Ettingen einkom-
mens- und vermögensabhängig subventi-
oniert (den «Antrag auf Gemeindebei-
träge an FEB» finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde Ettingen unter Ver-
waltung ➞ Formulare/Merkblätter).

Weitere Informationen v. a. über die 
konkreten Angebote erhalten interessierte 
Personen unter www.therwil.ch ➞ Bil-
dung ➞ Schulferienangebote. Die Anmel-
dungen sind direkt über die Gemeinde 
Therwil vorzunehmen. Bitte beachten Sie 
hierzu, dass die Anmeldefrist für das An-
gebot in der ersten Fasnachtsferienwo-
che (20. bis 24. Februar 2023) am 23. Ja-
nuar 2023 abläuft. 

� Gemeindeverwaltung,  
� Ressortleitung Generationen

GEMEINDEPOLIZEI

Neue Tempo 30-Zonen in 
Ettingen

An der Gemeindeversammlung vom 
22. März 2022 wurde die Sondervorlage 
über die Erweiterung der Tempo 30-Zo-
nen in Ettingen angenommen. Dies auch 
aufgrund der guten Erfahrungen mit der 
Zone 30 Nord-West sowie der Zone 30 
Hintere Matten.

Die Gemeindepolizei wurde damit 
beauftragt, entsprechende Verkehrsgut-
achten und Massnahmenpläne für die 
neu zu schaffenden Zonen 30 zu erstel-
len. Die benötigten Verkehrsgutachten 
und Massnahmenpläne dazu wurden er-
stellt, in der Verkehrskommission bespro-
chen und dem Gemeinderat vorgelegt. 
An der Sitzung vom 21. November 2022 
sowie am 12. Dezember 2022 hat der 
Gemeinderat diese für gut befunden und 
gestützt auf § 3 des Strassenverkehrsge-
setzes Basel-Landschaft (SVG BL SGS 
481) vom 3. Mai 2012, die Einreichung 
zur Bewilligung an die Kantonspolizei 
Basel-Landschaft beschlossen.

Die Kantonspolizei BL wird die neuen 
Massnahmen nach erfolgter Prüfung im 
Amtsblatt als verkehrspolizeiliche An-
ordnung publizieren. Gegen die Anord-
nung kann gemäss §§ 172 ff. des Ge-
meindegesetzes (SGS 180) in Verbindung 
mit dem Verwaltungsverfahrensgesetz 
(SGS 175) innert 10 Tagen, von der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt an gerechnet, 
schriftlich und begründet beim Regie-
rungsrat, Rathausstrasse 2, 4410 Liestal, 
Beschwerde erhoben werden. Die Be-
schwerde muss ein klar umschriebenes 
Begehren und die Unterschrift der be-
schwerdeführenden oder der sie vertre-
tenden Person enthalten. Die angefoch-
tene Anordnung ist der Beschwerde in 
Kopie beizulegen. Das Beschwerdever-
fahren ist kostenpflichtig.

Die Massnahmenpläne sowie die 
Verkehrsgutachten liegen vom 12. bis 
26. Januar 2023 bei der Gemeindever-
waltung im Erdgeschoss zur Einsicht für 
Interessierte auf. Die Umsetzung ist für 
das ersten Quartal 2023 vorgesehen.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

GRATULATION

Geburtstag

Dreier Otto, wohnhaft Im Güggelbach 8, 
feiert am 14. Januar 2023 seinen 92. Ge-
burtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Kolb Paul, † 19. Dezember 2022,  
* 25. Oktober 1932, von Güttingen TG, 
wohnhaft gewesen an der Hauptstrasse 
52 in Ettingen.

Freitag, 13. Januar um 14 Uhr, Abdan-
kung in der katholischen Kirche Ettingen, 
anschliessend Beisetzung auf dem Fried-
hof Ettingen.

Frei Jean-Claude, † 20. Dezember 2022, 
* 5. Juni 1957, von Nuglar-St. Pantaleon 
SO, wohnhaft gewesen an der March-
bachstrasse 9 in Ettingen.

Die Bestattung findet im engsten Kreis 
statt.

Thüring Christoph (Farmer‘s Stoffi),  
† 20. Dezember 2022, * 20. Mai 1961, 
von Ettingen BL, wohnhaft gewesen an 
der Hauptstrasse 24 in Ettingen.

Wurde bestattet.

Denzler Peter, † 20. Dezember 2022,  
* 8. August 1939,  von Winterthur ZH, 
wohnhaft gewesen an der in Ettingen mit 
Aufenthalt im APH Obesunne in Arles-
heim.

Die Bestattung findet im engsten Kreis 
statt.

Kraft Albert, † 1. Januar 2023, * 13. Sep-
tember 1931, von Münchenstein BL, wohn-
haft gewesen am Mühlerain 2 in Ettingen.

Die Abdankung findet am Freitag, 20. Ja-
nuar um 15 Uhr in der katholischen Kirche 
in 4147 Aesch statt.

Rieche-Pielok Sophia, † 5. Januar 2023, 
* 10. Mai 1931, von Ettingen BL, wohnhaft 
gewesen im Fürstensteinhof 5 in Ettingen. 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 20. Ja-
nuar um 14 Uhr in der katholischen Kirche 
Ettingen statt mit anschliessender Beiset-
zung im engsten Kreis.

Wahlforum
Alles zu den aktuellen Regierungsrats- 
und Landratswahlen finden Sie unter 
der Sonderseite «Wahlforum».
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Telefon 061 261 70 20

VEREINE

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Ettinger Lesekreis

Der Ettinger Lesekreis trifft sich jeweils 
montags um 19.30 Uhr zu einer Buchbe-
sprechung in der Bibliothek Ettingen.

Im ersten Semester dieses Jahres 
werden folgende Bücher besprochen:
•	 13. Februar: «Blutbuch» von Kim de 

l’Horizon
•	 20. März: «Nachmittage» und «Kaf-

fee und Zigaretten» von Ferdinand 
von Schirach

•	 8. Mai: «Das zweite Leben des Adolf 
Eichmann» von Ariel Magnus

•	 12. Juni: «Susanna» von Alex Capus 
und «Die Zwischengängerin» von Tho-
mas Brunnschweiler

Falls Sie auch ein Büchermensch sind und 
sich in einer literaturbegeisterten Runde 
über interessante Bücher austauschen 
möchten, schauen Sie doch bei uns vorbei. 
Bei Fragen melden Sie sich direkt bei Laura 
Gfeller, unter Telefon 061 721 85 33 oder 
per E-Mail: gfeller-cetti@intergga.ch.

Die aktuellen Informationen finden 
Sie laufend unter www.bibliothek-ettin-
gen.ch, Facebook, Instagram.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bibliotheksteam

Liedli- und Värsli-Morge

Montag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Donnerstag, 19. Januar, 9.30 Uhr

Frau Nicole Bürgler be-
geistert unsere Kleinsten 
mit lustigen Fingerspie-
len und rassigen Reimen. 

Diese Buchstart-Veranstaltung ist geeig-
net für Kleinkinder bis 4 Jahre mit einer 
Begleitperson. Anschliessend haben Sie 
die Möglichkeit, in unseren Büchern zu 
stöbern oder etwas auszuleihen.

«Abzeichen-Ladys» voll im Schwung
In monatelanger Fleissarbeit entste-
hen für die «Gugger Fasnacht» Jahr 
für Jahr bis zu 2200 Abzeichen. Die 
Motto- und Abzeichenpräsentation 
für die «GuFa 2023» erfolgt am Mitt-
woch, 18. Januar.

Wirklich alle Hände voll zu tun haben 
schon seit Monaten die «Abzeichen-La-
dys» von der «Gugger Fasnacht». Im 
Prinzip ist dies nichts Neues: Seit über 5 
Jahrzehnten engagieren sich Frauen aus 
Ettingen für diese Tradition in ihrem Hei-
matort. Mit dem Startpunkt 1969 be-
gann – auch ohne Pause in Coronazei-
ten  – die ununterbrochene Folge einer 
besonderen Ideen- und Motiv-Vielfalt. 
Motto und Abzeichen bleiben – bis Mitte 
Januar – immer ein gut gehütetes Ge-
heimnis. Bis dahin und auch noch da-
nach gibt es jede Menge Arbeit zu erledi-
gen. Handwerksarbeit vor allem.

Seit 12 Jahren den Hut auf
Pascale Béboux hat seit 12 Jahren als 
Chefin der «Abzeichen-Ladys» den Hut 
auf. Mit dem ersten Motiv, den Lollipops 
in unterschiedlichen Farben, wurde die 
die «GuFa» auf süsse Art und Weise be-
reichert. Jahr für Jahr darauf gab es nicht 
weniger schöne Einfälle, die allerdings 
immer mit einem immensen Arbeitsauf-
wand verbunden waren.

Zur «Werk- oder Heimstatt» war über 
die Jahre das Wohnzimmer von Familie 
Béboux geworden. Donnerstags Treff-
punkt Gartenstrasse. Einmal am schönen, 
langen Tisch Platz genommen, geht es in 

unterschiedlichen Arbeitsschritten flink 
zur Sache. Das Motiv wird per Schablone 
auf den Filz aufgezeichnet. Mit der 
Schere ausschneiden kommt als Nächs-
tes. Im darauffolgenden Schritt müssen 
zwei Teile zusammengenäht werden. 
Dies dann aber schon noch einmal in 
Heimarbeit, denn donnerstags geht es 
hauptsächlich um die Endfertigung. Und 
die hat es noch einmal in sich. Umnähen, 
leimen oder auspolstern – es sind so 
viele Handarbeitsschritte nötig, um das 
«GuFa»-Motiv 2023 fertigstellen zu kön-
nen.

Start nach den Herbstferien
Die Frauen starten üblicherweise nach 
den Herbstferien mit ihrer Fleissarbeit. 
«Es sei denn, es gibt ein einfaches Motiv», 

erzählte Pascale Béboux. Spätestens bis 
zu den Herbstferien ist das Abzeichen-
Motiv ausgewählt, wobei in der Runde 
auch noch an Feinheiten gefeilt wird. 
Streit habe es noch nie gegeben, berich-
tete die Chefin der «Abzeichen-Ladys». 
«Produktives Schweigen» habe dann bis-
weilen eingesetzt. Wobei es Jahr für Jahr 
viel Abwechslung gab. Pascale Béboux 
zählt den Lolli, die Hexenbesli, die La-
ternli, den Gnusch, die Köpf, die Geischtli 
oder den Ohrwurm auf. Eine Rosette mit 
mit bemalter Holzscheibe war es zum 50. 
Jubiläum. An schönen Ideen hat es nie 
gemangelt. «Wir hatten in den vielen 
Jahren tolle, tolle Motive.»

Ist der kreative Prozess einmal ab-
geschlossen, wird die Materialbeschaf-
fung zum wichtigen Punkt. Ein kleines 

Problem tat sich gerade jetzt, 2023, auf. 
«Uns ist der Filzlieferant weggebrochen», 
sagte Pascale Béboux. Guter Rat war 
teuer und es brauchte schnell Abhilfe. 
Fündig wurde die Ettingerin in Reinach 
in einem Stoffladen. Die Produktion der 
Abzeichen ist anspruchsvoll. Immerhin 
wird sehr auf die Qualität geachtet. Wo-
bei am grossen Tisch in der Gartenstrasse 
viel erzählt und auch viel gelacht wird.

Teilweise 2 Abende pro Woche
Bis zum 5. Januar – am Abend waren bis 
kurz vor Schluss 9 Frauen, von denen 
viele bei der Fasnacht aktiv sind, bei der 
Produktion dabei – waren über 500 Ab-
zeichen fertig gestellt worden. Unruhe 
kommt deswegen aber noch lange nicht 
auf. «Wenn wir gemerkt haben, dass es 

nicht langt, haben wir uns zwei Abende 
in der Woche getroffen», erzählte die 
Chefin der «Abzeichen-Ladys» von den 
vergangenen Jahren. Das Geheimnis 
wurde und wird übrigens immer bis zum 
Schluss gewahrt: «Es sind genug Dro-
hungen ausgesprochen worden», sagte 
Pascale Béboux mit einem Schmunzeln. 
«Alle können schweigen.» Für sie wird es 
übrigens die letzte Saison an der Füh-
rungsspitze der «Abzeichen-Ladys». 
Nach 12 Jahren soll jetzt Schluss sein. 
Mit Corina Börlin steht eine Ettingerin 
bereit, die schon viele Jahre bei den un-
ermüdlichen Helferinnen dabei ist. Die 
Ideen werden also nicht ausgehen und 
die vielen fleissigen Hände werden auch 
2024 wieder ein «Bijou» für die «Gugger 
Fasnacht» schaffen.� Ulf Rathgeber

Die «Abzeichen-Ladys» treffen sich donnerstags und haben alle Hände voll zu tun.� Ein Blick in einen der Utensilien-Kästen. � Fotos: Ulf Rathgeber

REKLAME

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Jetzt die soziale und ökologische Kraft stärken!

Während unsere beiden Bundesrät:in-
nen weiterhin die Kaufkraft stärken und 
die Gleichstellung vorantreiben wer-
den, ist die Zuteilung des UVEK an den 
neu gewählten SVP-Bundesrat Albert 
Rösti besorgniserregend. Die unter Si-
monetta Sommaruga erzielten Fort-
schritte beim Klimaschutz, der Versor-
gungssicherheit und dem Service public 
werden von den Bürgerlichen aufs Spiel 
gesetzt. Daneben bricht die rechte 
Mehrheit bei der BVG-Reform ihr Ver-
sprechen für bessere Frauenrenten. 
Und mit der geplanten Tonnage-Steuer 

sollen neue Steuerprivilegien für Kon-
zerne geschaffen werden.Damit diese 
Machtdemonstrationen zu Lasten von 
uns allen endlich gestoppt werden kön-
nen, braucht es eine gestärkte SP. Ge-
meinsam ergreifen wir Partei für eine 
soziale Schweiz, für Lösungen zum 
Schutz der Kaufkraft, für mehr Klima-
schutz und für eine gleichberechtigte 
Gesellschaft.

SP Ettingen – für alle statt für wenige. Jetzt 
Mitglied werden! 
www.sp-ettingen.ch

Ort: Bibliothek Ettingen, Schulhaus Hin-
tere Matten. Dauer: zirka 30 Minuten. 
Eintritt: frei/Kollekte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bibliotheksteam

ETTIGE GLOBAL

Kaffee und Kuchen mit 
Geflüchteten

«Ettige Global» hat 
sich zum Ziel ge-
setzt, Begegnungen 
zwischen Einheimi-

schen, Geflüchteten und anderen auslän-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
zu organisieren und damit den Austausch 
und das gegenseitige Verständnis zu för-
dern. Ein erstes gemeinsames Mittages-
sen mit einem köstlichen, international 
bestückten Buffet fand am 6. November 
22 statt. Unter den 48 Teilnehmenden 
waren Familien aus Syrien, der Türkei und 
der Ukraine. Einstimmig wurde beschlos-
sen, derartige Treffen in regelmässigen 
Abständen durchzuführen. Deshalb ist 
nun eine Folgeveranstaltung mit Kaffee 
und Kuchen, allenfalls auch mit Gesang 
und Spielen, geplant.

Datum: 22. Januar 2023, 15 bis 18 Uhr. 
Ort: Aula im Trakt 4 der Primarschule  
Ettingen. Um Anmeldung bis 16. Januar  
wird gebeten unter: ettigeglobal@gmx.ch. 
Kuchenspenden sind willkommen.

«Ettige global» ist eine Initiative von 
Privatpersonen, die sich unter dem Dach 
des Vereins «Ettige mitenand» organisiert 
haben. Nähere Informationen sowie einen 
Bericht über das Treffen vom  
6. November finden Sie unter www.ettige-
mitenand.ch ➞ Angebote ➞ Ettige global.

ETTIGE MITENAND

Wandergruppe GUGGER 

Die verbotene Stadt
Donnerstag, 19. Januar

Nein – wir gehen 
nicht nach Peking, 
aber auf den Novar-
tis Campus, der seit 

einigen Wochen öffentlich zugängig  
ist. Wir fahren nach Basel zum Rank, 
gehen auf der sonnigen Rheinseite zur 

GEMEINDEINFORMATIONEN

EINWOHNERDIENSTE

Preisänderung und Anleitung Gebührenmarken für 
den Bioabfall
Die Gemeindeversammlung hat am 8. Dezember 2022 dem Antrag des Gemeinde-
rates über die Erhöhung der Gebühren für den Bioabfall zugestimmt. Demnach gelten 
ab sofort folgende Preise:

Jahresmarke Bioabfall 80-l-Container CHF 40.00

Jahresmarke Bioabfall 140-l-Container CHF 75.00

Jahresmarke Bioabfall 240-l-Container CHF 110.00

Jahresmarke Bioabfall bis max. 800-l-Container CHF 255.00

Grüngutmarke Stück CHF 2.00

Damit die Leerungen reibungslos ablaufen, ist unbedingt auf die richtige und recht-
zeitige Platzierung der Gebührenmarke zu achten:

•	 Entfernen Sie die alte Gebührenmarke nicht vor der letzten Leerung des Jahres.
•	 Kleben Sie die neue Gebührenmarke, wie abgebildet, ab dem 1. Januar des neuen 

Jahres auf den Container.
•	 Der Container muss bis spätestens um 7 Uhr am Abfuhrtag, frühestens am Vorabend, 

bereitgestellt werden.
•	 Achtung: Container ohne oder mit falsch angebrachten Marken werden nicht ge-

leert!

Die Einwohnerdienste stehen Ihnen für Ihre Fragen gerne zur Verfügung.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

St. Johann Brücke, um über den Rhein 
zu gelangen. Auf dem Campus gegen-
über des Gehry-Baus geniessen wir Kaf-
fee und Gipfeli. Anschliessend wandern 
wir am Rand von Saint-Louis zum Crand 
Casino und essen dort im Restaurant 
Hangar 9 das Mittagessen. Vor Ort er-
halten wir eine praktische Demo, wie 
man Roulette spielt (ca. 20 Minuten). 
Die Gemütlichen können sich anschlies-
send in den Spielhöllen vergnügen oder 
den Bus (Nr. 50 gleich vor dem Haus) 
zum Heimfahren nehmen. Am Nachmit-
tag gehts durch die grüne UPK und dem 
Bachgraben entlang bis Allschwil, Gar-
tenstrasse.  

Besammlung: 8.05 Uhr Haltestelle Et-
tingen Dorf. Abfahrt: 8.14 Uhr. Wander-
zeit: 3 Stunden auf flachen 12,5 km (ge-
mütlich 2h). Ausrüstung: Geschlossene 
Schuhe, sowie dem Wetter entspre-
chende Kleidung. Rückkehr: ca. 17 Uhr. 
Kosten: Alles im U-Abo-Bereich, Kaffee/
Gipfel, 6.–, Menü 22.–, Beitrag 6.–. Die 
Demo ist gratis. Info: Wichtig – ID mit-
bringen. Versicherung ist Sache der Teil-
nehmer. Die nächste Wanderung ist am 
16. Februar 2023. Anmeldung: bis Sonn-
tag, 15. Jan. mit E-Mail an: gugger4107@
bluewin.ch.

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 

bestimmt, rufen Sie mich an. 
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75
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FASNACHTSKOMITEE 
ETTINGEN

Wir stellen vor: 
Maskenball in den Beizen 
und Bars

Wann: Schmutzige Donnstig, 16. Februar 
ab 20 Uhr. Wo: Beizen und Bars entlang 
der Hauptstrasse.

Den über Jahre erfolgreichen und weit 
über die Gemeindegrenzen bekannten 
Maskenball in der Turnhalle Hintere Mat-
ten gibt es aus diversen Gründen seit 
vielen Jahren nicht mehr, aber habt ihr 
gewusst, dass es seit einigen Jahren eine 
tolle Alternative dazu gibt? Wir stellen 
euch diese gerne kurz vor. Am «Schmut-
zige Donnstig» ziehen maskierte Fas-
nächtler durch die Beizen und Bars von 
Ettingen. Dabei spielen sie ihre Sujets mit 
viel Fantasie und Kreativität aus und ma-
chen auch allerlei Schabernack mit den 
anwesenden Personen. Da fallen lustige 
Sprüche, es gibt nicht ganz ernst ge-
meinte Gespräche und hie und da auch 
einen Gügs. Ein lustiges Schauspiel für 
die Besuchenden. Genauso toll ist es 
aber auch, wenn man selbst maskiert da-
bei ist, denn mitmachen kann jede Per-
son. Für die Bestplatzierten gibt es bis zu 
CHF  250.– zu gewinnen. Wer gewinnt, 
entscheiden die Besuchenden mittels Ab-
stimmung direkt per Handy. Das Ganze 
findet zwischen 20–23 Uhr statt. Wir 
können euch nur empfehlen, diesem 
Schauspiel beizuwohnen oder allenfalls 

gar selbst mitzumachen, es ist ein toller 
Start in die Gugger-Fasnacht. Weitere In-
formationen findet ihr in unserem GUFA-
Heftli und auf unserer Homepage www.
gufa.ch, wo man sich auch für die aktive 
Teilnahme am Maskenball anmelden 
kann. 

Das Tragen eines Fasnachtsabzei-
chens wird als selbstverständlich erach-
tet. Wir freuen uns, euch an der Gugger-
Fasnacht begrüssen zu dürfen.

Euer Fasnachtskomitee Ettingen

Anmeldung für die  
Gugger-Fasnacht 2023
Umzug am Sonntag und neu Masken-
ball am SchmuDo und Wagenmeile 
am Gugger-Obe

Es ist so weit, man kann sich für die Gug-
ger-Fasnacht 2023 anmelden. Auf www.
gufa.ch findet ihr alle notwendigen In-
formationen zum Ablauf der einzelnen 
Anlässe und zugehörige Vorgaben etc. 
Mittels Anmeldeformular könnt ihr euch 
einfach und bequem für die Gugger-Fas-
nacht anmelden.

Neu ist neben der Anmeldung für den 
Umzug am Sonntag auch eine Anmeldung 
für die Teilnahme am Maskenball am 
Schmutzige Donnstig sowie an der Wagen-
meile am Gugger-Obe am Dienstag dabei. 
So haben wir alle notwendigen Informati-
onen zusammen, um die Gugger-Fasnacht 
zu planen. Für den Maskenball kann man 
sich auch am Abend selbst noch registrie-
ren lassen, eine vorgängige Anmeldung 
wird jedoch bevorzugt. 

Der Anmeldeschluss für alle Anlässe 
ist der 8. Februar. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen.

Euer Fasnachtskomitee Ettingen

LESERBRIEFE

Ökumenischer Stationen-
weg am Heiligen Abend
Es war mir eine grosse Freude, mit der 
ganzen Familie am Heiligen Abend den 
Stationenweg zu begehen. Alt und Jung 
malten Glockenbilder aus, spielten auf 
den Xylofons, hörten die Geschichte der 
kleinen Glocke und erhielten in der ka-
tholischen Kirche das so wichtige Frie-
denslicht, um zu Hause die Kerzen am 
Weihnachtsbaum anzuzünden. Ein gros-
ses Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die zum ersten und hoffentlich 
nicht letzten Mal diese Stationen vorbe-
reiteten und am Abend betreuten. Dieser 
Stationenweg war eine grosse Bereiche-
rung in unserem lebendigen Dorfleben.

Peter  Hirschmann

Auch Kantonsstrassen  
lebensfreundlicher machen!
Trotz der Ablehnung der nationalen 
VCS-Initiative «Strassen für alle» vor 20 
Jahren haben sich auch im Baselbiet im-
mer mehr Gemeinden für Tempo 30 ent-
schieden, dieses Jahr u. a. auch Ettingen 
und Bubendorf. Mit gutem Grund: T30 
ist billig und effizient, reduziert die An-

zahl und Schwere der Unfälle drastisch 
und bringt bessere Luft und weniger 
Lärm. Es ist klar: Niemand möchte mehr 
zurück zum alten Tempo 50 oder gar 60 
(!). Auch Gemeinden, die jetzt noch nicht 
flächendeckend höchstens T30 haben, 
werden sich daher in ein paar Jahren fra-
gen, weshalb sie so lange mit der Um-
setzung gewartet haben.

Damit steigt der Druck für menschen- 
und umweltgerechtere Tempi auch auf 
Kantonsstrassen. Innerorts bringt T30 
eine markant höhere Aufenthaltsquali-
tät: Aus den heutigen «Ortsdurchfahr-
ten» werden wieder echte Hauptstras-
sen, die neben dem Verkehr auch andere 
Funktionen wie Verweilen, Begegnen, 
Wohnen und Einkaufen abdecken. 

Aus Sicherheits-, Lärm-, Umwelt- 
und Klimagründen steigt zurecht auch 
der Druck auf die eigentlich wahnsinnig 
hohe Tempolimite auf Ausserortsstras-
sen. Wie bei Tempo 50 und 30 innerorts 
verhält es sich auch ausserorts bei 
Tempo 80 und 60: Dort, wo das langsa-
mere Auto nach brüskem Bremsen be-
reits steht, fährt das schnellere Auto 
wegen der Reaktionszeit noch immer 
praktisch ungebremst ...

Roland Chrétien, Ettingen

FRAUENVEREIN ETTINGEN

Klang erleben und  
entspannen
Mittwoch, 18. Januar, 19 bis ca. 21 Uhr

Harmonische Klänge sind schön zu hören 
und wirken positiv auf unseren Organis-
mus. Warum das so ist und wie wir mit dem 
Körper «hören» können, zeigt uns Klang-
therapeutin Franziska Edelmann. Unter 
ihrer Anleitung erleben wir überraschende 
Momente und experimentieren. Zum 
Schluss begeben wir uns auf eine Klang-
reise, baden in Klängen und entspannen. 
Bei einem kleinen Apéro lassen wir den 
Abend dann zusammen ausklingen.

Bitte bring eine Bodenmatte, Decke 
und evtl. Kissen mit, damit du bequem 
und warm liegst. Der Anlass findet im 
Katholischen Pfarrheim in Ettingen um 
19 Uhr statt. Für Mitglieder kostet der 
Anlass CHF 10.–. Von Nichtmitgliedern 
verlangen wir einen Kostenbeitrag von 
CHF 20.–. Anmeldung über Barbara 
Brodmann: Tel. 076 761 36 44. Die Teil-
nehmerzahl ist leider beschränkt.
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 9.1. bis Samstag, 14.1.23

AGRI NATURA 
AUFSCHNITT
150 g

BLUTORANGEN
Italien, per kg

BUITONI PIZZA 
FORNO DI PIETRA
Tonno, 345 g

CHICORÉE
Schweiz, Beutel, 500 g

EMMI BELEAF 
DRINK UHT
aus Schweizer Hafer, 
vegan, 1 l

EMMI 
KAFFEERAHM
5 dl

FELDSCHLÖSSCHEN 
ORIGINAL
Dose, 6 x 50 cl

FLAUDER
6 x 1,5 l

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

OVOMALTINE
div. Sorten, z.B.
2 x 750 g

PLENTY HAUSHALTPAPIER
weiss, 2-lagig, 8 Rollen

RAMSEIER 
SÜESSMOST
1,5 l

VOLG BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Bärentatzen, 400 g

VOLG MASCHINEN-
GESCHIRRSPÜLMITTEL
div. Sorten, z.B.
Tabs All in 1, 2 x 40 WG

FAMILIA MÜESLI
div. Sorten, z.B.
c.m. plus original, 
2 x 600 g

SUTTERO 
POULETBRÜSTLI
per 100 g

GRANDE SINFONIA 
APPASSIMENTO
Puglia IGP, Italien, 75 cl, 2021

KNORR RISOTTO
div. Sorten, z.B.
Tomato, 2 x 250 g

LINDT SCHOKOLADE 
NOIR
div. Sorten, z.B.
Excellence Orange, 3 x 100 g

LISTERINE 
MUNDSPÜLUNG COOL MINT
2 x 500 ml

PANTENE SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Repair & Care, 2 x 300 ml

VOLG APFELMUS
div. Sorten, z.B.
360 g

VOLG GEMÜSEKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen/Karotten fein, 2 x 260 g

VOLG 
SONNENBLUMENÖL
1 l

10.90
statt 14.60

20.90
statt 26.20

6.95
statt 8.85

ROLAND 
PETITE PAUSE
Chocolat, 
3 x 105 g

Ich rrepariere noch
alte mechanische

Wannd-und Standuhren,
auchh Pendulen

Teelefon 079 644 50 50
Herr Durandi

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstrumente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Abendgarderoben uvm. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90
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KULTURFÖRDERUNG

Förderungswürdiger Jazz in der Region Basel
BiBo. Die Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt haben zur 
Etablierung einer langfristigen und nachhaltigen Förderung 
der Jazzszene in der Region eine Ausschreibung lanciert. 
Regionale Musikschaffende aus den Bereichen Jazz und im-
provisierte Musik konnten Gesuche um Entwicklungs-, Werk- 
und Konzertbeiträge einreichen. Insgesamt gingen 62 Gesuche 
ein, 15 davon erhalten einen Unterstützungsbeitrag.

Bei der Abteilung Kulturförderung des Kantons Basel-Land-
schaft sind 48 Gesuche um Werkbeiträge, zehn Gesuche um 
Entwicklungsbeiträge und vier Gesuche um Konzertbeiträge 
eingegangen. Unter den Gesuchstellenden fanden sich 
49 Männer und 13 Frauen, das Durchschnittsalter lag bei rund 
37 Jahren.

Die Gesuche wurden am 10. Dezember 2022 durch Mit-
glieder des Fachausschuss Musik BS/BL sowie Expertinnen  
und Experten aus dem Bereich Jazz und improvisierte Musik 
beurteilt. Der zu vergebende Kredit für die Sitzung lag bei 

150’000 Franken, wobei sich die Gesamtsumme der ersuchten 
Beiträge auf 710’232 Franken belief. Insgesamt wurde ein Be-
trag von 150‘320 Franken gesprochen, davon drei Entwick-
lungsbeiträge, ein Konzertbeitrag und elf Werkbeiträge.

Weitere Informationen: www.bl.ch/kulturfoerderung
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Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Januar 
zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
31. Januar an die nebenstehende Adresse zu und versuchen 
Sie Ihr Glück. Wir verlosen ein Exemplar des Buches  
«Kochen nach Bildern – Mein erstes Kochbuch» aus dem 
Reinhardt Verlag.

Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden, im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: F. Flury, Therwil

Die Lösungswörter der Kreuzworträtsel 
des letzten Monats lauten: WETTERHORN 
(Nr.  48); FREIBERGER (Nr.  49); MILIZ
ARMEE (Nr. 50); SENNENHUND (Nr. 51). 

	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

1. Tobias Ehrenbold, Raphael 
 Gschwind, Jonas Hoskyn
	 Die	Farben	dieser	Stadt
	 Graphic	Novel	|	F.	Reinhardt	Verlag

2. Ariane Russi
	 Basler	Plätze
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag	

3. Stephan Bertolf
	 Foto	Bertolf	–	typisch	Basel
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

   4. Christian Seiler
	 	 	 	 Alles	wird	gut	–
	 	 	 	 Rezepte	und	
	 	 	 	 ihre	Geschichte
	 	 	 	 Essenskultur	|	Echtzeit	Verlag

5. Claudio Del Principe
	 a	casa	–	Band	2:	Noch	mehr	
	 Inspiration	für	jeden	Tag
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

6. Franz Hohler
	 Mani	Matter	–	Ein	Porträtband
	 Biografie	|	Zytglogge	Verlag

7. Hugh Johnson
	 Der	kleine	Johnson	2023
	 Weinführer	|	ZS	Verlag

8. Essen gehen Basel 
	 2022/23
	 Essensführer	|	René	Grüninger	PR	Verlag

9. Guinness World 
 Records 2023
	 Deutschsprachige	Ausgabe
	 Nachschlagewerk	|	Ravensburger	Verlag

10. Ingeborg Bachmann,
 Max Frisch
	 Wir	haben	es	nicht	gut	
	 gemacht	–	Der	Briefwechsel
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag

1. Kim de l’Horizon
	 Blutbuch
	 Roman	|	DuMont	Verlag

2. Jeff Kinney
	 Voll	aufgedreht	–
	 Gregs	Tagebuch	17
	 Kinder-Comicroman	|	Baumhaus	Verlag

3. Martina Clavadetscher
	 Vor	aller	Augen
	 Roman	|	Unionsverlag

   4. Anne Gold
	 	 	 	 Das	Ende	
	 	 	 	 aller	Träume
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

5. Raphael Zehnder
	 Müller	und	der	Himmel	
	 über	Basel
	 Kriminalroman	|	Emons	Verlag

6. Charlotte Link
	 Einsame	Nacht
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

7. Alex Capus
	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

8. Bonnie Garmus
	 Eine	Frage	der	Chemie	
	 Roman	|	Piper	Verlag

9. Thomas Hürlimann
	 Der	Rote	Diamant
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

10. Lukas Bärfuss
	 Vaters	Kiste
	 Essay	|	Rowohlt	Verlag

GESUNDHEIT

Früher Start der Pollensaison

Haselkätzchen.� Foto: pixabay.com

Bibo. Der Winter macht auf Frühling – und so sind auch schon die Haselkätzchen er-
wacht: Ab dem 28. Dezember 2022 wurden die ersten Haselpollen vor allem auf der 
Alpennordseite registriert – was bisher nördlich der Alpen zum Jahreswechsel nur ganz 
selten vorkam, wie Regula Gehrig, Biometeorologin von MeteoSchweiz bestätigt: 
«Spätestens am 2. Januar verzeichneten die meisten Messstationen von MeteoSchweiz 
im Flachland bereits mässige Belastungswerte», sagt die Biometeorologin, die selbst 
ab dem frühen Start staunt. Die Hasel blüht heuer somit rund 20–30 Tage früher als im 
Mittel der 30-jährigen Periode 1991–2020. Dies wird auch von den Pollenallergikerin-
nen und Pollenallergikern bemerkt, wie Roxane Guillod, Expertin bei aha! Allergiezen-
trum Schweiz festhält. Entsprechende Meldungen gingen bereits ein: «Was für ein 
Schnupfen gehalten wird, kann derzeit auch Heuschnupfen sein!»

Die Pollen fliegen 
Für den enorm frühen Start der Pollensaison hat das aussergewöhnliche Wetter ge-
sorgt: Nach einer warmen zweiten Dezemberhälfte erreichte uns am 30. Dezember 
gemäss MeteoSchweiz aus Westen eine Warmfront. Und auch hinterher wurde milde 
Subtropenluft herangeführt, was uns den wärmsten Silvestertag auf der Alpennord-
seite bescherte, wie MeteoSchweiz auf ihrem Blog schreibt. Und der Pollenflug geht 
weiter, denn um zu blühen, reicht der Hasel etwas Sonne und Temperaturen über fünf 
Grad Celsius. «Diese Wetter-Voraussetzungen werden in den in vielen Gebieten der 
Schweiz immer wieder erreicht», so Gehrig.

Medikamente einnehmen
Grundsätzlich gilt: «Wer auf Pollen reagiert, sollte den Kontakt mit den Pollen mög-
lichst vermeiden und seine vom Arzt, von der Ärztin verschriebenen Medikamente 
griffbereit haben, meist Antihistaminika», so Allergieexpertin Roxane Guillod.

Mehr dazu unter: www.aha.ch

Aktuelle Bücher aus

dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Ein Kochbuch 
mit wenig Text und 
vielen Bildern

Anna Allenbach 
Kochen nach Bildern – 
Mein erstes Kochbuch

Hardcover mit vielen Illustrationen
ISBN 978-3-7245-2554-7

136 Seiten
CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch
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NEUE ADRESSE:

www.discard.swiss

Zahnprothesen

Reparaturen - Prothesenprobleme

Telefon 061 731 28 14

Zahntechn. Labor M. Gschwind

Talstrasse 22, 4112 Flüh

www.zahnprothesen-gschwind.ch

50-
70%

Hauptstrasse 41 | CH-4144 Arlesheim | Tel. +41 61 702 11 19 | www.bogie.ch

SALE
auf Topmarken

Mulden von 1m3 bis 40 m3

schnell & preiswert!

Weiherstrasse 12, 4416 Bubendorf
Andlauring 30, 4147 Aesch

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Alles für Ihren
guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil
Parkplätze vorhanden

Tel. 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer
aktuellen Ausstellung
des schönen Schlafens
in Therwil.

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

12. Februar 2023
www.regierungsrat-bl.ch

Bürgerliche Allianz

in den Regierungsrat

Monica

Gschwind
Sandra

Sollberger
Anton

Lauber

Schmid  Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55  |  4105 Biel-Benken
061 721 70 80  |  info@schmid-kuechenbau.ch

Wir liefern auch
Haushaltapparate.
Markenneutral undMarkenneutral undMarkenneutral
zu fairen Preisen.

Bei uns erhalten Sie
nicht nur Küchen.

Roland Baumann

Küchen & Haushaltapparate
Ausstellung in Biel-Benken
Ausstellung in Biel-Benken

Electrolux • Miele • Siemens • Schulthess
V-Zug •  BORA • BOSCH • FORS-Liebherr

Persönliche Beratung!
Austausch, Sanierung und Neubau von Küchen 
und Haushaltapparaten.w
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Easy’s Concert
20. Januar 2023, Binningen
Auf Einladung von
Regierungsrat Isaac
Reber: Vanesa Harbek
live in concert
Ort: Highspeed Music Bar, Binningen
Türöffnung: 19 Uhr, Konzertbeginn 20 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker.
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.
Reparaturen,

Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

HandschinAugenoptik.ch

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

HandschinAugenoptik.chSehtest
Kontaktlinsen

Brillen
K

Tom Handschin
Augenoptiker-Meister

Janine Borer
Augenoptiker-Meisterin

Wir wünschen Ihnen viel

ZuverSICHT im neuen Jahr!

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

Sorgentelefon
für Kinder

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5

Inserieren = Erfolg!
CH Media

Tel. 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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